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B e s c h r e i b u n g  
I. Kourier- oder Poststraßen, mit Anzeige der 

Poststationen und deren Entfernung. 

i )  V o n  M i t  a u  n a c h  R i g a .  W e r s t .  
Von Mitau bis Oley . . . . . 21 
— Oley bis Riga ..... . 20 

41 
2 )  V o n  M i t a u  n a c h  W i l n a .  

Von Mitau bis Kalwen 31 

3 )  V o n  M i t a u  n a c h  D e u t s c h l a n d .  
Von Mitau bis Doblen . 
— Doblen bis Bachhof . 
— Bachhof bis Frauenburg . 
— Frauenburg bis Schrunden 
— Schrunden bis Groß-Drogen 
— Groß-Drogen bis Tadaiken 
— Tadaiken bis Ober-Bartau 
— Ober-Bartau bis Rutzau . 
— Rutzau bis Poiangen 

II. Heerstraßen, auf welchen keitp 
tionen, aber einige in der Nahe 

bemerkt sind. 

4 )  V o n  M i t a u  n a c h  T u c k n r  
Von Mitau bis Bersen . 
— Versen bis Schlampen 
— Schlampen bis Tuckum 

— Tuckum bis Kandau . 
— Kandau bis fabeln . 
— Zabeln bis Rönnen . 
— Rönnen bis Ugahlen . 
— Ugahlen bis Popen . 
— Popen,bis Windau . 

5 )  V o n  M i t a u  n a c h  G o l d i n g e n  u .  
Von Mitau bis Frauenburg (Siehe 3.) . 
— Frauenburg bis Oschneeken 
— Oschneeken bis Gvlilingen . 

— Goldingen bis Wensau 
— Wensau bis Windau .... 

6 )  V o n  M i t a u  u a c h  H a s e n p o t h .  
Von Mitau bis Schrunden (Siehe 3.) • . no| 
—  S c h r u n d e n  b i s  H a s e n p o t h  . . . .  2 3  

d e r  S t r a ß e n .  
8 )  V o n  M i t a u  n a c h  L i b a u  ü b e r  

E s s e r  n .  
Von Mitau bis Friedrichshof 
— Friedrichshof bis Pankelho^ 
— Pankelhof bis Bebnen 
— Behnen bis Neu - Antz 
— Neu- Autz bis Essern 
— Essern bis Melsern . 
— Melsern bis Assiten . 
— Assiten bis Gawesen 
— Gawesen bis Libau . 

Werst. 
I9§ 
I9l 

6 
24 
2I§ 
25 
I9l 
24§ 
191 

9) Von Mitau 
Von Mitau bis Annenburg 
— Annenburg bis Bauske 

nach  Bauske .  
179 

20 
22 

4 % 
10) V o n  Bauske nach Friedrichstadt. 

Von Bauske bis Eckhof . ." . . . 21 
— Eckhof bis Wallhof i? 
— Wallhof bis Friedrichstadt . . 25 

63 
au  nach  F r i ed r i chs tad t  und  
I a k o b s t a d t .  

Groß-Eckau . . . . 31 
t bis Neu sorgen . . . 19 
is Wallhof . . . . 21 
Friedrichstadt . . . ' 25 

FrieMchstadt bis Setzen . . . 
— Setzen bis Iakobstadt . . 

12) V o n  M i t a u  n a c h  Illnrt. 
Von Mitau bis Eckau 
— Eckau bis Neusorgen 
— Neusorgen bis Karkeln 
— Karkelu bis Herbergen 
— Herbergen bis zur Nerftschen Kirche 
— der Nerftschen Kirche bis Sussey 
— Sussey bis Bewern . 
— Bewern bis Illurt . 

13) V o n  M i t a u  n a c h  S n b b a t .  
Von Mitau bis Sussey (Siehe 12.) . » 
— Sussey bis Subbat .... M 

14) Voi^ Iakobstadt nach 3Hurt. 
Von Iakobstadt bis Groß- Buschhof . 
— Groß - Buschhof bis Weesen . . • 
— Weesen bis Kaltenbrunn .... 
— Kaltenbrunn bis Murt •_ 

96 
20 
33 

149 

31 
19 
19 
25 
26 
33 
25 
15 

193 
153 

19 

7 )  V o n  M i t a u  n a c h  L i b a u  ü b e r  D r o g  
Von Mitau bis Groß-Drogen (Siehe 3.) 
— Groß-Drogen bis Durben 
— Durben bis Grobin 
— Grebin bis Libau ..... 

I38| 

en. 
134 
20 
14 
11 

179 

172 
12 
21 
24 
22  

79 r  
15) Von Iakobstadt längs der Düna nach 

D  r  u  j  e  n  i m  M i n  d r i s c h  e n  G o u v e r n e m e n t .  
Von Iakobstadt bis Dub-.ia . . . . 31 
— Dubrna bis Poduna .... 
— Poduna bis Dweeten 
— Dweeten bis Kalkuhnen . 
— Kalkuhnen bis Neuborn . 
— Neuborn bis zur Minskischen Grauze 

WM 



Mit autsch er 

a l t l l d t r  
auf 

.. das Jahr nach Christi Geburt 

1828, 
welches ein Schaltjahr von z66 Tagen ist. 

Berechnet  fü r  den Hor izont  von Mi tau.  

In Kurland wie in den angranzenden Provinzen 
mit Nutzen zu gebrauchen. 

I<w<x*0i0i0ic><xxx*00*xxxxx»<x><xxx>cx)<xxcxxx*0e*£xxx)<x><**<x*c*ci<x>» 

M i t a u ,  1 8 2 7 ,  

gedruckt bey Johann Friedrich Steffenhagen und Sohn. 



Ze i t -  und  K i rchenrechnung.  

'tefe< Jahr ist fett unsers Heilandes Jesu 
Christi Geburt, nach der gemeinen Dionysischen 
Rechnung,  das  -  -  «  1 8 2 8 .  

Seit Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit-
rechnung, das - - - ?z;6. 

Seit Erschaffung der Welt, nachCalvisius, das 5777 .  
Seit der Sündfluth, nach Griechischer Zeitrechnung, 

das  0 t  »  e  $ 0 9  4 ,  

Seit der Sündfluth, nach Calviflus, das 4121. 
Seit dem Anfange der Julianischen Periode, das 6 5 4 1 .  

Nach der Jahrrechnung der Olympiaden, das » 6 0 4 .  

[ober das vierte Jahr der 651 sten Olympiade, 
welches den yten Julius 1828 a. St. mir dem 
ersten Vollmonde nach der Sommer-Sonnenwende 
anfängt«] 

Seit Erbauung der Stadt Rom, das - 9 5 8 1 .  

Nach der Nabonassarischen Zeitrechnung, das »5 77. 
[welches den 2 4sten May 1828 a. St. anfängt.] 

Nach der Jahrrechnung der Juden, das 5589. 
[welches den 2 8sten Aug. 1828 a.St. anfängt.] 

Seit Erbauung der Stadt Kiew, das - 1 3 9 8 .  

Nach der Jahrrechnung der Hedsjera, oder feit der 
F luch t  MahomedS b?y  den Türken,  das  1 2 4 4 .  

[welches den 2ten Julius 1 8 2 8  a. St. an»" 
fängt.] 

Seit der Trennung der Morgenländischen Kirche von 
der  Abend länd ischen,  das  -  -  9 5 8 .  

Seit Einführung des Christlichen Glaubens In Ruß. 
land, das - - « 8 4 0 .  

Seit Erbauung der Stadt Moskau, das 6 8 1 .  

Seit dem Anfange der Monarchie in Rußland, das ist, 
feit Vereinigung aller Fürstenthümer unter einen 
Beherrscher,  das -  » 364. 

Seit Erbauung der Residenzstadt St. Petersburg, das 1 2 5 .  

Seit dem bey Poltawa erfochten?» Siege, das 119. 
Seit Verbrennung der Türkischen Flotte bey Tschesme, 

das • * • • 5 8. 
Seit dem Friedensschluß mit den Türken bey Kutschuk 

Kainardshi, nebst ausschließlich freyer Schifffahrt 
auf dem schwarzen Meere, und Unterwerfung von 
Kertsch, Jenikala und Kinburn, unter Russische 
Bothmäßigkei t ,  das -  •  54. 

Seit Besitznehmung der Halbinsel Krimm und der 
Insel Taman und Kuban, das . 4 5  

Seit Unterwerfung und Huldigung der jenseits der 
Kuban wohnenden Völker, das - 4 1 ,  

Selt Eroberung Oczakows durch die Russischen Trup-
pen, daS * * * 40 

Seit dem Frieden zwischen Rußland und der Otto, 
mannischen Pforte, kraft dessen der Dniester zur 
Gränze beyder Reiche bestimmt ist, und alle zwi-
schen dem Bug und Dniester gelegene Länder an 
Rußland abgetreten s ind,  das .  3 7 .  

Seit Besitznehmung der ehemals Rußland gehörigen 
Länder, und ihrer Eintheilung in die drey Provin, 
zen Minsk, Jsjaslaw und Braclaw, das - »36. 

Seit der Besitznehmung Kurlands, Litthauens, #. 
Volhyniens, und der Vereinigung dieser Länder' 
mi t  dem Russischen Reiche auf  immer,  das 3 4 .  

Seit der Geburt Seiner Kaiserlichen 
Majestät  NIRGL.AI des Ersten, 
Kaisers und Selbstherrschers aller Reußen, 
das mit dem assten JuniuS 1828 anfängt, das zz. 

Seit Einverleibung der Grustnischen Fürstenrhümer 
in das Rufsische Reich, das . . a8. 

Seit dem Manifeste, worin die geheime Inquisition 
lm Russischen Reiche auf immer abgeschafft wird, 
und die dem Adel und den Städten verliehenen 
Rechte und Privilegien auf ewige Zeiten bestätiget 
werden, das .  .  .  35, 

Seit Einverleibung des ganzen Großfürstenthums 
Finnland in das Russische Reich, das . 2 1 .  

Seit Vereinigung des großesten Thells von dem Her-
zogthum Warschau, unter dem Namen des Pol-
nischen Reichs, mit Rußland, das 

Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Ehstland, daS 11. 
Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Kurland, das 10. 
Sei t  Aushebung der  Le ibe igenschaf t  in  L iv land,  das 9 .  

Seit  der Thronbesteigung Seiner Kaiser-
l ieben Majestät  N I  R G -L. A I  des 
Ersten, Kaisers und Selbstherrschers aller 
Reußen, unser« Allergnadigsten Monarchen 
und großen Herrn, das mit dem i9ten No-
vember 1828 anfangt, das - . 



Vergleichung des alten und neuen Kalenders. 
Im Julianischen oder alten 

Kalender. 
>. 

»7. 

Die JndictionS- oder Römer-Zinszahl 

Die Zahl des Sonnenkrelses - « 

Die Zahl des Mondkreises oder die güldene 

Zahl • $• 

Der Buchstabe der Sonntage, wenn der 

». Januar A. i hat » * A. i u. G. 7. 

Die Epacten » -  - - 25. 

Die Ostergranze - Donnerstag. 22. Marz. 

Der Ostersonntag » 

0 Der neue Mond 

K Das erste Viertels 
<D Der volle Mond. 

£ Das letzte Viertel. 

Zusammenkunft. 

8 Gegenschein. 

• Quadratschein. 

A. Aufgang. 

35. Marz. 

Im Gregorianischen oder neuen 
Kalender. 

5. 

F. 6 u. E. 5. 

14. 

30. Marz. Sonntag. 
6. April. 

** V Widder. 

8 Stier. 

M LI Zwillinge. 
HK6 T Krebs. 

££ £1 löwe. 

5t np Jungfrau. 

Erklärung der Kalender-Zeichen. 
u. Untergang. £ Ceres. 

& Aufsteigender Knoten. t Pallas. 

15 Absteigender Knoten. $ Juno. 

© Sonne. ü Vesta. 
([ Mond. U Jupiter. 

$ Mercurius. H Saturnus. 

$ Venus. $ Uranus. 

F Mars. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
=5b Wage. 

MS m. Scorpion. 

J* £ Schübe. 
^ Z Steinbock. 

4^> s* Wassermann. 

X Fische. 
Von Weihnachten 1 8 2 7  bis Fastnachtssonntag (Quinquagesima) 1828 sind nach dem alten Kalender 

sechs Wochen, nach dem neuen Kalender aber sieben Wochen und fünf Tage. 



Januarius. 

& o 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des <£ 

um 
Mitter­

nacht, 
g. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

A Von der Beschneidung Jesu, Luc. 2, v. 21. 
S. 1 Neulahr 
M. 2 Abel. Seth 
D. 3 Enoch. Daniel 
M. 4 Mechusala 

D. 5 Simeon 

F. 6 H.Z.Könige 
S. 7 Crispinus 

^ 9 
24 

»t 9 

A 10 

25 
22 io 

Mondschein Mor­
gens. 

. Neumond. 
Jannerschein. 

i. ©rtturit glänzt 
die ganze Nacht 

(tili Himmel und 
geht kurz vor Mit­
ternacht 55/2^ 
hoch durch den 
MittagskreiS. 

Etwas 
Frost 

u. Schnee. 
Gelinde 

und 
bedeckt. 
Viel 

Schnee 
bringt 
Heiter-

fett. 

Obr. Gosp. 
S. Sylwestra 
Prk. Malachia 
Sobor. 70 Ap. 

Mk. Feopempt. 

Bogoj. Gosp. 
Joanna Kresi. 

F Luc. 2. 
*3 ».S.n.Eplph. 
14 Hilarius 
isPaulderEinh 
16 Marcellus 

• « 
17 Antonius^ 

18 Pet.R.St.F. 
19 Sulpitius 

A Von Jesu, da er 12 Jahr alt war, Luc. 2, y. 41, 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

8 i,S.n.Ep!ph. 
9 Marcellinus 

10 Paul der Eins. 
11 Hyginus 
12 Reinhold 
13 Hilarius 
14 Felix 

-4 
8 

21 
4 

16 
28 

M 10 

Der Mond geht 
des Abends unter, 

(schein Abends. 
BErstesViertel. 

8. Jupiter geht I Geltnd 
dicht ('com Stern! und tief; 
Zubeiiefchemali h..h„r,id. . 

in der Wage um » 
-'/.uhr Mvrg. es wert 

in OSO. aus, und etwas, 
funkelt in den u fchnenet 

Morgenstunden IvLvs 
am Südhimmel. Narr. 

GuteWin-
terbahn. 
Gestöber. 

Pr. Georg. Ch. 
Mk. Polyeukta 
S. Grigor. Riss 
Prp. Feodosia 
Mz. Tatiany 
Mk. Jermyla 
Pr.Qtetz w. S. 

F Joh. 2. 
20 2.S.n.Epiph« 
2 1  Agnes 
32 VincentiuS 
2 3 Mar. Verkl. 
34 Timotheus 
2 5 Pauli Bek. 
26 Polycarpus 

A Von der Hochzeit zu Cana, Joh. 2, v. I. 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

5 s.S.n.Htph. 
16 Marcellus 
17 Louise 
18 Prisca 
19 Pius 
2 0  Fab. Sebast. 
3i Agnes 

22 DerMond geht des 

m 4 Morgens unter. 
16 (schein die Nacht 
38 über. 

W 10 

33 © Vollmond. 
M 4 

15. Mars geht 
II0 links vom Ju­
piter zwischen SS. 
u.OSO. um 3 Ulir 
Mora. auf, und ist 

ebenfalls in den 
Moraenstunden 
a»i Siidhimniel 
schön zu sehen. 

Sehr 
heiter. 

Mäßig 
kalt 

und leicht 
bezogen. 

Thau-
wetter 

und 

Triod.Pr. 
Ap. Petr. Wer. 
Prp. Anton. W. 
Afan. i $pri(ta 
Prp. Makar. 
Pr.Ewfimia 
Prp.Maksima 

F Matth. 8. 
awlo>27 z.S«n.Epiph. 

28 Caroluö 
39 Franc.*^lef« 
30 Martina 
zi Pet.Nolasc. 
1 Febr. Jgnae. 
2 Mar. Lichtm. 

A Von den Arbeitern im Weinberge, Matth. 20, v. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

22 Septuages. 
33 Emerentia 
24 Erich 
35 Pauli Bek. 
26 Polycarpus 
27 Chrysostom. 
28 Carl 

16 
29 

tl 11 
24 

899 7 
20 

£* 4 

Der Mond 
des Abends auf. 
(schein die Nacht 

über. 
HLetztesViertel. 

Az,«,*! 23. Venus erscheint nach ih 
rer jenseitigen 

Conjunerion mit 
der Sonne noch 

mit beynahe vol» 
(eilt Lichte als 

Abendstern, und 
geht um 7 Uhr Ab. 
zwischen W. und 

WSW. unter. 

Stürme. 
Schlacker, 
Schnee-
gestöber. 
Mäßige 
Kälte. 
Thau-
wetter. 
Heiterer 

Ap. Timoftja 
S. Sw. Mim. 
Prp.Mat.Ksenii 
Grlgor Bog. 
Prp. Ksenof. 
Joanna Slat. 
Prp. Efr. Syr. 

A Vom Saemann und vielerley Acker, Luc. 8, 0.4. 
S. 
M. 
D. 

2 9Sexagesima 
30 Adelgund» 
zi CyriacuS 

19 
3 

18 

Der Mond gehl 
de6 Morgens auf. 
(schritt Morgens. 

Himmel. 

Sehr kalt. 

Maßop. Jgnat. 
Maßl. z. Swat. 
S. Kyr. i Joan. 

Matth. 20. 
Z Sepluages, 
4 Geronica 
5 Agatha 
6 Dorothea 
7 Romualdus 
8 Joh. de Mat. 
9 Apollonia-
TjucT& 
0 Sexagesima 
1 Euphrojyna 
2 Benigna 
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tteu 

13 
14 
15 
l6 

17 
18 

29 
so 
31 
SS 

SB 

24 
Ls 
26 

27 
88 
29 
30 
3i 
;ebr 
I 

8 

~7 
4 
5 
6 
7 
8 

J) 
10 
11 
12 

Januarius. 

Sonen-
Auf-
Kang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Ae»:derung der 
halben 

Tagedauer 
für i°Iunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

6t. M. U. M. U. M. M See. iL M. S. 
0 58 8 2Z 3 38 — 6 18 12 8 47 

52 21 39 13 9 10 
52 20 4i 8 32 
si 18 42 — 6 3 53 

17 44 — 5 58 10 14 
si I? 45 52 34 
si 13 47 47 53 
50 12 49 41 11 11 
?° 10 50 35 29 
5° 8 52 29 46 
50 6 54 24 13 2 

49 4 56 18 18 
49 3 58 12 32 
49 8 1 4 0.. 6 46 

49 7 59 2 — 5 0 59 
49 57 4 — 4 54 13 11 
48 55 6 48 22 
48 53 8 42 33 
48 5i 10 36 42 

48 49 12 30 5i 

47 46 14^ 24 <9 

47 44 16 18 14 6 
47 42 19 12 13 
47 40 21 6 18 
46 38 83 — 4 0 23 
46 36 85 — 3 54 27 

46 33 27 48 30 
46 3i 29 4a 32 

46 29 32 36 34 
4s 27 34 30 35 
45 24 36 24 35 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den I.Neujahr. GeburkS-
fest Ibro Kaiser!. Hoheit, 
der Großfürstin Helena 
s) a w l 0 rv n a. 

Den6.ErscheinungChristi. 

Die Mondsphasen. 

5. Neumond, um 1 Uhr 
58 Minuten Morgens. 

11. Erstes Viertel, um 10 U» 
19 Min. Abends. 

20. Vollmond, um 2 Uhr 
3 5 Min. Morg. 

27. Letztes Viertel, um 9U. 
28 Min.Abends. 



Februarius.  
t" 

«p 

Alter 
Iulianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 

um 
Mitter­

nacht. 
Z. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten • 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wlt-
terungs-
rnuth-

rnaßuu-
gen. 

Russischer 
Kalender. * 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 
D. 

F. 
S. 

1 Brigitta 
2 Mar. Reln. 

3 Blasius u.An. 

4 Veronica 

3 
18 

18 

a Neumond, 
i Hornschein. 

t. SaturK strahlt 
Abends am Süd-
osthimmel, u.geht 
um Ab. durch 
den Mittagskreis 

be» 56° Höhe. 

Sehr 
heiterer 
Himmel, 
-winter­

liche 
Witte­
rung. 

Mk. Trifona 
Sretenie Gospod« 

Sim. i Ann. Pr. 

Prp. Isidora 

iz Agabus 
14 ValentinuS 

15 Formosus 

16 Julians 

A 
S« 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Jesus verkündiget sein Leiden, Luc. 18, v. zi 
5 Qutnquages. 
6 Dorothea 
?Fastn. Rich. 
8 Aschm. Sal. 
9 Apollonia 

10 Renata 
11 Euphrosyna 

^ 3 
16 
39 

^ 12 
25 

M 7 
19 

Der Mond geht 
des Abends unter, 

(^schein Abends. . 
^ErstesViertel. 

.8- Iupiter acht 
gerade um Mirter-
nacht in SSO. auf, 
.und alanzt in den 

^riilistunden am 
südlichen Himmel. 

Heftige 
Winde 

und 
strenger 
F ros t .  

Fort-
dauernd 
heftige 
Kalte. 

Sürop.M.Agafii 
Wel. Post. Wut. 
Prp. Parfenia 
W. Mk. Feodoro 
Mk. Nikifora 
Mk. Charalamp. 
S. Sw. Wlasia 

F Cut. ig, 
7 Qulnquagrs. 

18 Constantia 
l9Fastn. Herrn. 
20 Aschm. Leo 
21 Eleonora 
2 2 P. St. F. z. A.-. 
23 Vigilius 

12 Jnvocavlt 
13 Benigna 
14 ValentinuS 
15 Quat. Siegf. 
16 Juliana 
17 Constantia 
18 Concordia 

416 1 
13 DerMond geht des 
25 Morgens unter. 

7 ^schein die Nacht 
über. 19 

^schein die Nacht 
über. 

Vl I 
13 D Vollmond. 

I. 
13. Mars geht 1 Es fallt 

um 2 Au.93101%I allinälig 
in <£ö. aus, kurz n:„f 

vor dem hellen iVtfl ^CCtte 
An rares im Scor- bey veran^ 

A Von Jesu Verfolgung vom Teufel, Matth. 4, v. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

jpion, welcher eini­
ge Grade rechts et-
was tiefer am Ho-

rizonte steht. 
18. tTtci-Fur hat 
seine grosseste öst-
liche Ausweichung 
von der Sonne, 

deriichem 
Himmel 

und zieht 
eine gute 

Bahn. 
Heiter. 

Mel..i Alexia 
Prp. Martini 
Prp. Awksentia 
Ap. Onisima 
Mk. Pamfila 
Mk. Feod. Tyr. 
Lwa Pap. R. 

E Matth. ch -
24 i.Jnvöcavle 
35 Matthe Ap.. ^ 
36 Victorinus 
27 Quat. Alex. 
28 Anastasius' 
29 Romanus 
1 März. Albin. 

A 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Vom Canana 
19 ».Reminise. 
3 0  Eucharius 
31 EfaiaS 
Z2P.St.F. z.A 
33 Serenus 
24 Schalttag 
25 Matth. Ap. 

schen Weibe, Mat 
26 

H 8 
31 

32^ 4 
17 

& 
15 

Der Mond geht 
des Abends auf. 
^schein die Nacht 

über. 

b >5, 
und geht um ̂ mr 
AvendS gerade in 

Westen unter. 

v. 21. 
Heftige 
Kalte 

anhaltend. 
Viel 

Schnee. 
Die Kälte 

23. "Venus er­
scheint nlS S!l'erlö­
ster» nach Unter-
gang der Sonne,! . ^ .. 
ifl 'fASoUveditt ntmmtab' 
erleuchtet, u. geht 
um <) Uhr Abends 
zwischen W. »md 
I WNW. unter. 

veränder­
lich. 

Einfallen-

Apost. Archippa 
Prp. Lwa Kat. 
Prp. Timofeja 
M, w. Ewgen 
Sw. Polykarp.. 
Obr. Gta. Predt« 
Tarasia Aro). 

Matth 15. 
2 ».Remlnlsc. 
3 Formnatuö " 
4 Casimir 
5 Theophilus 
fy'MarfianuS -
7 Thomas v.Aq. 
8 Joh. de Deo 

G 
6. 
M. 
D. 
M. 

Jesus treibt einen Teufel aus 
^6 3, Ocull 39 
7 Nestor ^ iB 

»8 FortunatuS 27 
^9 Macarius |4%» 12 

, Luc. 11, v. 
HLetztesViertel. 
Der Mond geht 
des Morgens auf. 
Escheln Morgens. 

14. 
des Thau-ISw. Porfyrla 
d7°"SchVp'p-P^°p-a 

aus, 
Wasser. 

P rp  Waßilia 
Kajsiana Rim. 

E Luc. 11. 
9 Z. Oculi 

'o 40Märtyrer 
11 Caehar. v. B.. 
12 Gregorius 



{/ 

vi & '< — '̂ 3/?s£Z?7 '— 

*h Z^2/vC 

f y f  ^-5 .' „ /^ 

. c /A ., */0<C4£SC? 
& AJ2-

%o< €̂ — •̂ >/* 

c\/£f?jr —- &*&*? 

_ ẑa; 
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Reu 

lZ 
14 
is 
16 
17 
18 

J9 
so 
SI 

SS 

23 
24 
2s 
26 
27 
28 
29 
Kar 

1 

s 

3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

IS 

Februarius.  

Sonen-
Auf­

gang. 

Sonen-
Unter« 
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagedauer 
für i "Zunahme 
oer geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

St.M. U.M. U. M. M. See. u. M. S. 
0 45 7 22 4 39 — 3 18 12 14 34 

45 20 4i 12 33 
45 18 43 6 3i 
45 15 46 — 3 0 28 
44 13 48 — 2 ss 24 
44 11 50 48 20 
44 8 53 42 15 

44 ü 55 37 9 
44 4 57 3i 2 

4; 7 1 5 0 25 13 55 
44 6 59 s 19 47 
43 57 4 13 39 
43 54 7 8 30 
43 52 9 — 4 2 20 

43 50 12 — 1 56 10 
43 47 14 5i 12 J9 
43 45 16 45 47 

43 42 19 39 36 
43 40 21 34 23 
43 38 23 28 10 
43 35 26 23 11 57 
43 33 28 17 43 
43 30 3i ir 29 
43 28 33 6 14 
43 26 35 — 10 10 54 
42 23 38 — 0 55 44 
42 21 40 49 28 
42 18 43 44 12 

42 16 45 3 8 1  9 56 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den a. Mariä Reinigung. 

Den 3. und 4. Freytag 
und Sonnabend in der Buc-
terwoche. 

Die Mondsphasen. 

3. Neumond, um 12 Uhr 
»9 Min. Mittags. 

10. Erstes Viertel, um 4 U. 
11 Min. Abends. 

18. Vollmond, um 8 Uhr 
37 Min. Ab. 

26. Letztes Viertel, um 6U. 
53 Min. Morg. 



Mar tiu s. 

J* 

5 

Alter 
Julianischer 

Kalender. 

Lange 
des <L 
um 

Mitter­
nacht. 

3. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßnn-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

D. 
F. 
S. 

1 Albinuö 
2 Horatius 

3 Cunigunde 

^ 37 

26 
Neumond. 

® Märzschein. 

1. Saturn glänzt 
die ganze Nacht 

am südwestlichen 
Himmel, und geht 
um 7% Uhr Ab. 

bey 56° Höhe 

Etwas 
Frost 

bey bedeck-
teilt 

Himmel. 

Pr.M.Ewdoklt 
Sw. Feodota 

Mk. Ewtropla 

13 Theodorus 
14 Mathilde 

is Cyriacus 

4 q.Latart 
5 Angelus 
6 FridelinuS 
7 SilvanuS 
8 Cyprianus 
9 Francisca 

io Michaus 

M 

IO 

34 
7 

30 

3 
15 
»7 

durch denMittags^ 
kreis. 

G Von Abspcisung der 5000 Mann, Joh. 6 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Der Mond geht 
deS Abends unter. 
Escheln Abends 

Frühlings Tag-
«. Nachtgleiche. 
9. Jupiter geht 

um 10/4 UhrAb. 
in OSO. auf und 

v. I. 
Thau-
wetter. 
Bedeckt 

u. trübe« 
Regen. 

Veränder-
lich, meist 

heiter. 
Schlacker 
u. Nässe. 

Prp. Geraßlma 
Mk. Konona 
4* More. w. Am. 
S.Mk.Wastl. 
Prp. Feofilakta 
4  ̂Mutschenik 
Mk. Kodrata 

E Joh. 6. 
i6q.lätare 
17 Boleslaus 
18 Cyrillus 
-9 Joseph 
20 Hubertus 
2 1  Benedictus 
32 Cath.v.S. 

G Von Jesu Steinigung, Job. 8, v. 46. 
SErsteMiertel. S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 S.Judica 
13 GregoriuS 
13 Ernestus 
14 Eutychius 
15 ionginus 
16 Alexander 
17 Gertraud 

HKS 9 
31 

Sft 3 
15 
37 

Hl 9 
32 

Der Mond gehtdes 
Morgens unter, 
^schein die Nacht 

über. 

um 2^/2U.Morg. 
bey isVs0 Höhe 

durch den Meri-
dian, dicht bey dem 
Stern Zubenesche-
malt in der Wage. 
16. Mars geht 

um 2 Uhr Morg. 
in SO. auf, und 
ist in den Früh-

stunden niedrig 
am südlichen Hori-

soitt sichtbar. 

Heiterer 
Himmel 

und Frost 
bringen 
Trocken-
/ heit. 

Frost und 
leichtes 
Gewölk. 

Sofron Patr. 
Prp. Feofana 
Nikifora Pat. 
Prp.Wenedicta 
M.Agap.i 8M. 
Mk.Sawina 
Prp.Alekf.iMak^ 

E Job. 8. 
23 5. Judica 
24 Gabriel 
25 Mar. Bert. 
26 Theodosius 
27 RupertuS 
28 Sixtus 
39 Eustasius 

G Von Jesu Einzug in Jerusalem, Matth. 2 1 ,  
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

8 ö.Palmsonnt 
19 Joseph 
20 RupertuS 
21 BenedictuS 
22 Gründonn. 
23 Charfreytag 
24 Simon 

4 
1 7  

m 1 
14 
28 

& 11 
35 

® Vollmond. 

Der Mond geh 
des Abends auf. 
^schein die Nacht 

über. 

t>um 
23. renne geht 

10% Uhr Ab. 
als Abendstern, 

bey nahe 8 Zoll er-
leuchtet unter, ti, 
glänzt im schön» 
sten Licht nahe 

unterhalb der ple-
jaden. 

v. !• 
Bedeckter 
Himmel, 

mildeLuft. 
Rauher 
Wind. 

Bedeckt, 
trübe und 

feucht. 
Regen. 

Werbnoje Wosk. 
Chrifanfa i Darii 
Pr.Oteh. ubien. 
PrpLak.Ep. 
M.Wasil.Pr. 
Pr.M.Niöona 
Prp. Eacharit 

E Matth. 2i, 
30 6. Palmsonnt. 
31 Balbina 
1 April. Hugo 
3 Franc, de P; 
3 Gründonn. 
4 Charfreytag 
5 Vincens Fer. 

G Von der Auferstehung Jesu Christ 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2 5 H. Ostern 
26Ostermont. 
27 Gustav 
28 Gideon 
29 Eustasius 
30 Guido 
Zi Amadeus 

iw 10 
24 
8 

32 

31 

1* 5 

^Letztes Viertel. 

Der Mond geht 
des Morgens auf. 
^schein Morgens 

Marc. 16, v. 1. 
Schlacker 

und 
stürmisch. 
Heiter. 

Veränder-
lich. 

Abwech-
selnd 

heiter, 
Regen. 

Swetl. Wostr. 
S. Arch. Gaw. 
Sw. Matrony 
Prp.Jlariona 
Prp.MarkaEp 
Pr. Joanna Sp« 
Pr.Ppatia Ep. 

E Marc. 16. 
6 H. Ostern 
7 Ostermont. 
8 Dionysius 
9 Mar.ausAeg. 

10 Ezechiel 
11 Leo IV. 
13 Julius 





Martius. 

Neu. 
0 SS er 
& 
3 

Monds Auf-
und . 

Untergänge. 
• * 

»Dauer 
der 

Däm­
merung. 

Sonenz 
Auf-

gang. 

Sonen-
Unöer-
gang. 

1 

Aenderung der 
Haiben 

Tagedauer 
fttr i°£uffqlmte 
der geographi' 

scheu Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. et. M. II. M. U. M. M.Sec. II. M. S. 
n 

" *4" 
is. 

"E' 
<2 

^ 4 43 ^ 
S/5 HO 

0 42 
'42 
42 

6 '14 
11 
9 

5 47 
4*f° 
.-5.2-

— 0 33 
. • 27 

22 

12 9 39 
2Z 
6 

16 7 7. 42 6- 55 8 48 
17' 

> 

*• 

CT 
I6 

« 8 2Z . 
| 0 . 9 8 f  

fo» 

• 43* 
43 

* *4.3 

. 4 
6 s 
V9 

57* 
5 59 

'6 .2/ 

4* 11 
- *5 

<P 

30 
13 

7 55 
so * 5 i i  5 8  ̂  43 57 4* >$* 3* 6 37 
SI — 43 54 7 11 19 
22 
23 
24 
25 
26 

0 ?8 
1 46 

5 26 
f f  - 5 8 s  
S 3 =9<| 

43 
43 
43 
43 
43 

52 
To 
47 
45 
42 

9 
11 
14 
16 
19 

17 
SS 

28 
:s 
?8 

1 
6 42 

24 
5 

5 46 
27 er §  Z  5 3 5  

^ 4 17' 
4 36 
4 56 

43 40 SI 44 28 
28 
89 
30 

55 

§  Z  5 3 5  
^ 4 17' 

4 36 
4 56 

43 
43 

..43 

38 
35 
33 

LZ 
26 
28 

50 
Hh 0 55 
^ 1 0 

9 
4 50 

32 
31 

Aprl l .  

1 
s 

e* 
CT 

rt 
6 ;6 

^ 8 SA 
(2"' 9 26 2 

44 

44 
44 

3i 

28 
s6 

31 

33 
35 

6 

12 
17 

13 

3 55 
37 

3 5 10 40 et 44 23 38 23 18 
4 I I  49 44 SI 40 28 1 

5 — 44 19 43 34 s 4z 
6 
7 
8 
9 «1 

CO 

0 49 

1 38 _ 

^ 2 16 p 
l1 2 51S 

45 
45 
45 
45 

16 
15 
12 
9 

45 
46 
50 
52 

39 
45 
51 
56 

25 
8 

1 5i 
34 

10 

11 

13 

3 
CR, » 3 201 

3 43* 
4 7 

45 
45 
46 

7 
4 

5 2 

54 
57 

7 0 

Hh 2 2 
8 

13 

17 
1 

0 45 

imö Hohe Staats s und 
Nirchenfeste. 

Den 2 2 . 2 Z . U .  2 4 .  Grün-
donnerstag, Charfreytag und 
Sonnabend in der Marter-
woche. 

Dett 25. Mariä Verkün­
digung. Heilige Ostern. 

Die ganze Osterwoche. 

Die Mondsphaftn. 

Z. Neumond, um u Uhr 
13 Min. Abends. 

11. Erstes Viertel, um 11U. 
39 Min. Morg. 

19. Vollmond, um 11 Uhr 
51 Min. Morg. 

26. Letztes Viertel, um 1 II. 
42 Min. Ab. 

B 



April is .  

*9 o CO 

Alker 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

?. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des MondUchts. f 

Stellungen 
bei # 

Planeren. 

Wit-
teruMs-

mal? un-
gen. « 

T"4 

% 

er 
r. 

G Von Jesu Erscheinung ftimn Jüngern, Joh« 20, tfn'9, 
J5fc-S^_ 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. % 
jL. 

S. 
M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 i.Quasimod 

2 Victor 

3 Ferdinand 
4 Ambrosius 
5 Silvia 
6 Sixtus 
7 CölestinuS 

i-

15 
38 

M 10 
23 

W 5 

^.Neumond. 
^Avrilfch. Unstchtv. 

Ssnnenfinstcrniß., 

.. Saturn strahlt 
.Des Abends hoch 
,l^> .W^hinii»», 
u.geht um 2'Alt. 
Mm'g. luücvTraUi 

' • p o l -
.W m den Zwillin­
gen in 9131. tyitev. 

i^l \ ~ * 

Leicht 
Mwöitt 
^Rtdi». 
liegen und 

Drp. Mar. Eg. 

>d Prp-Ata 

UK7Prp/ÄkIey-^ 

Mk. Feodula 
st lv misch. 
es ttitt 
Wärnre. 

Vhx 
wrfü Tebr 
heiteres 

E Joh. 20. 
.^Muagmod^ 

^Äi-stlnus 

15 Tmaikdllut 

r.Gsorg.Mtil. 

5 AMljkdsiuS 
16 Qmp«W6 
-ELuddlph 

19 Werner 

G Vom guten Hirten und Miethlinge, Joh. 10 J 
S. 8 2. Ms. Dom. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

9 Bogislaus 
10 Ezechiel 
11 Eustorgius 
13 Julius 
13 JuftinuS 
14 Antonia 

17 
29 
10 

22 
El 5 

17 
£% o 

Der Mond geht 
des Abends unter. 
KErftesViertel^' 

dfrhein 9fFipnhrt iMcl.'t in geringer ^ ]iyetn •tiCfnOv. Hpl>e am südlichen 

9. Jupiter geht 
um 8 Uhr Abends 
in SSO. auf, und 

.',lar>zt die ganze 

DerMond geht des 
Morgens unter. 

Himmel. Er 
kommt am 17. in 
dieOvvofitiou, wo 
er um Mitternacht 
durch den Meri-

dian g.ht. 

v. 12. 
Ap. 
Mk. 

Frühlings-
roetter. 

Veränder­
lich. 

Heiter 
und sehr 

warm. 
Anhal-
tende 

Wärme. 

rodiona 
wpsychla 

Mk. Terentia 
S. M. Antipy 
Wam. Pariist. 

M.Artemon. 
S.MartinaP.R. 

E Joh. 10. 
20 2.Mis.Dom. 
31 Anselmus 
32 Sother 
33 Albertus 
24 GeorgiuS 
35 Evang.Marc.! 
26Clet.u. Marc. 

G Ueber ein Kleines er' 
S. -5 3.JMate 13 
M. 16 Carisius 26 
D. 17 Rudolph MS 9 
M. i8Apolloniu6 33 

D. 19 Timotheus &P 7 
F. 30 Jacobina 32 
S. 31 Iovianus 6 

olgte Leiden, Job. 16, v. 16. 
Heiter 

it. windig, 
beginnen­
de Vege­
tation. 
Fort-

dauernd 
heiter 

u. warm. 
Regen. 

(fschein die 
Nacht über. 

SVollmond. 

DerMond geht 
desAbends auf. 

6) 

G Von Jesu Hingang zum Vater 
S. 2 2 4»Kantate 20 Escheln die 

4^» 

16. Mars geht 
um 1 U. Morg. in 
SO. auf, und ist in 
den Früh stund eu 
niedrig am südöst­
lichen Horizont 

sichtbar. 
19. Merkur hat 
seine größeste West-
licht: Ausweichung 
tt.t>.<s«inc2i%° 
und geht um 4 Uhr 
Morgens zwischen 

O. u.ONO. auf. 

Ap. Arlstarcha 
Mz. Agapii 
Prp. Symeona 
Oswascht. Wodü 
Ioan. Wetch. 
Prp.FeodoraTr. 
S. Sw. Januar. 

E Joh. 16. 
27 z.Jubitate 
38 Vitalis 
29 Petr.de Mit. 
30 Cathar. Sen. 
»May.PH.Jac. 
2 Athanasius 
3 ^Erfindung 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

23 GeorgiuS 
24 Aibercus 
2 5 Bußtag 
26 Raimund 
27 Anastasius 
28 Vitalis 

5 
19 

55 3 
17 

11* 1 
*4 

Nacht über. 
HLetzt.Viert. 

DerMond geht 
des Morgens 

JdÜU?6; 

§ 
0 
S 

¥ 

25. Temig glänzt 
als Abeudstern 

hoch am Westhim-
mel 7 Zoll rechts 
erleuchtet, u. geht 
eine Piertelstunde 
nach Mitternacht 
zwischen NW. und 

NNW. unter. 

K 5« 
Anhaltend 

heitere 
u. warme 

Witte-
rnng. 

Gewitter 
u. Regen. 
Heiteres 

u. schönes 
1 Frühlings-

Prp. Feod. Sik. 
W. Mk. Georgia 
Mk. Sawwy 
Ap. Ew. Marka 
Sw.WastliaAm. 
S.Sym.Sr.G. 
Ap. Jasona 

E Joh. 16. 
4 4.Cantate 
5 Pius V.Pabst 
6 Diedrich 
7 Flavtus 
8 Stanislaus 
9 Greg. Nanz. 

10 Antoninus 

G Von der rechten Betkunst, Joh. 16, o. 23. 
w. 129 5»Nogatk 1 27! auf. (fschein 
M. IZ0 Josua 10I Morgens. 

roetter. 
Bedeckt 

tt. Regen. 

E Joh. 16. 
9M.w.Kisize I i i  z.Rogake 
Ap. Jakowa 112 Nereus 





HvH« 

13 

14 
Is 
16 
17 
18 
19 
20 
fix 
22 
23 
»4 
2s 
26 

27 
28 
29 

30 
)?ay. 
1 
2 
3 

4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 

April is .  

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagedauer 
für i"Aunak?me 
der geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
mittkern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. 
o 

58 
55 
53 
50 
48 
46 

44 
41 
39 
37 
34 
32 
30 

28 
26 
23 
21 

19 
17 
14 

U. M. 
7 1 

4 
6 
8 

11 
13 
ts 

M. See. 
^ 2 19 

25 
31 
36 
4.2 
48 
54 

18 
20 
22 

Ls 
27 
ß9 
3k 

Hh 2 59 
* 3 5  

11 
17 
23 
29 
35 

34 
36 
38 

40 

42 
45 
47 

41 
47 
53 

3 59 

Hh 4 5 
1 r 
18 

iL M. S. 
IQ O 30 

14 
11 59 59 

45 
3i 
16 

3 

58 50 
37 
25 
13 
1 

57 50 
40 

30 
21 
11 

56 55 
47 
41 

53 12 49 24 35 

53 10 5i 30 29 

54 8 53 36 24 

54 6 55 42 19 

5 5 .  4 57 48 16 

55 2 59 * 4 54 12 

56 4 0 8 1 * 5 0 9 

56 3 58 3 | 6 7 
57 56 6 j# 13 6 

Hohe Staats- u 
Airchenfeste. 

Den 21. NamenöfestIht 
ro Majestät, der Aaiferin 
A l e x a n d r a  F e  0  d o s  
r 0 rvna; Namensfest 

3bro Raiserl. Hoheit, der 
Großfürstin Alexandra 
N i k 0 l a i c w n a, unt> 

Geburtöfest Seiner Kaiser!, 
hobelt, des Thronfolgers 
u. Großfürsten Alex an? 
der Ntkolajewitfch. 

Den 25. Bußtag. 

Die Mondsphasen. 
2. Neumond, um 10 Uhr 

5 z Min. Morg. 

io. Erstes Viertel, um 6 IL 
55 Min. Morg. 

18. Vollmond, um 0 Uhr 
ao Min. Frühmorgens. 

24. Letztes Viertel, um?#. 
7 Min. Ab. 

B 2 



Majus. 

A9 o te 

Alker 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
A.Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten.-

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i PH!Z.u.Jac. 

a Athanasius 
3  Himelf. Chr. 
4  Flerianuö 
5  Gotthard 

33 

m 6 
18 

m i 
13 

Mumond. 
' Maysch. 

I. Saturn ist 
Abends am West-
himmel sichtbar, 

u. geht eine halbe 
Stunde nach Mit-

—-'tennW, dicht Hey 
V dem Sterne in 

den Zwillingen in 
NW. unter. 

Bedeckt 
und rauh. 

Bedeckt. 

Veränder­
lich, 

warmer 
Regen. 

Ptk. Jeremit 

Afanas. Aleks. 
Wosneß. Gosp. 
Mz. Pelagii 
Mz Jriny 

13 Servatius 

14 BonifacluS 
15 Hlmelf.Chr. 
16 Zoh. mepom. 
17 Pascal 

G Von der Verheißung des heiligen Geistes, Joh. 15, v. 26. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

6 6. Exaud! 
7  JusenaliS 
8 Stanislaus 
9 Hlob 

10 Anastasia 
1 s Mamertus 
12 Pancratius 

35 
7 

18 
% o 

13 
25 

#1 7 

DerMond geht 
des Ab. unter. 

WErft.Viert. 
(^schein?lb. 

Ö 

Kühler 
Wind. 

Veränder­
liches und 

rauhes 
Wetter. 

turn am nächsten, | 9^8^. 
wo sie 3 ° vl crhalbj^kranoer-
dieses Planeten Itch,Regen 

wegruckt. | u. kühl. 

7. Venus tritt in 
ihre größeste östli­
che Ausweichung 
45 Vz°v.d.Sonne, 
bei) 6 ZollErleuch­
tung , und kommt 
am 11. dem ha­

lsten, 

Iowa Mnog. 
Snam.Neb.Kr« 
Ap. Joan. Bog. 
Pr. Jsaii. i Nif 
Ap. Simons Sil« 
Qbn. Zaragr. 
Sw. Epifania 

E Joh. 15. 
18 6. Exaudi 
i9Petr.Cölestin. 
20 Bernhardin» 
st Helena 
23 DesideriuS 
33 Esther 
24 Johanna 

G Von der Sendung des heiligen Geistes, Joh. 14, v. 25. 
S. 
M. 
D. 
M. 

13 P?ngstso5tas 
14 Pfingstmone. 
15 Sophia 
16 Öuat.Peregr. 

D. 117 Antsnius 
F. 
S. 

18 Jsaac 
JE 9 Sara 

20 
m 4 

18 
£* 3 

17 
m -

16 

DerMond geht 
deSMrg. unter« 

^schein die 
Nacht über. 

(DVollmond 

*3--

ö 

um roll.Ab 
hoch durch de »Me­
ridian, it. um 2% 
Ulir Morgens in 

WSW. unter. 

13. Jupiter geht Regen. 
' — Kalter 

Wind. 
Regen, 
Wärme 

und 
Gewitter. 
Verander-

lich. 
Regen. 

SwätajaTrolza 
Mk. Isidora 
Pr. Pach. Wel. 
Prp. Feodora 
Ap. Andronik. 
Mk.FeodotaAgk. 
Sw.PatlßikPr. 

E Joh. 14. 
25 Pfingstsontag 
26 Dfingstmone. 
37 Joh. Pabst 
-8 Quat^Äerm. 
29 Maximus 
3 0  Felix 
31 Petronella 

G Von Jesu Nachtgesprach mit Nicodemo, Joh. 3# v. i. 
S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

20 Trinitatls 

31 Prudentia 
32 Em-lie 
23 DesideriuS 
24 Front. Esther 
35 UrbanuS 
26 Eduard 

1 

16 
0 

14 
28 

<3* 11 
24 

DerMond geht 
desAbends auf. 

^schein^die 
Nacht über. 

HLetzt.Viert. 

20. Mars geht 
vyliim 11 '/t Uhr Ab. 

jinSö. auf, u. steht 
o* unt 2/4 u. 9r.org. 
sg-1 wir 8 ° ho'ch in 
ro I Süden. i 

'ö 
vo 

26. Venus zeigt 
sich Abends nach 

Sonnenunter-
gang als Abend« 
ster» MQvaL über 

Heiter, 
warme 
Tage, 
kühle 

Nächte. 

..Sehk 
tjeWr. 

Bewölkt 
und viel i 

G Vom reichen Mann und armen LazaroTLüc. i6, v. 

Wftch.Swätlttl. 

Konst. t Elen. 
S.Mk.Wasiliska 
Pkp^Mich. Ep. 
Pr.^ymeona 
Obr. Gla. Pr. 
Apost. Karpa 

E Joh. 3. 
_ Juny. 

Trinitatls 
3 Erasmus 
3 Clotilde 
4 Güncher 
5 Lronk. Christ. 
6 Norbertus 
7  Robert 

S. 
M. 
D. 
M. 

D. 

e O .«•«In. -
2 8  Wilhelm 30 
29 Max minus M 3 

30 Wigand 15 

31 Petronella 27 

DerMond geht 
des Morg. auf. 

([fchein Morg. 

^Neumond. 
™ Brachsch. 

Ö 

43- rechts erleuch­
tet, in Westen, 

u. geht eine halbe 
Stünde vor Mit-

ternacht fast in 
NW. unter. 

Regen. 
Leränder-

lich. 
Regen-
ßüff». " 

Veränder­
lich. 

Hagel. 

19. 
Sw. Feraponta 
Prp. Nikyty 
Mz.Feodosii v_ 
Prp.Jsaakja xx 

Apost. Ermia 

e Luc. 16. 
8 I.E.».Tri». 
9  Felicianus 

10 Margaretha 
11 Barnabas 

13 Otkychrius 
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13 
14 
is 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
2Z 
24 
2s 
26 
27" 
28 

29 
30 
31 

sUlly. 
X 

2 

"T 
4 
5 
9 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

Majus. 

Scnew 

gang. 

fernen# 
Unter­
gang. 

Aeuderung der 
halben 

Tagedauer 
für i° Zunahme 
der geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. 
3 54 

s-
So 
48 
46 
44 
4 3  

IL M. 
8 7 

9 
11 
13 
is 
17 
19 

M. ̂>ec. 
* 5 19 

2s 
3i 
38 
44 
jo 
56 * s 

41 
39 

37 

36 
34 
33 
?r 

20 

22 
24. 

26 
27 
29 
30 

* 6 2 
7 

J3 
19 
2s 
3i 
36 

u. M. S. 
11 56 s 

4 
4 
5 
6 
8 

10 

13 
17 
21 
2s 
30 
3s 
4i 

6 29 32 42 48 
6 28 33 47 s4 
7 »7 3s s2 *7 2 
7 ' 2s 36 * 6 s7 9 
8 24 37 7 2 18 

9 22 38 7. 26 
9 2l'" 40 12 3s 

10 20 4i 16 45 
10 19 42 20 ss 
11 18 43 24 0

0
 

11 *7 44 28 16 
• 12 - 16' .<45 .  . - 5 - 27 

12 is 4s 36 38 
1? 14 46 39 <0 

13 13 47 42 59 1 

14 13 48 4s 13 
14 12 48 48 26 

Hohe Staats- und 
Nirchenfeste. 

Den z. Christi Himmel-
fahrt. 

Den 9. St. Nikolaus. 

Den 1 z.u. 14» Pfingsten» 

Die Mondsphasen. 
1. Neumond, um 11 Uhr 

24 Min. Ab. 

10. Erstes Viertel, wnott» 
45 Min. Frühmorg. 

17. Vollmond, um 9 Uhr 
50 Min. Morg. 

24. Letztes Viertel, umotl. 
38 Min. Frühmorg. 

31. Neumond, um 12 Uhr 
45 Min. Mittags. 



Junius, 

4 

s 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des £ 
unt 

Mitter­
nacht. 
5. Gr. 

Mondsgestalten 
und Anten 

des Mondlichts. 

0 
0 
§ 0 
& 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
S. 

1 Nikodemus 
3 Nicephorus 

m 9 
31 

oc 
ro 

1. Saturn ist nur 
kurze Zeit nach 
Sonnenunter-

gang sichtbar, und 

Regen 
und sehr 

kühl. 

Mf. Justina 
Nikifora Zaregr. 

13 Anton v. Päd. 
14 Basilius 

G Vom großen Abendmahl, Luc. 14, v. 16. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

3 2.S.N. Trin. 
4 Quirlnus 
5 Bonifatius 
6 ArtemidoruS 
7 Lucretia 
8 Augusta 
9 Flaviuö 

3 
15 
27  

Se. 9 
31 

tl 3 
16 

DerMond geht 
des Ab. unter 

(^schein Ab. 
VErst.Viert. 

geht bereits um 
10V2 Uhr Abends 

o | in NW. unter. 
5. Jupiter glänzt 

P ,m der Nacht am 
Sudwesthimmel, 
u. geht um 1 % II. 
Morg. iit WSW. 

unter. 
ö 

Längster Tag. 

Heiter 
und dabey 

kühl. 
Heiterer 
Himmel 

bey 
rauhen 

Nordwin-
den. 

Bewölkt 

mt lukilliana 
MitrofanaKonst. 
tero. Doroseja 
Prp.Wißariona 
Sw. Feodota 
W. M. Feodora 
Kyrilla Aleks. 

E Luc. 14. 
15 2.S.n.Trin. 
16 Jn.stina 
17 Adolph 
18 Marc. u. M. 
19 Gervasius 
30 Regina 
31 Aloys. Gönz. 

G Vom verlornen Schaaf und Groschen, Luc. 15, 0. 
— — — - u. Strich­

regen. 
Heitere 

u. warme 
Witte­

rn ng bey 
kühlen 

Abenden« uiitnimm i>. ijipii; «Seifet: 
«-» linge Caftor und "V 5C 

tioiiuf. untev. u. trocken. 

S. 10 z.S.n.Trln^ 39 
M. 11 Barnabas WS 12 
D. l 3 Blandina 36 
M. 13 Alfred 

14 Elijaus 
£* 10 

D. 
13 Alfred 
14 Elijaus 35 

F. 15 Veit 
S. 16 Roland 35 

DerMond gehl 
des Mrg. unter 

(^schein die 
Nacht über. 

(DVollmond 
ö 

13. Merkur hat 
seine grösteste östli-
che Ausweichung 

v.d. Sonne 25/2° 
u.gehtumio'Xll. 
Ab. in NW., links 
unterhalb d. Zwil-
linge Kastor und 

pollux, unter. 

1. E 
S. Mk.Timofea 
Ap. Barfol. B.-
Onufr.! Petr. 
Mz. Akyllny 
PtkEliseja 
Prk.Ammosa ' 
Tychon.Amaf. 

Luc. i $. 
2  z.S.n.Trln. 
3 Agrippina 
4 Joh.d.Täufer 
5 Prosper 
6 Joh. u. Paul 
7 Ladislaus 
8 Leo Pabst 

G Vom Splitter im Auge, Luc. 6, v. ;6. 
io' 
25 

S. 
M. 
D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

17  4. S. n.Trln 
18 Deckaus 

19 Gervasius 

so Friderica 
31 Abgaruö 
32 Carolina 
33 Basilius 

10 

24 
8 

81 
flS 4 

DerMond geM 
desAbends auf 

(s schein die 
Nacht über. 

ELetzt̂ iert. 

o 

ö 

18. Mars tritt i« 
die Opposition,' 

Grdßefte €ntf< 
der Erde von 

der Sonne. 

oder der Sonne ge­
genüber, steht um 
Mitternacht im 

Meudian, ist.in 
(Tder Nacht, niedrig 
: Von SüdWrizont 
icchtbar und geht 

, ÜZMN, 
u. veran 

derlich. 
Etwas 
Regen 

bey kühler 
Lust. 

Heiter 

ckngnreym. 

Mk. Manuila 
Mk. leontja x 

Av.Jud.B.G. 

Sw.Mefodja 
Mk. Julian« 

MZ. ^grippsny 

E Luc. 6. 
»9  4  S^n.Trin. 
30 Pauli Ged. 

1 Juk.Theoö. 

3 Mar. Heims. 
3 Eugenius 

"^I^seH-Calas. 
5 Cyrilla 

G 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von Petri reichem Fischzuge, Luc. 5> v. 
34 5. S. ».Tritt. 
25 Nicomedes 
26 Jsinael 
37 7Schlafer 
38 Leo II. Pabst 
39 Pet.».Paul. 
30 Otto 

17 DerMond geht 
m 0 des Mor^. aufi 

12 Cschein Morg; 
34 

HS 6 

18 

fift 0 
a Neumond, 

fift 0  ̂Heuschein. 

ö 

i. 
um 2 /2 u. Morg. 
zwischen SW. und 

SSW. unter. 
2?. Venus zeigt 
sich Abends nach 
Sonnenunter-
gang als eine 

schmale Sichel er-
leuchtet, und gebt 
rechts vom hellen 
Xegulua inWNW 
um <//o Uhr Ab. 

unter. 

Verander-
lich. 

Bewölkt 
n. warm. 
Größten-

tbeils 
bewölkt, 

sehr 
warm, 
Regen-
Süsse. 

Rsfhd. Predt. 
Pr.Mz.Fewron 
Dawida Sek. 
Prp. Sampson. 
Kira i Joan. 
Ap.Perr.lPawl. 

Sob. is Apost. 

E Luc. 5. 
6 5.S. n.Trin. 
7 Esther 
8 Kilian 
9 Joh. v. Ducla 

10 7Brüder 
11 Procopius 

13 Heinrich 





Keu. 

iZ 

14 

is 
16 
17 

18 
19 

so 

21 

32 

23 
24 
2s 

26 
37 

88 

29 
30 

kuly. 
I 

s 

3 
4 
5 

6 

7 

8 
9 

10 
11 

12 

Juni us. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Ssnen-
Unker-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagedaner 
füri°Aunal>me 
cer geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

6t. M. U. M. U. M. M. See. U. M. S. 
1 14 l Z II 8 49 >t* 7 s° 11 s9 38 

Is 11 49 s2 V 
Is 10 so s4 [2 0 v 4 
iy 10 so sö 16 
15 9 si s7 29 
is 9 si s8 42 
16 9 si <8 ss 
16 9 si s9 1 8 
16 9 si s9 2 t 

16 9 si S9 34 
16 9 si s8 47 
IT 9 si s8 s9 
is 9 s0 17 3 12 
15 10 so s6 24 

is 10 so s4 37 
is 10 49 s» 49 
14 11 49 50 3 1 
14 11 48 48 iZ 

14 13 48 4s »s 
ig IS 47 4« 36 
13 13 46 39 47 
12 14 4s 36 s8 
12 Is 44 32 4 8 
11 l6 43 29 18 
11 17 42 2s 29 
10 18 4i St 39 
10 19 40 16 47 
9 SO 39 13 s6 

9 SI 38 « s 4 
8 23 Z6 d 12 

Hohe Staats? und 

Den 25. GebmtsfestSeis 
nsr kaiserlichen Majestät 
V^IROLAI V21W', 
LOWITSCH,Selbst­
herrschers aller Neuffen, und 
Geburtöfeft Ihro Kaiser!. 
Hoheit, der Großfürstin 
A lexandra  H tEo la#  
je rvna .  

Den 29. Peter und Paul. 

Die Mondsphasen. 
8. Erstes Viertel, um 4 U. 

3 7 Min. Ab« 

15. Vollmond, um 5 Uhr 
16 Min. Ab. 

22. Letztes Viertel, um?U. 
35 Min. Morg. 

30. Neumond, um z Uhr 
4 Min. Morg. 



Julius, 

s 
5 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

g. Gr. 

Mondsgestalten 
und Bäten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

G Von der Pha 
S . " <*"~ 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i 6. S. ».Tritt 
3 Mar. Heims. 
3 Cornelius 
4 Ulrich 
5 Anselm 
6 Auguftina 
7 Demetrius 

isaer Gerechtigkeit, 
S&I2 "  

2 4  
* 6 

*7 
£<$ o 

13 

34 

DerMond geh< 
des Ab. unter 

(^schein Ab. 

ö 

Matth. 5, o. 20. 
Bestän­

diger 
Regen, 
bewölkt, 
es erbet-
tert sich. 

Veränder­
lich. 

Heiter 
u. warm. 

4. Saturn in 
gerader Linie jciv 
seits der Sonne, 

oder in Conjuno 
tiott, ist unsichtbar 

5. Jupiter geht 
bereits um n'A 
UhrAb.inWSW. 

unter. 

Kosm.iDam. 
Pol.RlsyBog. 
ml Yakinsa 
Andreja Krit. 
Afanas. Afon. 
Prp.SisoaWel. 
P.Fom.iAkakia 

E Matth, z. 
IZ e.S.n.TrIn. 
14 Bonaventura 
15 Apost. Theil. 
16 n. F. v.Scap« 
17 Alexius 
18 Sim. v. lip. 
19 Winc« a Paul 

G Von Iesu Absj 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

7. S. n.Trln. 
9 Cyrillus 

10 7 Brüder 
11 Eleonora 
i3 Heinrich 
13 Margaretha 
14 Bonaventura 

?cifuni) der 4000 Mann, Marc. 8, $>.j. 
m 

& 

7  
31  

4  
19 

4 
19 

4 

1 Erst.Viert 

DerMond geh> •§" 
desMrg. unter 

C schein die G 
Nacht über. 

DVollmond 

11. Uranus ist in 
gerader Linie der 
Sonne gegenüber, 
vderinOpposition, 

Hnudstage 
Anfang» 

und geht unl Mit-
ternacht in einer 
Höhe von i22/3° 
einiae Grade un­
terhalb der beyden 

Anlial-
tends 

5?itze bey 
kleinen 
Strich-
rege». 

Sehr 
warm. 

Regen. 

W. M. Prokop« 
Sn). Pankrat. 
45 M. i P.R.G 
S.Mz.Ewfimii 
Mk.Prokla 
lsob. Arch. Gaw. 
Apsst» Akyly 

E Marc. 8. 
20 ?.S. n.Trln. 
31 PraxedeS 
23 Mar. Magd. 
23 Apollonia 
34  Christina 
35  Jacobus 
26 Anna 

G Von den falschen Propheten, Matth. 7, 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

15 8.S.n.Trln 
16 Augustuö 
17  Alexius 
18 Maternus 
19 AlöanuS 
20 Elias 
si Daniel 

19 

4 
19 

4 
17 

1 

M 

DerMond gehl 
desAbends auf 

^schein die 
Nacht über. 

HLetzt.Viert. 

e 

Hellen Sterne a 
11. ß im Kovfe 
des Steinbocks 
durch den Meri-

dian. 
r6. Venus ist in 
geraderLinie dies-
seits der Sonne, 
oder in der untern 
Conjunetion, also 

unsichtbar. 

v. IS. 
Ziehende 
Wolken, 
etwas 

Regen. 

Heiter 
und 
ange-
nehm. 

Klrika i Julitty 
Sw. Asinogen. 
W. Mz. Mariny 
Mk. Yakinsa 
Prp.DiatMakr. 
Sw.Pror. Jlii 
Simeon. Jur. 

E Matth. 7. 

G Vom ungerechten Haushalter, Luc. 16 
S. 22 9.S.n.Trln« 37 
M. 23 Apollonaris M 9 DerMond gehl 

D. 24 Christina 31 des Morg. auf 

M. 25 Jacobus m 3 ([fchein Morg. 
D. 36 Anna 15 
F. 27 Martha 37 
S. 28 Pantaleon SS 9 

.Ph 

, Mars ist in 
der Nacht niedrig 
am südwestlichen 
Horizont zu sehen, 
und geht zwischen 
SW. und SSW. 
um Mitternacht 

unter. 

v. I. 
Veränder­

lich, 
Platz­
regen. 

Heiteres, 
schönes 

Sommer-
wettec. 

59. Venus tritt 
zum zweytenMale Hausige 

C. Mar. Magd 
Mk. Trofima 
Mz. Kristiny 
Ufp. S.Anny 
Sw.Jermolaja 
Sw. Pantsl. 
Ap.Prochora 

S. 

M. 
D. 

29  10.S. n.Trln 

30 Walther 
31 Hermann 

31 

3 
15 

Neumond. 
Obstschein. 

mit Saturn in 
Conjunetion, und 
rückt 70 südlich 
unterhalb dessel­

ben gegen die Ord-
nung der Zeichen 

weg. 

Regen-
schauer 

bey 
warmer 
Lust. 

Mk. Kalllnika 

A.SklylSil. 
S. Ewdokima 

37  8 f6 .ti.Trln. 
28 Nazar.u.Cels. 
39 Martha 
30 Cunigunda 
31 Ignatius , 
1 Aug« Pst. K. 
3 tl. F. de Ang. 

E Luc. 16  ̂
3 9* S.u.Trln, 
4 Dominicus 
5 W-v.Schnee 
6 Verkk. Chr. -
7 Gaetanus 
8 CyriacuS 
9 Romanus 

Luc. 19. 
ro »d.S.n.Trin. j 

11 Susanna 
13 Clara 

E 
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13 
14 
-5 
16 

17 
ig 
J9_ 
20 
21 
22 

93 
24 
2s 
26 

27 
28 
29 
30  

31 
lug. 
I 
a 

T 
4 
5 
6 
7 
8 

_9 
10 

11 
is 

Julius. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

II M. 
3 24 

Zs 
27 
28' 

50 
3i 

tu M. 
8 35 

34 
Z2 
3i 
29 
23 
26 

Aenderung der 
, halbe» 
Tagedau-^r 

für 1° Annahme 
der geographi-

schen Breite. 
M. See 

>h 6 y8 
53 
48 
43 
27 

Bt 
26 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag« 

iL 

34-
36 
38 

39 
4i 
43 
45 
46 
48 
5° 
52 
54 

56 
Z 58 

Ks 
LZ 
er 

20 

18 
16 

14 

>b 6 
* 5 

23 
n 

8 
3 

s7 
si 
45 

12 
10 

8 
7 
5 

3 
8 1 * 5 

39 
33 
27 
21 

i? 

9 
3 

o 
8 
4 
6 
8 

10 

11' 
15 
17 
19 

7 59 
57 
55 
52 
52 
48 

_4J5_ 
44 
42 
40 

Hh 4 57 
50 
44 
38 
32 
26 
20 

"*7 
8 
1 

iL M. S. 
20 

27 
33 
39 
45 
49 
54 

8 
6 
5 
3 
o 

57 
5 3  

48 
43 
38 
32 
25 
18 
10 

1 
4 52 

43 

57 
6 1 

3 
5 
7 

Hohe Staats 5 
Airchenfests. 

Den r. GeburtöfestJhro 
Majestät, der 2\«ifevm 
A l e x a n d r a  L e o  d o s  
rowna. 

Dens-.  Namensfest  Ih? 
ro Majestät, der Baifentt 
III acta Fe 0 d 0 r 0 it?naz 

wie auch Ihro Kaiserlichen 
Hoheiten, der Großfürstin 
111 ar ia Nikolajervna, 
der Großfürst in Mar ia 
III i d) a H 0 m n a und 

der Großfürstin l i la via 
P a vc 10 tv ii a. 

Die Mondsphasen. 

8. Erstes Viertel, um 5 U. 
37 Min. Morg. 

14. Vollmond, um 11 Uhr 
54 Min. Ab. 

21. Letztes Viertel, um $IL 
13 üfciti. Ab. 

29. Neumond, um 6 Uhr 
17 Min. Ab. 

C 



Augus tu s .  

& r> 
K 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

M. 
D. 
F. 
S. 

i Petr.Kettens. 
a Moses 
3 DominlcuS 
4 Aristarch 

Lange 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

A. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
mutb-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 27 

9  
2 l  

m 4 

Der Mond <pht 
bei Abends unter. 

1. mcvi'uv hat 
feine gro!>.ste >vest-
liche Ausweichung 
v.d. Sonne 18'/^ 
u.geht um 
Morg. in NO. auf. 

Bedeckter 
Himmel, 
Wolken, 
Regen. 
Heiter. 

Proisch. Dr. Kr. 
Archiv. Stefan. 
Prp.Isaakia 
7 Oerokow 

13 Hypolitus 
14 Eusebius 
15 Mar.Hünels. 
16 RochuS 

G Vom bußfertigen Zöllner, Luc. 18, v. 9 
6. 5 »,.S.n.Trin. 17 
M. 6 Christi Vertl. 0 
D. 7 Afra 14 
M. 8 Ladislaus 38 
D. 9 RomanuS ^ 13 
F. 10 Laurentius 37 
S. 11 Henriette 12 

(f schein AbendS. 
AErftesMertel. 

Der Mond geht des 
MorgenS unter, 

^schein die Nach: 
über. 

9. Saturn geht 
früh um i  /o Uhr 
in NO. auf uns 
glänzt in frühen 

Morgenstunden 
ain Osthlinmel. 

fr' 

Ende. 

Meist 
bvmöift, 

doch ange­
nehme 
Luft. 
Heiter 

UNd fe.it 
warm. 

Verander-

Mk. Ewsygnia 
Preobr. Gosp. 
Pcp.M.Ewsygn. 
EmilianaIsp. 
Ap. Matfija 

^ Arch-d.lawrentia 
!lch,etwas^Archid. Ewpla 

kühl, i 

E Luc. 18. 
17 >»«S.tt.Trin. 
18 AgapetuS 
19 Marianus 
20 Bernhard 
21 Johanna Fr. 
23 Symphorian 
33 Philippus 

G Vom Tauben und Stummen, Marc. ?, v. 31. 
S. 12 »s.S.n.Trin. 28 Zerstreute 

Wolken, 
Regen, M. 13 Hypolitus ' 3 (D Vollmond. iq. Inpiter 

ist nach Sonnen-

Zerstreute 
Wolken, 
Regen, 

D. 14 Bertram 27 unteraang am nid-
westlichenHimniel 

bewölkt 
und kühl. 

Strich­M. 15 Mar. Hlckelf. 12 Der Mond geht zu sehen, und geht 
kurz vor 9 lUn'At' .  

bewölkt 
und kühl. 

Strich­
D. 16 Philipoina 26 deS Abends auf. in WSW. unter. regen, 

kühle 
Ad ende. F. 17 Verena ^ 10 ^schein die Nacht 

regen, 
kühle 

Ad ende. 
S. 18 Helena 23 über. Warm, 

Mk, Sofia 
Prp. Maksima 
Prk. Michea 
Usp. Bogor. 
Nerukot. Oöras. 
Mk. Myrona 
M. Flora t law. 

E Marc. 7. 
34 -«.S.n.Trin. 
25 Ludwig 
26 Rosa 
37 Rufinus 
28 Augustinus 
29 Job. Enth. 
30 Felix 

G Vom barmherzigen Samariter, Luc. 10, v. 25. 

ELetztesVienel 
19 i3.S,tt.Trin. M 5 

M. 30 Bernhard 18 

D. 21 Sigismund m 0 
M. 32 Eleasae 13 
D. 33 Ehrenfrled 24 
F. 34 Bartholom. 6 
S. 25 Ludwig 18 

Der Mond gefu 
des Morgens auf, 
^schein MsrgkK^, 

t  19. Dritte (Ton; 
jtiiiiction des Sa­
turn it.  derVeuus, 

welche S/20  süd­
lich unter halb des-
f.it 'eu nach der 

Ordnung der Zei-
chen wegrückt. 

20. YTfrtvg zeigt 
sichAbends niedrig 
am Südhimmel, 

und geht kurz vor 

G Von den zehn Aussätzigen, Luc. 1 7 ,  v. 11. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

26 * 4-S.n.TriK. 
27 Gebhard 

28 Auguftin 

»9 Ich» Euch. 
30 Benjamin 
31 Chrisifried 

*& o 
11 

3*S 6 
18 

8#» -

.. ̂  Neumond. 
- Herdststh«in. 

iilthr Abends fast 
in SW. unter. 

26. Veniig, 
als Morgenstern 

beynahe 43- links 
erleuchtet,  geht um 

I 'A U. Morg. fast 
in ONO. auf. 

kühle 
Nächte. 

Sehr hei­
leres mar-
mes ange­

nehmes 
Wetter. 
Feiner 
Regen. 

Bewölkt. 

Heitere 
u. warme 

Witte-
rung. 

Verander-
lich, 

schöne 
Abende. 

Regen. 

lMk.Andr.Str. 
P.k.Samulla 
!Ap. Faddea 
Mk. Agafonika 
Sw.M.Luppa 
Siv. Ewtychia 
Ap. Barfolom. 

E Luc. io* 
3i i?.S.n.Trin« 
1 Sept. Aegid. 
3 Rahel. Lea 
3 Joachim 
4 Rosalia 
5 Nrbanus 
6 Zacharias 

Adr. i Rata!» 
Prp. Pimena 

Pr. Moys« Mur. 

Vffekn. Predt. 
Kn.Alex Newsk. 
Pol. P. Bog» 

E Luc. 17. • 
7 14« S.n.Trin, 
8 Mar. Geb. 

9 Gorgonius 

10 Mar. Nam. 
1 r Hyacinthus 
13 Guido 





!Z 
14 
Is 

17 
18 
IL 
80 

81 
23 
2? 
24 
2s 
26 

27 
28 
29 
30 

?ept. 
1 
a 

~T 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
19 

Aug 11 st us. 

Sonen-
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagedauer 
für 1° Zunahme 
der geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. 
4 21 

23 
s6 

- §S 
30 

?2 
34 

IL M. 
7 37 

35 
33 
3i 
29 
26 

M. Sec. 
4« 3 55 

50 
44 
38 
Z2 
s6 
so 

U. 
12 

n.e. *J f 
4 32 

2t 
10 
59 
46 
33 
20 

49 37 22 15 6 
48 39 20 9 2 51 

48 4i 17 ^ 3 3 36 
48 43 15 Hh 2 5 7 21 

47 46 13 5i 5 
47 48 II 45 1 49 

47 CO 8 39 / 32 

47 53 6 34 15 
46 55 4 «8 0 58 
46 4 57 7 1 23 40 

46 5 0 6 59 17 23 
46 S 57 1 l 4 

45 4 54 f n 59 46 
45 7 52 

0
 et Hf

* 

27 

45 9 50 Hh 1 54 8 

45 Ii 47 49 58 49 
45 14 45 43 29 

44 16 43 38 9 
44 18 40 32 57 49 
44 81 38 27 29 

44 23 36 er 9 

44 25 33 15 56 48 

44 88 3i 9 28 

44 30 89 4 7 

Hohe Gmaws und 
Nirchenfesie. 

Den 6. ChristiVerklarung. 
Den 15. Marlä Himmel-

fahrt. 
Dens 2. Kronungsfesi Sei-

ner kaiserlichen Majestät 
N I R O L A I  P K W *  
LOWITSCH/SeW, 
Herrschers aller Reujsen. 

Den 29. Johannis Ent­
hauptung. 

Den zo. Namensfest  Sei? 
ner Naiserl. Hoheit, des 
Thronfolgers und Gröps 
surften Alexander Vlif 
kolajewitsch/ u. Geburw» 
fest jhro Raiserl. Hoheit, 
der Großfürst in ( ! )  lga 
Nikolajewna, wie auch 
Nitterftst des Ordens des 
heil. ?llexander ^ewski 
u. Gedachtnißfeyer der Aufs 
Hebung der Leibeigenschaft 
in Kurland. 

Die Niondsphasen. 

5. Erstes Viertel,^um 4 U. 
19 Mm. Ab. 

13. Vollmond, um 7 Uhr 
a Min. Morg. 

20. Letztes Viertel, um6U. 
13 Min. Morg. 

28. Neumond, um 10 Uhr 
8 2Rto. Morg. 

C 2 



Sep tember .  

*9 
s 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

S. | i Aegidius 

Lange 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

5. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondüchts. 

Wit-
Stellungen terungö-

der muth-
Planeren. ma^un-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

• Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. * 

G 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Vom M 
315,6. n.Tritt. 
3 Eusebius 
4 Theodosia 
5 Zacharias 
6 Magnus 
7 Regina 
8 Mar. Geburt 

3p er Mond 3t^t|e^e®;XltSe! Warm. jPlp. Symesna *3 lippuS 

26 
10 
33 

^ 7 
32 

6 
21 

ste, Matth. 6 
des Abends unter. 

Abends. 

V. 24. 

em 

^CrsteöViertel. 

Der Mond geht des 
Morgens unter. 

nach Mitternacht 
in NS. auf ii. fiiit 
feit tri den Suitli? ftun^n»anODst» 

•himniej. ^ 
6. Jupiter zeigt 
lich Abends nach 

Sonnenuntcr-
gang niedrig am 
sndwestüchenHim-
mci, und geht um 
7lA Uhr Abends 
111 W'sW. unter. 

Feiner 
Regen, 
gelegt??' 

Es erhei­
tert sich, 

kühl. 
Regen. 

Leränder-
lich. 

Heiter. 

Mk. Mamanta 
0^s2^ftmyjp. 
6, M. Wmbyly 
Sachar.iEl^saw. 
Arch. Michail. 

ik.Svsonta 
Roschd.Bogorod. 

E Matth. V» 

4 l5«S.n.Trin. 
1Z Micoined. M, 

* 
17 Quat. Hi!d. 
18 Thsm. d.Vik. 
19 Januarius 
20 Eustachius 

G 
S. 
m. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von her Wittwe 
gi6.6.n.fcitt. 

10 Alberrina 
11 PatienS 
i j Tobms 
13 Amatus 
^KreuH-Erhöh. 

15 Hedwig 

Sohn zu 
6 

n 

31 

6 
20 

4 
18 
1 

schein die Nacht 
über. 

(D Volllnond. 

Der Mond geht 
des Abends auf. 

([schein die Nacht 

lt 

Herbst-Tag-
u.Nachtgleiche. 

13. Mars 
ist in noch fvatern 
Abendstunden nie-
drig in Südwest 
links vom Jupiter 
sichtbar, und geht 

V. II. 
Veränder­
lich , klare 

Nachte. 
Sehr 

heiter. 
Regen 
und 

Warme. 
Recht 
heiter. 

S.Joak. iAnny 
Mk.Minodsry 
Feodor. ?lleks. 
Sw. Awtonoma 
Obnov Chrama 
Woödw. Kresta 
W. Mk. Nikyty 

E Luc. 7. 
21 ,s>S.n,Trln. 
32 Mauritius 
33 Thekla 
24 Gerhard 
25 Adolph 
26 Josaphat 
27 Cosm.u.Dam« 

G 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Vom Ava ... 
16 l7.S.n.Trkn. 
17 lampertuS 
18 Gottleb 
^Quat« Werner 
20 Susanne 
21 Ev. Matth. 
32 Mauritius 

HK6 

14 
26 
8 

20 
2 

14 

»6 

, Luc. 14/ v. 1. 
über. 

ßLetztesViertel. 

Der Mond geht 
des Morgens auf. 
^schein Morgens. 

mit 10Vi Uhr Ab. 
in SW. unter. 

2 2. Venus geht 
als Morgenstern 

um 1^/4 U. Mora. 
inONO.auf,strahlt 

Heiter. 
Strich-
regen. 
Regen-
güsse. 
Anl,al-

tend 
Regen. 
Bedeckt 

und kühl 

W.Mz.Ewflml̂  
Mz. Söst! 

Prp. Ewmenia 
Mk. Trofima 
W.M.Ewstachla 
Ap. Kodrata 
S. M. Foki 

E Luc. 14. 
28 17.S-n.Trin, 
29 Michael 
30 Hieronymus 
stfrt» U.F.V.R. 
3 Schuhengelf. 
3 Claudius 
4 Franc, v. Ass. 

G 

M. 
D. 
M. 

D. 

F. 
S. 

Vom sornehn 
23 xS.B.n.Mtt. 
24 Joh. Empf. 
25 Adolph 
26 ?ustina 

msten Gebot, Matth. 22, v. 34. 
8 

27 Judith 

28 Wenceslaus 
29 Michael 

E 

20  

tl 2 

15 

27 

M 10 
»z 

I Neumond. 
«nnfch. UnflchtdalL 

in d. Morgenstiin-
den am Osthimmel 
nahe rechtS vom 

hellen Requlus tut 
Löwen, 11. tritt am{ 
25. in die grosseste 
westliche Auswei-
chung v. d. Sonne! 
4 '/4°, wobe» ste 
6 3. links erleuch­

tet ist. 

Sehr 
l) fiter, 
etwas 

Regen. 
Heiter. 
Belegt, 
milde. 
Heiter 

und milde 
Luft. 

Etwas 

Satsch. Predt. 
Mz. Fekly 
Ewftos. i Serg^a 
Ap. Joan. Bog. 

S.M.Kalliflr. 

Prp. Charitona 
Prp.Kyriaka 

22. 
5 »8.S.'n«Trin. 
6 Bruno 
7 Brigitta 
8 Ephraim 

9 Dionysius 

10 Franc. Borg. 
11 Placida 

Vom Gicbthrüchigen, Matth. 9, v. 
|3o & 7| I 

I. 
' \& 71 Wind. iSw. Grigsria 

E Matth. 9. 
|ia Z9.S-N,Tritt. 
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13 
14 
15 
i6 
17 
13 

J9 
so 
LI 
22 

LZ 
24 
2s 
26 

27 
28 
29 
30 
)ct. 

1 
2 

4 
5 
6 
7 
8 

9 
10 

11 
12 

Sep tember .  

eonen 
Auf­
gang. 

W 

37 
40 
42 
44 
47 

Voüett-
Unter-
aotta. 

6 26 
2 4  

enderung der Stellung der! , , 
Ä, Mittlern Uh- Hohe Staats - und 

Nlrchenfeste. 
Tagedauer 

'in i° Zunahme fnt maßten 
der geographi- «vftfvjn 

jchen Breite. ! «Mt,»ag. 

19 
J7 
14 

*2 

M. S?c. 
>i< o 79 

53 
48 
4 2  

37 
3i 
26 

ü. M. S. 
11 55 46 

2) 
4 

54 43 
22 
1 

5? 39 
43 49 10 20 18 
43 5i 7 15 52 57 
43 54 5 9 36 
43 56 3 >b 0  4  16 

43 5 59 6 0 — 0 1 fi 55 
43 6 1 5 58 6 34 
43 3 55 11 14 
,4- 6 53 17 50 54 
43 8 si 22 34 
42 10 48 27 14 

4* 13 46 33 49 55 

42 15 44 39 36 
42 18 4i 44 17 
4* 20 39 50 48 59 
42 22 37 — 0 55 40 
43 25 34 — 10 23 

43 27 - 32 5 5 
43 29 29 11 47 48 
43 '  32 27 16 31 

43 34 25 22 15 

43 37 62 27 0 

43 39 20 33 46 45 

U 4H j8 39 30 

Den 8. Maria Geburt. 

Den 14. Kreuzes-Erhö­
hung. 

Den 26,  Fest Sk. Johan­
nis Theologi. 

Die Mondsphasm. 

5. Erstes Viertel, um o U. 
59 Min. Morg. 

11. Vollmond, um z Uhr 
45 Min. Ab. 

18. Letztes Viertel, umioU. 
41 Min. Ab. 

27. Neumond, um 1 Uhr 
5 3 Min. Morg. 



O c t o b e r .  

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des d 
um 

Mitter­
nacht. 
K. Gr. 

Mondsgestalten 
uns Zeiten 

des Mondlichts. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i Remißius 
3 Vollrad 
3 Simplicius 
4 Franciscus 
5 Fides 
6 Charitas 

30 
W 4 

i? 
2 

16 

Stessnngen 
der 

Planeten. 

Wit-
ternr.gs-
MNtl?-

maßun-
gen. 

Nuffischer 
Kalender. 

t.fdj I. Saturn geht 
^r nimt 11 ll. Ab. fast 

in NO. nuf «. fun­
kelt v. gaiue Nacht 
hoch am Ost- und 

Sudosthimmel. 

Belegt. 
Regen. 
Bedeckt 

De? Monb 
des Abends unter. 

Escheln Abend6. öllutl|ti,imiuei. 
& '$Yil£0\kr:^ !v 3upitev geht^und mude 
W ̂  fivtJ-rOlvH« n(id)<So»u8ß«j Lust. 
DerMondg?htde<s 
Morgens unter 

Untergang zwi-
. fd-en SW. und 
WSW. etwas vor biegen. > 6 tl. Ab. unter. I 

Pske. BoM« 

S. M. Kypriana 
tot». Dionysia 
S. M. Jerofea 
Mz.CharLtiny 
«p. Fon:y 

Neue? 
Gregorianischer 

Kalender. 

13 Eduard 
14 Calixtus 
-5Hedw.n.Ther. 
&6 Gallus 
$7 Florentina 
x 8 Lucas Es. 

G 
e 
m. 
D. 
M. 
D. 
F. @. 

Vom hochzeitlichen Kleide, Matth'. 22, v. z. 
7 2S.S.n.Trin» 15 
8 Amalia »fI o 
9 Dionysius 1 4  

10 Arwid 28 
»1 Wilhelmkne 12 
12 Walfried 25 
13 Gangolph M 9 

isschein die Nacht 
über. 

G Vollmond. 

Der Mond" 

10. Merkur hat 
seine grosseste östli-
cheAusweichu^a 

V. d. Sonne 24™ 
u. gehc um s Il.Ab. 
inSW. rechts vom 
Antares unter. 

Regen 
u. Wind. 

Heiter. 
Bedeckt, 
feiner 

Regen. 
Verander-

lich. 
Stur-
misch. 

Sergka i Wak. 
Prp. Pelagii 
Ap. Jak. Alf. 
D. M. Ewlamp. 
Ap. Filippa 
Pr.SM.w.G. 
S. M. Karpa 

• y y  E Matth. 
ig ic.e.n.trl*. 
20 CaprasuS 
3i Ursula 
33 Cordula 
2 3  Joh.Caplstr. 
34 Raphael 
35 Crispinus 

G Von des Königs krankem Sohn, Ioh. 4, 0.-47 
'des' Abends auf. 

schein die Nacht 
' über. 

S-
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

4 sl.E.n»Trin. 
15 Theresia 
16 Gallus 
17 Florentius 
18 Ev. Lucas 
19 Theodoras 
20 Wendelinus 

fli 
HKS 4 

16 
28 

M 10 

22 
ISl 4 

HLetztesViertel. 
'De? Mond geht 
des Morgens fiiif, 

14. Mars glänzt 
Abends nach Son­
nenuntergang nie-
drig am i'iiciidieit 
Himmel, und gcht 
um 10% lt. Ab. 
in SIL. unter. 

Starker 0« Mk?Nasar. 

^>.M. Longina 
S.Pror.Osil 
Ap. Ev. Luri* 
S. Peor. Joik. 
W' jp4 Areem. 

Bedeckt, 
kalt, 

heiter ^ 
u. schön. 

Feiner 
Regen.. 

Verander 
lich. 

EJM*, 
37 Rusticus 
38 Elm.v Jud« 
39 NarcissuS 
30 Wolfgang 
31 MakrinuS 
lNov.All.Heik. 

G Vom Schalksknechte, Matth. *8, v. 25. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

21 s2.S.n.Trln. 

32 Cordula 

33 Severinus 
24 Salome 
25 Adelheid 

26 Amandus 

27 Victoria 

16 
28 

t* 10 
33 

m 6 

19 

& 3 

' schein Morgens. 

Neuitton^. 
' Winttrschein 

23. Venus als 
Morgenstern be»-
nahe 8 Zoll links 
erleuchtet, strahlt 
in den Morgen-

stunde» am Siid-
osthinimel it. geht 
um 3 Uhr Morg. 

in Osten auf. 

, E Matth. 18. 
Prp.'Flsriona 2 2 2.S.n.Tr!n. 
Ka5Jk.Pr,Bog. 
Ap.gßk.B.B. 

G Von der Zinsemunze. 
6. 28 2z.S.n.Trlt»j 17 
M. 39 NarcissuS ^ 1 
D. 30 Absalom 16 
M. 3i Bußtag 39 

'Der Mond geht 

d?s Abends unter. 

v. 15. 
*•» 

$lltf 
Regen. 
$lltf 

Regen. 

Bedeckt 
u. trübe. 

Rem, 
stürmisch. 
Schlager, 
stürmisch. 

Sehr 
verander-

lich. 

e$&* MkM-stora 

S.M.Arefy 
ö. M. Markian 

W. M. Dimit. 

3 Goktlieb 
4Car.Borrom. 
5 EmerictlS 
6 Leonhard 

7 Florentinus 

8 Gottfried 

ine. Mentia 
Mz.^lnastasti 
Mk. Sinowia 
Ap. Stachia 

E Matth. 22. 
9 2z.S.n.Trln. 

loAndreaSv.Aff. 
11 MartinBisty. 
13 Didaeus 
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13 
14 
!s 
16 
17 
18 

J9 
so 
SI 
22 
23 
24 
55 
26 

97 
28 
29 
30 
31 

?ov. 
I 
9 

1" 
4 
5 
6 
7 
8 

_9 
10 
11 
12 

0  e t  ob  er .  

Soüen-
Auf-
Zang. 

Sonsn-
Untee 

gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagedauer 
für 1" Annahme 
Ssr geographi-

scheu Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. U. M. M- See. iL M. S. 
6 44 5 *5 — i 45 11 46 16 

46 13 5i 2 

49 1 r — I f6 45 49 
sr 8 — 2 2 37 
53 6 7 25 

55 4 13 13 
6 58 5 1 19 2 
7 0  

6 

5 
7 
9 

13 
14 

4 59 
57 
54 
52 
50 
48 
45 

24 
30 
36 

41 

47 
53 

— 2 

44 5i 
42 
33 
24 
17 
10 

4 
45 16 43 — 3 4 43 59 
45 19 40 10 54 
45 21 38 16 50 
45 LZ 36 62 47 
4s 25 34 28 45 

46 28 Zi 34 44 
46 30 29 40 43 
46 32 27 46 43 
46 34 25 52 44 
46 36 23 — 3 58 46 

47 39 SI — 4 4 49 
47 4i 18. 10 52 
47 43 16 16 57 
47 45 14 62 44 2 

47 47 12 68 8 
48 49 10 34 15 

48 5i 8 40 y 62 

i$ofye &taate 5 und 
Rirchenfeste. 

Den 1. Mariä Schutz und 
Fürbitte. 

Den 14. Geburtsfest 
ro Majestät/ der Kaiserin 
Maria Lesdorovona. 

Den 22. Fest des wunder-
thatigen Bildes der heiligen 
Mutter GotteS von Kasan. 

Den z i. Bußtag. 

Die Mondsphasen. 
4. Erstes Viertel, um 8 U. 

21 Min. Morg. 

11. Vollmond, um 2 Uhr 
47 Min. Morg. 

ig. Letztes Viertel, um6U. 
8 Min. Ab. 

26. Neumond, um 4 Uhr 
40 Min. Ab. 



November .  

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

D. 
F. 
S. 

e Aller Hei!. 
2 Aller See!, 
z Gottlieb 

Länge 
des C 

um 
Mitter­

nacht, 
g. Gr. 

^ 13 
37 

22E 11 

Mondsg estalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
ternngs-
mutv-

maßnn-
gen. 

Rutscher 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

Escheln Abends. 
WErstesViettel. 

1. Saturn geht 1 Bedeckt, 
um ') Ufte 5iV. 111^, JV•' 
NO. aus u. strahlt riul)e,Mcte 

die gaase Nacht 
schon am OsthiMk 

mcl. 

tt. feuchte 
Lust. 

Kofm. t Dam. 
Mk. Akindina 
Mk. Akepsima 

13 5 Pohln. Br. 
14 Serapion 
15 Leopold 

G Von Iairi Tochter, Matth. 9 
€. 4 34.S.n«Trin. 25 
M. 5 Petronlus -R* 9 
D. 6 Leonhard 33 
M. 7 Erdmann 7 
D. 8 Claudius 2 0  

F. 9 Engelhard M 4 
©, 10 MareinLuther 17 

DerMond geht des 
Morgens unter, 

(^schein die Nacht 
über. 

D Vollmond. 

v. 18. 
I Necken. 

5. Jupiter steht Stürmisch 
in gerader Linie ,U. yiegeiV 

Süsse. 
Sehr 

lütter. 
Bedeckt 

u. feucht. 
Regen-
Süsse. 

jenseits Verkenne, 
oder in Conjunc-
tton, und ist daher 

Wifuljttar. 

)oanntkia 
Daiatüona 

Pawla Archie?. 
Mk. Jer. 33 M. 
Arch. Micha». 
Mk. Onisifor. 
Ap. Olympa 

E Matth. 9. 
16 24.S.n.Tr!n. 
17 Salome 
18 Gregor iu6 
19 Elisabeth 
30 Felix v« Val. 
21 Mar. Opfer 
33 Cecilia 

G Vom Brauel der Verwüstung, Matth. 24, 1$. 
Der Mond geht 
des Abends auf. 

schein die Nacht 
über. 

HLetztesViertel. 

S. ti 25.Sm.Trin. 39 
M. 1Z Maximilian « 12 
D. 13 Eugeniuö 24 
M. 14 Justus 6 
D. z5 Leopold -8 
F. 16 Ottomar X l 0 
S. 17 Hugo 13 

Bedeckt. 
Frost 

13. Mars geht 
u.Schnee. 

13. Mars geht Schnee­
um 10V2 Uhr Ab. 
in WSW. unter. gestöber. 

Thau-
wetter. 
Regen. 

Verander-
lich. 

S. M. Miny 
Joanna Nilost. 
JoannaSlat^ust^ 
Ap. Ftlippa 
G. Sam.! Am. 
Ap. Ew. Matfea 
Grigsr. Neokef. 

E Matth. 24. 
?3 3 5 S.n.Tr!n. 
24 Joh. deCrnce 
25 Carharina 
26 Conrad 
37 JaroslauS 
28 Rufus 
59 Satuminus 

G Vom jüngsten Gericht, Matth. 25, v. 31 
-4 

Der Mond 
deS Morgens auf. 
Escheln Morgens. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

18 26.Sm.Trin. 
$9 Elisabeth 
ZQ Edmund 
21 Mar. Opfer 
23 Ernest.Cacil. 
23 Clemens 
34 Lebrecht 

3*5 6 
18 

M 1 
14 
28 

£? 12 

19. Merkur hat 
'eine großeste West-Jäie Ausweichung 
v.d. Sonne 20l/3° 
it. gelit um (>'/4 lt. 
Morg. tu OSO. auf, 

2 2. Venus, 
als Morgenstern 

9 Z. links erlernt« 
fet, geht um 4/i 
Uhr Morgens in 

Meist 
lieiter. 

Bedeckt. 
Schnee. 
Kalte, 

vielSchne/ 
trübe, 

Regen. 
Mäßiger 

Frost. 

E 
Mk. Platona 
S.Pek. Awdia 
Prokla i Grig. 
Wchod. Bvgor. 
Ap. Filimona 
Amfiloch. Ep. 
W. M. Ekaterik. 

Matth. 21. 
0 i.Adsentfont. 
1 Dec. Eligius 
2 Bibiana 
z Franc. Tav. 
4 Barbara 
5 Cabbas 
6 Nikolaus 

G Von den zehn Jungfrauen, Matth. 25, 0.1. 
S. 25 27.Sm.Trm. 26 

M. 26 Conrad **I0 
D. 27 Günther 25 
M. 38 Arnold 10 
D. 29 Eberhard 24 
F. 30 Ap. Andreas 

3 Neumond. 
Christschein» 

Der Mond geht 
des Abends unter, 

^schein AbendS. 

^SS.anfn.glanzt 
in den Morgen-

stunden im schön­
sten Licht. 

Verander­
lich. 

Heiter 
u. ziemlich 

kalt. 
Thauwet-

ter. 
Heiter 

und 
geiiud. 

E Luc. 2i. 
0m. Klimenta 

W. M. Eeorai 
Jakowa Persan. 
Prp.Mk.Skefan. 
Mk. Paramona 
Andrej« Perm. 

7 2 .Adventsont. 
8 Mar. Empf. 
9 ValerianuS 

10 U.F.Z.loretto 
11 Damasius 
13 MaxenciuS 
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Reu. 

iZ 
14 
ls 
16 
17 
18 
19 
20 
SI 
22  
23  
24  
Ss 
26 
27 
98 
29 
?° 
)ec. 
1 
2 
3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
IS 

Novemb er .  

Bönen# 
Auf­
gang. 

Sonen-
Nnker-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagedauer 
für 1° Zunahme 
der geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

St. M. U. M. IL M. M. See. iL M. S. 
0 43 7 53 4 6 — 4 46 11 44 3i 

48 55 4 ?ä 40  

49 57 2  — 4 T8 5i 

49 7 59 4  ^0  — s 4 45 2 
49 8 1 z 58 10 13 
49 3 56 16 26  

SO 5 <4 2  2 39 
50 7 52 98 54 
5° 9 51 34 46  9 
TO 10  49 40  24  

V 12  47 45 41 
s i  14 46 5i 59 
si 16  44 — 5 56 47 17 
n 17 42 — 6  1 36 
52 19 4i 6 56  

52 20  39 11 48 16 
52 22  38 16  37 
52 23 36 21  59 

53 24  35 26  49  22  

53 26  34 3i 45 
5Z 27  32 36 50 9  

53 28  3i 41  34 
53 29  30 45 59 
54 3i 29 49 51 24  

54 32 28  52 50 
54 33 27  55 52 17 
54 34 26  — 6 58 44 
54 34 25 - 7 /i 5? II 

54 35 25 4 39 
54 36 24 7 54 7 

Hohe Staats- und 
Rjrchenfeste. 

Den 20. Fest der Thron-
Besteigung Seiner Aaiserl. 
Majestät NIKOLAI 
PAWLOMJTSCH, 
Selbstherrschers aller Reus« 
sen; für den Tag der Thron, 
besteigung wird aber der 19» 
November gerechnet. 

Den 21. Maria Opfer. 

Die Mondsphasen. 
2< Erstes Viertel, um 3 U. 

22 Min. Ab. 

9. Vollmond, um 4 Uhr 
12 Min. Ab. 

17. Letztes Viertel, umzU. 
19 Min. Ab. 

25. Neumond, um 5 Uhr 
48 Min. Morg. 

D 



DecerrTfrer. 

A9 o CO 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des & 
um 

Mitter­
nacht. 
9. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Wit-
Stellungen terungs-

der muth-
Planeten. maßun-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

l Bedeckter jPr.Nauma 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. I 1 Natalia ISE- j i3 Lucia 

E Matth, ii. 
i4Z.Abventsont. 
15 Columba 
16 Adelheid 
17 £luaf. Lazar« 
18 Gratianus 
19 NemesiuS 
20 Julius 

G Von Christi Einzug in Jerusalem, Matth. 21, v. 1. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

» r.Adventsvnr» 
3 Cassianus 
4 Barbara 
5 Hermine 
6 Nikolaus 
7 Agathon 
8 Mar. Empf. 

** 6 
20 

3 
17 

M o 
13 
-5 

Der Mond-geht des 
Morgens unter. 

<sschein die Nacht 
ä6er,. 

auf u. funkelt die 
ganze Nacht hoch 
am Sst- und Süd-

Himmel. 

Himmel, 
feucht. 
Bedeckt 

u. Regen, 
stürmisch, 

trübe 
u. feucht. 

Neblig, 
trübe, 

bedeckt. 

Pr.Awwakuk. 
Pr. Sosonla 
W. Mz. Warw» 
Prp. BaNWy 
Cw. Nikolaja 
S.AmwrosiaM. 
Prp. Patapia 

G Von den Zeichen des jüngsten Tages, Luc. 21,0.2; 
A. _ .. . .f - , .«iL* rx /ttK SVflMt* 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

A-.AdvStttsont» 
10 Hildebrand 
11 Damafius 
12 Valerius 
13 Lucia 
14 NicasiuS 
15 Abraham 

UU& o •VRl o 
20 

fi* 2 
14 
26 

Vl 8 
20 

© Vollinond. 

Der Mond 
des Abends 

gcht 
auf. 

^schein die Nacht 
über. 

Kürzester Tss. 
10. Mars ist Ab. 

nach Sonnen-
Untergang am 

Siidwesthirnniel 
zu sehen, und geht 
zwischen WSW. 
u.W. um 10V2U. 

Abends unter. 

Neblig. 
Schlacker. 

Kalter 
Wind. 

Ziemlich 
heiter, 

stürmisch. 
Regen-
güsse. 
Fort-

Sat. Sw.Anny 
S.Mk.Mlny 
Prp. Daniila 
Prp.Spyridona 
Mk. Ewsiratia 
S. Mk. Fyrsa 
S.Mk. Elewser. 

E Joh. I. 
214.Adventjont/ 
22 Spiridion 
23 Victoria ' 
24 Adam. Eva 
25 Weihnachten 
26 Stephanus 
27 Joh. Evang. 

G Von Johannis Gesandtschaft an Jesum, Matth. 11 
6< 
M. 
D. 
M. 

D. 

F. 
S. 

Sz.Advetttsont. 
17 Jeremias 
18 Christoph 

lAQust» Loch 

20 Ignatius 

21 Ap. Thomas 
23 Theodosius 

14 
26 

m 9 

22 

# 6 
20 

HLchte6Viertel> 

Der Mond geht 
deS Morgens auf. 
Cfchein Morgens. 

18. Venus und 
Jupiter zeigen sich 
in Coniunction, 
erstere ruckt um 

AleinsteEntfer-
nung der Erde 
von der Sonn?, 
10 nördlich über 
dem Jupiter weg, 
beiide geben um 

6 U.Morg. in SO. 
auf, u. sind in der 
Morgendämme-

rung aufzusuchen. 

dauernd 
Regen. 

Bedeckt 
und 

neblig. 

Feiner 
Regen. 

Bedeckt. 

Veränder-
lich. 

v.2. 
Pr. Aggeja 
Prk. DaniiSa 
Mk.Sewastiana 

Mk. Wonifatia 

S.Mk^Jgnatia 

S.Mz. Julianii 
Mz. Anastasii 

G Vom Zeugniß Johannis, Joh. ̂  v. 19» 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

254. Adventsont. 
24 Adam. Eva 
>5 Weihnachten 
s 6 Stephans 
27 Evang. Joh. 
28 Unsch. Kindl. 
39 Jonathan 

** 5 

5 
20  

*9 
V* 3 

«n!<fSk Neumond. 30 tar Janverschein» 

Der Mond geht 
des?tbends unter, 
(^schein Abends 

Bedeckt 
u. feucht. 

Etwas 

Maßige 
Kälte. 

Schnee-
gestöber. 

10 M. w. Krite 
Mz. Ewgenii 
R. G.Jes. Chr. 
Soö. Pr. Bog. 
Ap. Stefana 
Dwu tmu Mk. 
Mlad. 14000 

E Luc. 2. 
28 S.n«Weihn. 
29 Thomas v.C. 
30 David 

31 Sylvester 
Januar ßJ 

1 Neujahr " .1 
2 Macarius 
3 Genofeva 

Matth. 2. 
4 S.n.d.N.J. 
5 Telesphorus 
6 H. 3 Könige 
7 Julianus 
8 SeverinuS 
9 Marciana 
o Agatho 

D 

G Von Simeon 
6. >zoS. n. Weih». 
$91.13« Sylvester 

und Hanna, Lue. 2, v. zz. 

«t ilASrsteöM-tt-l, 

D 
Veränder­

lich. 
Schnee» 

f> Anysii 
Pr. Melanii R. 

Luc. 2. , 
1 i.S.n.Epiph» 
2 Reinhold 
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D ecember .  

Neu. 

§ 0 3 <y 
¥ 
5* 

Monds Auf, 
und 

Untergänge. 

Dauer 
der 

Däm, 
merung 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
Haiben 

Tagedauer 
für»° Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 

Mittag. 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 6. St. Nikolaus; 
Namensfest Seiner Raiserl. 
Majestät  NICOLAI 
PAWLOWITSCH, 
Selbstherrschers aller Reus, 
fen. 

Den 25. Geburt Christi. 

Vom 2 5. bis 31. die Weih-
nachtsfeyer. 

iZ 
14 

CT 
3 er Ol 

U. M. 
«11 59dZ 
~ — F 

St.M. 
0 ss 

55 

IL M. 
8 37 

37 

U. M. 
3 23 

23 

M.Sec. 
— 7 10 

12 

U. M. S. 
11 54 36 

55 4 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 6. St. Nikolaus; 
Namensfest Seiner Raiserl. 
Majestät  NICOLAI 
PAWLOWITSCH, 
Selbstherrschers aller Reus, 
fen. 

Den 25. Geburt Christi. 

Vom 2 5. bis 31. die Weih-
nachtsfeyer. 

if 
16 
17 
18 
19 

1 19 
«  -  Z4H 
?? z 50^ 
4? e <5  ̂
O 5 3 
Z 6 10* 

55 
55 
55 
5* 

37 
38 
38 

r 39 
39 

22 
32 
32 
21 
21 

14 
16 
17 
18 
18 

33 
56 3 

32 
57 2 

32 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 6. St. Nikolaus; 
Namensfest Seiner Raiserl. 
Majestät  NICOLAI 
PAWLOWITSCH, 
Selbstherrschers aller Reus, 
fen. 

Den 25. Geburt Christi. 

Vom 2 5. bis 31. die Weih-
nachtsfeyer. 

so 7 10 55 39 21 19 58 2 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 6. St. Nikolaus; 
Namensfest Seiner Raiserl. 
Majestät  NICOLAI 
PAWLOWITSCH, 
Selbstherrschers aller Reus, 
fen. 

Den 25. Geburt Christi. 

Vom 2 5. bis 31. die Weih-
nachtsfeyer. 

51 
52 
2Z 
34 
2s 
s6 

53 0 

e-0-0 
rt 

4 19 
5 is 
6 16 v 

^ 7 20« c ' er 
3» 8 37S 
£  9  3 i ?  

55 
55 
55 
55 
55 
55 

39 
39 
39 
39 
39 
38 

21 
31 
SI 
SI 
SI 
62 

19 
19 
19 
18 
17 
16 

32 
59 1 

3i 
IS 0 1 

3i 
11 

N Die Mondsphafen» 

i. Erstes Viertel, um 11 IL 
14 Min. Ab. 

y. Vollmond, um 8 Uhr 
3 Min. Morg. 

17. Letztes Viertel, umia U. 
17 Min. Mittags. 

27 
38 
29 

10 37 
11 44 

55 
55 
55 

38 
38 
37 

32 
22 
33 

15 
13 
11 

31 
3 0 

30 

N Die Mondsphafen» 

i. Erstes Viertel, um 11 IL 
14 Min. Ab. 

y. Vollmond, um 8 Uhr 
3 Min. Morg. 

17. Letztes Viertel, umia U. 
17 Min. Mittags. 

30 
31 

0 55 
6 I 

55 
54 

36 
36 

34 
24 

9 
6 

59 
3 28 

24. Neumond, um 4 Uhr 
25 Min. Ab. 

Jan. 
1829. 

1 
s 

(2 ro 3 

« 9 n 0 
«T  _<s  0 9 Uro 3 3 
c» 4 3s « 

54 
54 

35 
34 

25 
26 

3 
— 7 1 

56 
4 24 

Zi. Erstes Viertel, um?!!. 
47 Min. Morg. 

3 
4 

5 33 
6 38 

54 
54 

34 
33 

27 
38 

— 6 58 
54 

52 
5 19 

5 
6 

* 7 
8 
9 

CT 

3 er Ol 

4 0 

~5 17 
3 6 40 
rj> » CT 

<3 8 fs 
§ 9 »8S 

54 
53 
53 
53 
53 

32 
31 
29 
28 
27 

29 
30 
31 
32 
33 

5i 
47 
43 
38 
34 

46 
6 12 

38 
7 4 

29 

' 

10 
11 

<0 _ _ _ 
10 51 53 

52 
26 
24 

35 
36 

29 
25 

54 
8 18 

IS VjUnt.o izM 52 23 37 so 4i . -

D 2 



- uW Kirchenrechnung. 

25. 
26. 
22. Marz. Donnerstag. 

Glagol .  

# den 15. Januar. 
i  — 29 .  — 

i  —. 30» — 

Der Sonnenclrkel ist ------- 28. 
W Ruze Leto oder Wochentag des isten Sept. ist Semlja 7. Sonnabend. 
D i e  g o l d e n e  Z a h l  i s t  -  - -  - -  - - 2 .  
Ofnowanie oder Julianische Epacte ist - - - -
D i e  O s t e r e p a c t e  i s t  - - - - - - -  -
Die Ostergränze ist - - - - - - - -
Der Kalenderschlüssel oder die Anzahl Tage vom 2isten Marz 

b i s  O s t e r n  - - - - - - - -
Der Anfang des Triods oder Sonntag vor Septuagesima - -
Der Sonntag Maßopust oder Ende des Fleischessens - -
Der Anfang der Maßlenizaoder Butterwoche - - -
Freytag und Sonnabend der Vutkerwoche (vor Quinquagestma) -
Der Sonntag Süropust oder Ende der Maßleniza, Quinquagestma 
Der Anfang der großen Fasten oder Wel ik i  Post -  -
Ewdokia fallt auf den Donnerstag der vierten Fastenwoche -
Die 40 Märtyrer auf den Freytag der fünften Fastenwoche -
Alex ei fallt auf den Sonnabend der sechsten Fastenwoche - -
Der Sonntag Palmarum oder Werbnoje Woökreßenie -
Der Anfang der Marterwoche oder Strastnaja Nedel jä 
Der Ostersonntag -  -  -  -  -  -  -  -
Vlagoweschtschenie oder die Verkündigung Mario fällt auf den 

O s t e r s o n n t a g  -  - -  - -  - -  - -  - -
Das Fest der Wasserweihe oder Oswäschtschenie Wodü oder Pre-

polowenie. (Mitte zwischen Ostern und Pfingsten.) - - -
Georgi fällt auf den Montag der fünften Osierwoche - - - -
Chr ist i  Himmelfahrt  oder Woöneßenie Gofpodne -  -  -  -
Das Fest Johannis Theologi (Joanna Bogoslowa) fallt auf den 

D i e n s t a g  d e r  s i e b e n t e n  O s t e r w o c h e  - - - - - - -
Der Pfingstsonntag oder Swataja Troiza (oder Pätjdeßatniza) -
Der Sonntag aller Heiligen (Wsech Swatüch) und Anfang von 

Petr i  Fasten -  -  -  -  -  -  -  -  -  -
Das Ende von Petri Fasten, welche vier Wochen und vier Tage dauern, 
Petr i  Paul i  fal l t  auf  einen Freytag - - - - - - -
Die Fasten der Mutter Gottes dauern ----- vom 1. bis 15. August. 
Die Fasten vor Weihnachten dauern - - - vom 15. November bis 24. Deeember* 
Weihnachten und Anfang des FleischessenS - - - - - den 25. — 

den 3« u. 4« Februar, 
den 5. — 
— 6. — 
— 1. März. 
— 9. — 
— 17. — 
— i8. — 
— 

t9* — 

— 25. — 

— 25, — 

— 18. April. 
— 23. — 
— 3. May. 

— 8. — 
— 13. — 

3 0. 

^ 27. Junius. 
— 29. 



Kalender der Juden, daS ff88(te und ss89ste Jahr der Welt« 

1828. 5588. 

Januar. 1 Tebeth. 26 
5 Schebhat. 1 

_ 19 — 15 
Februar. 3 30 

4 Adar. 1 
16 •— 13 

_ 17 — 14 
*- 18 15 

A n f a n g  

März. 4 Nifan. 1 
17 — 14 

— 18 — 15 
.— 19 — 16 
— 24 — 21 

25 22 

26 23 
April. 2 — 30 

— 3 Jjar. 1 
20 18 

Map. 2 Eivan. I 
— 7 — 6 

— 8 — 7 
— 31 30 

Junius. 1 Tammuz. 1 
17 17 

— 25 — 25 

3o Ab. 1 
Julius. 8 9 

14 15 
— 29 — 30 
— 30 Clul. I 
— 31 — 2 

Hat 29 Tage. 
Hat 30 Tage. 
Freudentag. 
Rosch Chhvdesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
Fasten Esther. 
Kleines Purimfest. 
G r o ß e s  P n r i m -  o d .  H a -
m a n 6 f e st u. Sufann-Purim. 

d e s  A i r c h e n j a h r s .  
Hat 30 Tage. 
Großer Sabbath vor Ostern. 
O s t e r f e s t .  
A w e y t e s  O s t e r f e s t .  
S i e b e n t e s  O s t e r f e s t .  
E n d e  d e s  O s t e r f e s t e s .  —  

Tekupha Nifan, 18 Stunden 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Isare Chag. ^ , 
Mosch Chhvdesch od.Neumondss. 
Hat 29 Tage. 
Lag Beomer oder Schulerfest. 
Hat 30 Tage. 
P f i n g s t e n ,  F e s t  d e r  W o -

c h e n ,  o d e r  E r n d t e f e s t .  
A w e y t e s  P f i n g s t f e s t .  G e -

s e t z g e b u n g .  
Rosch Chhvdesch od.Neumondss. 
Hat 29 Tage. 
Kasten wegen Aerbrechnng der 

Gesetztafeln uud Eroberung 
des Tempels. 

Tekupha Tammuz 1$ Stunde 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Hat 30 Tage. 
F a s t e n  w e g e n  Z e r s t ö r u n g  

J e r u s a l e m s  u n d  W e r -
b r e n n u n g  d e s  T e m ­
p e l s .  

Freudentag. 
Rosch Chhvdesch od.Neumondss. 
Hat 29 Tage. 
Vierzig Gebettage. 

1828, 558g. 

August. 28 Tischrl. 1 

29 2 

30 3 
Septbr. 5 — 9 

6 — 10 

— II — 15 

12 16 
y 

— 17 — 21 
18 22 

19 — * 23 
— 20 — 24 
—• 24 — 28 

— 26 — 30 

— 27 Marchesvan. I 
Oetober. 26 Kislev. I 
Novemb. 19 — 25 

~ . 24 — 30 

_ 25 Tebeth. I 
Deeemb. 4 — 10 

,— 24 Schebhat. I 

24 I 

— 31 — 8 

R o s c h  H a s c h s c h a n a h  o d e r  
N e u j a h r  u .  P o s a u n e n -
fest, lAnfang des bürger-
lichen 5589sten Jahres nach 
Erschaffung der Welt, wel-
ches ein gewöhnliches Schalt-
jähr von 384 Tagen ist, und 
3 zum Mondcirkel hat.Z 
Der Monat hat 30 Tage. 

A w e y t e s  N e u j a h r -  o d e r  
P v s a u n e n f e s t .  

Fasten wegen des Gedalja's. 
Versöhnungsabend. 
V e r s ö h n u n g s f e s t o d .  l a n ­

k e r  T a g ,  a u c h  d i e  l a n g e  
Nacht genannt. 

E r s t e s  L a u b e r h ü t t e n f e s t  
o d e r  F e s t  d e r  O b s t -  u u d  
W e i n l e s e .  

Z w e y t e s  L a n b e r h u t t e n -
fest. 

Palmenfest. „ „ . 
V e r s a m m l u n g s f e s t  o d e r  

Fest der Kelter und 
E n d e  d e s  L a u b e r h u t -
t e n f e s t e s .  
e s e t z f r e u d e .  

Isare Chag. . 
Tekupha Tlschn, 9 Stunden 

nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. ^ 

Rosch Chhvdesch oder Neu-
mondsfest. 

Hat 29 Tage. 
Hat 30 Tage. 
Altar - oder Kirchwelhe. 
Rosch Cvbodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
Kasten wegen Belagerung Jeru­

salems durch Nebukaduezar. 
Hat 30 Tage. 
Tekupha Tebeth i6§ Stunde 

nach Untergang der Sonn« 
zu Jerusalem. 

Anmerkung 1. Jeder bürgerliche Tag der Juden nimmt am Abende des vorhergehenden vurgerltchenTages 
der Christen seinen Anfang um 6 Uhr nach dem Uhrweiser zu Jerusalem, oder nm 
5 Uhr 13 Minuten 32 Seeuuden nach dem wahren Uhrweiser zu Mttan. Daher fangt 
die jüdische Sabbathsfeyer an jedem christlichen Freptage Abends um dle genannte ytti 
an, und endigt zu derselben Seit am Sonnabend. 

Anmerkung s. Die Tage, welche mit ausgezeichneter Schrift gedruckt sind, werden sireng gefeyekt» 



Verzeichniß der hohen Staats- und Kirchenfeste. 

Monate. Tage. 

Januar i. Neujahr. Geburtsfest Ihro Kaiserli­
chen Hoheit, Her Großfürstin -Helena 
pawlowna. 

6. Erscheinung Christi. 

Februar 2. Mariä Reinigung. 
3. und 4. Freytag und Sonnabend in der 

Butterwoche. 

Mär; 22. 23. und 24. Gründonnerstag, Charfrey, 
tag und Sonnabend in der Marterwoche. 

25. Maria Verkündigung. Heilige Ostern. 
Die ganze Osterwoche. 

April 21. Namensfest Ihro Majestät, der Rai-
fe rn  A lexandra  Feodororvna;  
Namensfest Ihro Kaiserlichen -Hoheit, 
der  Großfürs t in  A lexandra  N iko -
lasen? na, und Geburtsfest Geiner Kai­
serlichen -Hoheit, des Thronfolgers und 
Großfürs ten  A lexander  V t i loUf  
l ' e  w i tsch .  
Bußtag. 

Christi Himmelfahrt. 
St. Nikolaus. 

und 14. Pfingsten. 

Geburtsfest Seiner Kaiserlichen Maje, 
ftät ttIMiUÖ PAU?Ä.GWITSC-H, 
Selbstherrschers aller Neuffen, und Ge-
burtsfest Ihro Kaiserlichen -Hoheit, der 
Großfürs t in  A lexandra  N iko la -
j e rx> n a* 

29. Petri Pauli Tag. 

JuliuS i. Geburtsfest Ihro Majestät, der Rai-
ser in  A lexandra  Leodorowna .  

22. Namensfest Ihro Majestät, der Rai-
serin Maria Leodorowna, wie 
auch Ihro Kaiserlichen Hoheiten, der 
Großfürs t in  Mar ia  N iko la jewna ,  
der  Großfürs t in  Mar ia  Mi tba i -
low na und der Großfürstin Maria 
parvlorvna. 

May 

25. 

3. 

9. 
i3. 

JuniuS 25. 

Monate. Tage. 

August 6. Christi Verklärung. 
15. Mariä Himmelfahrt. 
22. Krönungsfest Seiner Kaiserlichen Maie, 

stät NIRGL.AI PAW^OWITSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen. 

29. Johannis Enthauptung. 
30. Namensfest Seiner Kaiserlichen -Hoheit, 

des Thronfolgers und Großfürsten 
Alexander Nikolajewitscb, und 
Geburtsfest Ihro Kaiserlichen -Hoheit, 
der  Großfürs t in  G lga  N iko la ,  
jewna, wie auch Ritterfest des Ordens 
des heil. Alexander Newski und Ge-
dachtnißfeyer der Aufhebung der Äeib» 
Eigenschaft in Kurland. 

Septemb. 8. Mariä Geburt. 
14. KreuzeS Erhöhung. 
26. St. Johannis Theologk. 

Oktober i. Mariä Schutz und Fürbitte. 
14. Geburtsfest Ihro Majestät, der Kaiserin 

Mar ia  Aeodorowna .  
22. Fest des wunderthätigen Bildes der hei» 

ligen Mutter Gottes von Kasan. 
31. Bußtag. 

Novbr. 20. Fest der Thronbesteigung Seiner Kaiser, 
lichen Majestät NIKOLAI PAXP, 
LVWITSC-H, Selbstherrschers aller 
Neuffen; für den Tag der Thronbesteigung 
wird aber der igte November gerechnet. 

21. Mariä Opfer. 

Decbr. 6. St. Nikolaus. Namensfest Seiner Rai-
serUchen Majestät NIRG^AI PAW, 
L.VA?ITSC-H, Selbstherrschers aller 
Neuffen. 

25. Geburt Christi. 
Ueberdies vom s5. bis 3i. Decembtt 

für die Weihnachtsfeyer. 

Die HundStagsferien wie gewöhnlich. 



Zllueryocyftes. mujsljcy-^aljerucyeö ^?aus. 

NIRG-L .A I  der  Ers te ,  Ka iser  und  Se lbs t -
Herrscher aller Neuffen, regierender Herzog von 
Schleswig-Holstein, unser Allergnädigster Monarch, 
geb. 1796 den 25. Junius. Vermählt mit 

Unserer Allergnadigsten Kaiserin Alexandra Feo-
dorowna, gebornen Prinzessin von Preußen, 
geb. 1798 den 1. Julius. 

Deren Kinder: 
Großfürst Alexander Nikolafewitsch, 

Thronfolger, geb. 1818 den 17. April. 
G r o ß f ü r s t  R o n s t a n t i n  X T i t o l a j e w i t f c b ,  

geb 1827 den 9. September. 
Großfürstin LNaria Nikolajewna, geb. 

1819 den 6. August. 
Großfürstin Glga Nikolafewna, geb« 

1822 den 3o. August. 
Großfürstin Alexandra Nikola,ewna, 

geb. 1825 den 12, Junius. 

Verwittwete Kaiserin Maria Feodorowna, 
geborne Herzogin von Würtemberg - Stuttgard, 
geb. it5g den 14. Oktober. 

Großfürst Casarewitsch, Konstantin pawlo-
witsch, geb. 1779 den 27. April. 

Großfürst Michail pawlowitsch, geb. 1798 
den 28. Januar. Vermahlt mit der 

Großfürstin Helena pawlorvna, gebornen Prin-
Zessin von Würtemberg, geb. 1806 den 28. De-
cember. 

Deren Kinder: 
Großfürstin Maria LNichailowna, geb. 

1825 den 25. Februar. 
Großfürstin lLlisab eth LNichailowna, 

geb. 1826 den 14. May. 
Großfürstin Rathariua LNichailowna, 

geb. 1827 den 16. August. 

Großfürstin Maria pawlorvna, geboren 1736 
den 4. Februar. Vermählt mit 

Seiner Durchlaucht, dem Erbgroßherzog von Sachsen-
Weimar und Eisenach, Rarl Friedrich, geb. 1783 
den 22. Januar. 

Großfürstin Anna pawlorvna, geb. 1795 den 
7» Januar. Vermählt mit 
<Svl königlichen Hoheit, dem Kronprinzen der 
^ltederlande, XVilhelm Friedrich Georg Ludwig, 
geb. 1792 den 25, November. 

oen vter ^ayreszemn. 
43ie astronomischen Anfangspunkte der Jahresabthei-
lungen treffen in diesem Jahre, wie folgt: 

1) Die Tag- und Nachtgleiche deS Früh-
lings, oder der aufsteigende Durchgang der Sonne 
durch den Aequator, am 8ten März a. St. um 4 Uhr 
20 Min. Abends. 

2) Die Sonnenwende des Sommers, oder 
die größeste Hohe der Sonne über dem Aequator, am 
9ten JuniuS a. St. um 1 Uhr 44 Min. Nachmittags. 

3) Die Herbstliche Tag- und Nachtglei­
che, oder der niedersteigende Durchgang der Sonne 
durch den Aequator, am i iten September a. St. um 
3 Uhr 58 Min. Morgens. 

4) Die Sonnenwende des Winters, oder 
der niedrigste Stand der Sonne unter dem Aequator, 
am 9ten December a. St. um 8 Uhr 54 Min. Morg. 

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 
Der Mond wird in diesem Jahre nicht versin-

stert. 
Sonnenf ins te rn isse  s ind  nur  zwey ,  beyde  in  

hiesigen Gegenden unsichtbar. 
Die erste, am 2ten April, wird in ganz Afrika und 

dem größesten Theil von Asien gesehen werden, im 
Mittlern Afrika und südlichen Asien ringförmig erschei-
nen, und im arabischen Meerbusen total seyn. In den 
südlichen Gegenden von Europa , z. B. Palermo, Kon-
stantiuopel zc., beträgt die Verfinsterung der Sonne nur 
einige Zoll am südlichen Rande. 

Die zweyte Sonnenfinsterniß erfolgt in der Nacht 
vom 26sten und 27sten September; sie wird nur auf 
den ostindischen Inseln und den Inselgruppen deS stil­
len Oceans sichtbar seyn, und in einigen dasigen Ge-
genden ringförmig erscheinen. 

Bußtexte des lösten Jahres. 
Im April. 

Vormittags: Josua 1, V. 7 —.9» Sey nur getrost 
das du thun wirst. 

Nachmittags: Psalm 8, V. 5 — 7. WaS ist der 
Mensch Füße gethan. 

Im October. 
Vormittags: Psalm 33, V. 12— 15. Wohl dem 

Volk ihre Werke. 
Nachmittags: Psalm 37, V. 5 — 10. Befiehl dem 

Herrn weg seyn. 



Nls ich im Jahre 1814 die Anfertigung des hiesigen 
Kalenders übernahm, machte ich c-3 mir zur Pflicht, 
die Kalendernamen der Tage unverändert so beyzu-
behalten, wie ich sie vorfand. Dieses ist auch bis jetzt 
geschehen. Jndeß sind zu verschiedenen Malen, auch 
öffentlich, die vielen Abweichungen, welche sich in 
Hinsicht der Benennungen der Tage in den Kalendern 
der Ostseeprovinzen finden, zur Sprache gekommen, 
und mit Recht gerügt worden. Es ist dahin gekvm-
men, daß fast kein Kalender mehr zur Auffindung von 
chronologischen Notizen brauchbar ist, die vormals 
weniger nach dem Datum, als nach den ein für alle 
Mal fest bestimmten Namens- und Festtagen gegeben 
wurden. (Siehe literarisches Supplementblatt zum 
Ostfteprovinzenblatt, No.3„ vom gten Februar 1827). 
Es liegt aber unserm deutschen Kurlandischen Kalender 
der verbesserte protestantische Kalender zum 
Grunde, wie man sich aus den altern Jahrgangen vor 
1797 überzeugen kann. Um daher zu der gewünschten 
und notwendigen Gleichförmigkeit unsrer Kalender 
von  h i e raus  den  e r s t en  Sch r i t t  zu  t hun ,  habe i ch  eS  
für zweckmäßig gehalten, in unserm deutschen Kurlän­
dischen Kalender, in der ersten Rubrik, von jetzt an 
diejenigen Namen wiederherzustellen, welche der ve^r-
besserte protestantische Kalender enthalt 
( vo l l s t änd ig  zu  f i nden  im  neues ten  1 0 0 j ä h r i g e n  I e i t -
und  W i t t e rungska lende r ,  Pes th  1 8 1 9 ) ,  um 
so mehr, da mit demfelben der deutsche St. Peters-
burger Kalender fast durchgangig übereinstimmt. 
Auf diese Weise sind jetzt der Kurländische und 
St. Petersburgische deutsche Kalender gleichförmig, 
außer an den Tagen, wo der letztere Namen ent-
hält, welche sich im verbesserten protestantischen Ka-
lender nicht befinden; denn sehr oft hat dieser an einem 
und demselben Tage mehrere Namen, theils aus 
dem katholischen Kalender, theils nach den verschiede-
nen Kalendern der Protestanten. 

Freylich wird nun Mancher seinen Namenstag von 
einem Datum auf ein anderes, oder von einem Monat 
auf einen andern verschoben finden. Aber vermissen 
wird ihn Keiner, und so wird nach einigen Jahren ein 
Jeder sich darin gefunden haben. Wichtiger ist es, 
daß viele Markttage nach den Kalendernamen bezeich-
«et sind, die meisten aber doch nach solchen, welche, 
als seit Alters in allen Kalendern gleichförmig vorkom-
mend, keine Abänderung erlitten haben; bey den übri-
gen wird man leicht durch Beysetzung des Datums 
alle Irrung verhüten können. 

Den Soften Julius 1827. Paucker. 

Wiederhergestellt. Statt. 

CrispinuS 
Erhard 
Marcellinus 
Hyginus 
MauruS 
Louise 
Pius 
Erich 
Cyriacus 

Friedrich 
Benigna 
Siegfried 
HermolauS 
Efaias 
FortunatuS 
Makarius 

HoratiuS 
Angelus 
Silvanus 
Cyprianus 
Francisca 
Michöus 
Jonas 
Eutychius 
Longinus 
Alexander 
Gabriel 
Paulinus 
Gottfried 
Simon 
Gustav 
Amadeus 

Victor 
Ferdinand 
Silvia 
Liborius 
EustorgiuS 
Antonia 
Olympia 
Timotheus 
Jacobina 
JovianuS 
Emanuel 
Vitalis 

Melchior 
Balthasar 
Caspar 
Erhard 
Habacuc 
Antonius 
Ferdinand 
Timotheus 
Valerius 

Benigna 
Agabus 
Formosus 
Susanna 
Eleonora 
Hector 
Justus 

Louise 
Friedrich 
Felicitas 
Philemon 
Prudentius 
Henriette 
Rosina 
Zacharias 
Jsabelle 
Cyriacus 
Alerander 
Casimir 
Eberhard 
Gabriel 
Hubertus 
Philippina 

Theodosia 
Christian 
Marimus 
Heilmann 
Hermann 
Tiburtius 
ObadiaS 
Werner 
SulpiciuS 
Adolph 
LothariuS 
Theresia 



Wiederhergestellt. Statt. 

Athanasius 
Benedicta 
JuvenaliS 
Anastasia 
Johanna 
PeregrinuS 
Antonius 
Jfaac 
Josephs 
Prudentia 
Emilie 
DesideriuS 
Lndolph 
MariminuS 

2. NicephoruS 
4. QuirinuS 
6. ArtemidoruS 
8. Augusta 
9- FlaviuS 

i3. Alfred 
14. ElisäuS 
16. Roland 
18. DetlauS 
20. Friderica 
21. AbgaruS 
22. Carolina 
25. NicomedeS 
26. Jsmael 
3o. Otto 

Julius. 
6. Augustina 

11. Eleonore 
16. AugustuS 
18. Maternus 
19. AlbanuS 
23. ApotlonariS 
26. Anna 
27. Martha 
28. Pantaleon 
29. Beatrir 
3o. Walther 
3i. Hermann 

August. 
2. Moses 
3. DominicuS 
4» Aristarch 

Sigismund 
Dietrich 
Gottfried 
GordianuS 
Christian 
Honoratus 
JodocuS 
Liborius 
Francisca 
ConstanS u. Helena 
PrudeuS 
Juliana 
Beda 
Maximilian 

Marquard 
Ulrica 
Benignus 
MedarduS 
BarniniuS 
Tobias 
Modestus 
Justina 
Paula 
Raphael 
Jacobina 
AchatiuS 
Eulogius 
Jeremias 
Pauli Gedöchtuiß 

EsaiaS 
PiuS 
Walther 
Carolina 
Ruth 
Albertina 
Julius 
Berthold 
JnnocentiuS 
Martha 
Beatrir 
GermanuS 

Gustav 
AugustuS 
Perpetua 

Wiederhergestellt. Statt. 

August. 
5. 
7-

it. 
13. 
14. 
16. 
17. 
18. 
21. 
22. 
23. 
26. 
30. 
31. 

Sept. 
3. 
4. 
5. 

10. 
11. 
12. 
13. 
15. 
16. 
18. 
19. 
20. 
25. 
26. 

27. 

Octcber. 
3. 
A. 
8. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
19. 
22. 
27. 
29. 
30. 

Novemb^ 
5. 
9. 

Oswald 
Afra  
Henriette 
HypolituS 
Bertram 
Phil.'ppina 
Verena 
Helena 
Sigismund 
Eleasar 
Ehrenfried 
JrenäuS 
Benjamin 
Christfried 

Eusebius 
Theodosia 
Zacharias 
Albertina 
PatienS 
Tobias 
Amatus 
Hedwig 
Jsabella 
Gottlob 
Werner 
Susanna 
Adolph 
Justina 
Judith 

Simplicius 
Franciscus 
Amalia 
Arwid 
Wilhelmine 
Walfried 
Gangolph 
Calirtns 
Theresia 
Theodorus 
Cordula 
Victoria 
NarcissuS 
Absalom 

Petrom'us 
Engelhard 

E 

Dominikus 
Donatus 
Titus 
Hildebrand 
Eusebius 
Jsaac 
Bertram 
AcmilianuS 
Athanasius 
Oswald 
Zachöus 
Jeremias 
Kn. Alerand. Newski 
Rebecca 

Mansuetus 
Moses 
Nathanacl u. Elisab. 
M. N. Sosthenes 
Gerhard 
Ottilie 
Christlich 
Consta ns 
Euphemia 
Siegfried 
Januarius 
Friderica 
CleophaS 
Cyprianus 
Cosmus u. Damit« 

FranciScuS 
Ewald 
Ephraim 
Amalia 
Burchard 
Ehrenfried 
Coloman 
Wilhelmina 
Hedwig 
PtolomöuS 
Edmund 
Sabina 
Engelhard 
Hartmann 

Eri'cus 
Theodorus 
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Novemb. 
12. Maximilian Cunibertuö 
14. 
18. 

Justus LevinuS 14. 
18. AlphonsuS Gottschalk 
22. Ernestina. Cäcilie Ernestine 
24. Lebrecht Catharina 
25. Catharina Lebrecht 
27. Günther Loth 
28. Arnold Günther 
29. Eberhard Noah 

Decemb. 
1. Natalia LonginuS 
5. Hermine Wilibald 
7. Agathon Antonia 

10. Hildebrand Judith 
11. Damasius Waldemar 
12. Valerius Epimachus 
14. Nicasius Israel Jsiv. 
15. Abraham Jobanna 
16. Beata Ananias 
17. Jeremias Lazarus 
19. Loth Manasse 
20. Ignatius Abraham 
22. Theodosius Beata 
23• Dagobert Ignatius 

Hiernach bleiben nur ncch folgende Abweichungen 
zwischen dem Kurlandischen und St. Petcreburgischen 
deutschen Kalender; grvßtentheils solche, wo der 
St. Petersburgische Namen hat, welche nicht im 
verbesserten protestantischen Kalender stehen. 

Kurländischer. St. Petersburger. 

Jan. 7. Crispin Julian 

Febr. 3. Blasius Titus 

März 6. Fridolin Damian 
24, Simon Casimir 

May ii. Mamertus Christian 
12. Pankratius Gordian 
i3. Servatius Ernestine 
20. Josepha Adalbert 

Aug. 17. Verena Agapitus 

Sept. 11. Patiens SyruS 

Oct. 6. Caritas Rosina 
7. Spes Caritas 

2 5. Adelheid Crispin 

Nov. 7. Erdmann Wilibald 
20. Edmund Amos 
24. Lebrecht Josias 

Ueber verschiedene Fragen, welche sich auf d< 
Beytragen zur mathemati 

Da der Auf- und Untergang der Sonne zur Stel-
lung der Uhr nach wahrer Sonnenzeit im gemeinen 
Leben häufig benutzt wird, und eine Rubrik des Kalen-
ders diese Zeiten in Minuten angesetzt enthalt, so wird 
es manchem Leser angenehm seyn, über die Berech-
nung und über verschiedene dabey vorkommende Fra-
gen hier Auskunft zu erhalten. 

Ein Stern, welcher seine Lage gegen den Weltpol 
ungeändert beybehält, wird auch bey der täglichen 
Umdrehung der Erde um die Weltare immer in den­
selben Punkten auf- und untergehen, und die Zeitdauer 
vom Aufgang zur größesten Hohe, und von der größe-
sten Hohe zum Untergang, wird für alle Tage des Iah-
res bey ihm die nämliche seyn. Aber die Sonne geht 
vom Winter zum Sommer immer früher auf und spa-
ter unter, und der Tag wird immer länger. Daran 

Sonnen-Auf- und Untergang beziehen, nebst 
cn Geographie Kurlands. 

merken wir, daß die Sonne sich vom Winter zum 
Sommer dem Nordpol der 'Erde nähert. Es richtet 
sich also an einem und demselben Orte die Zeit des 
Unterganges der Sonne oder die halbe Tageslange 
nach der Entfernung der Sonne vom Nordpol. Da 
der Lauf der Sonne jahrlich auf gleiche Weise sich 
wiederholt, s» werden alljährlich die Zeiten des Auf-
und Unterganges für gleiche Tage des Jahres auch 
beynahe gleich seyn. Noch genauer aber findet dieses 
in der vierjährigen Schaltperiode statt, da daS Jahr 
bis auf ii Minuten genau 365% Tage dauert, welche 
im Kalender auf vier Jahre so vertheilt werden, daß 
immer drey Jahre zu 365, das vierte aber zu 366 Ta­
gen angesetzt ist. Es werden also die Auf- und Unter-
gangszeiten nach vier Jahren an denselben Tagen des 
Jahres sehr nahe auf dieselbe Minute und Sekunde 



fallen. Wenn man also für vier auf einander folgende 
Jahre einer Schaltperivde die täglichen Auf-und Unter-
gangszeiten berechnet, so wird eine solche Tabelle meh­
rere auf einander folgende vierjährige Schaltperioden 
hindurch ihre Gültigkeit behalten, um so mehr, wenn 
die Zeiten nur in runden Minuten angesetzt sind. 

Da aber das Sonnenjahr sehr nahe um ii Minu-
tcn kürzer als 365% Tage ist, so wird die angezeigte 
Tabelle nach einer Reihe von Schaltperioden nicht 
mehr genau genug zustimmen, und einer neuen Be-
arbeitung zu unterziehen seyn. Dieses ist im gegen- „ 
wärtigen Jahre mit den Auf- und Untergangskolum-
tien in unserm Kalender geschehen, und bey der Ge-
legenheit sind denn auch die übrigen Kolumnen neu 
berechnet worden. 

Da, wie oben bemerkt, die Zeit des Unterganges 
von dem Abstände der Sonne vom Pol abhangt, oder 
von ibrcr Ergänzung, dem Abstand der Sonne vom 
Aequator, welcher die Abweichung (Deklination) heißt, 
und da sich diese Sonnendeklination für den Mittag 
eines jeden Tages in den astronomischen Ephemeriden 
angesetzt findet, so habe ich zuerst eine Tafel der 
Auf- und Untergangszeiten für alle Deklinationen von 
io' zu ioz für die geographische Breite (Pvlhdhe) von 
Mitau 56° 3g' 6" berechnet. 

Vermöge der Brechung der Lichtstrahlen in unsrer 
Atmosphäre scheinen alle Himmelskörper höher zu 
stehen, als sie wirklich sind, und ohne Refraktion 
erscheinen würden. Diese scheinbare Erhöhung nimmt 
in dem Maße zu, als die Gestirne niedriger sind, so 
daß, bey einer Barometerhöhe von 28 Pariser Zoll 
und 8° Reanmur Warme, nach Laplace's Theorie die 
Horizontalrefraktion 33Z 46^3, oder etwas mehr als 
den Sonnendurchmesser, betragt; d. h. ein jedes 
Gestirn, welches in der Wirklichkeit eine Tiefe von 
33' 46",3 unter dem Horizont hat, scheint, vermöge 
der Strahlenbrechung, gerade im Horizont zu stehen. 
Durch diesen Umstand wird denn auch die Zeit des 
Auf- und Unterganges verändert. Denn wenn die 
Sonne wirklich noch eine Tiefe von 33Z 46",3 unter 
dem Horizont hat, so wird sie schon durch die 
Strahlenbrechung im Horizont zu stehen, also auf­

zugehen scheinen. Eben so, wenn sie des Abends 
schon eine wirkliche Tiefe von 33z 46^3 unter dem 
Horizont hat, so wird sie vermöge der Refraktion 
erst im Horizont stehend, also untergehend erscheinen. 
Die Strahlenbrechung bewirkt also, daß die Sonne 
früher auf- und später unterzugehen scheint. Dieser 
Einfluß der Strahlenbrechung ist bey der Berechnung 
der folgenden Tafel mit berücksichtigt worden. 

Die genaue Regel ist folgende: Man bildet ywey 
Produkte: das eine, indem man die Tanzente der 
Deklination mit der Tangente der Polhohe multi-
plicirt; das andere, indem man die Sekante der 
Deklination mit der Sekante der Polhohe und mit 
dem Sinus der Horizontalrefraktion mnltiplicirt. 
Ist die Deklination der Sonne nördlich (von der Früh-
lingsnachtgleiche zur Herbstnachtgleiche), so addirt 
man beyde Produkte; ist aber die Deklination südlich 
(von der Herbstnachtgleiche zur Frühlingsnachtgleiche), 
so zieht man das zweyte Produkt vom^ersten ab. In 
beyden Fällen erhält man dadurch den Sinus des vom 
Ost- oder Westpunkt gerechneten Stundenwinkels. Die-
ser wird in Zeit verwandelt (auf 15° eine Stunde, 
auf 1 b' eine Zeitminute, auf i5" eine Zeitsekunde 
gerechnet) und zu 6 Stunden addirt, um den Unter­
gang, von 6 Stunden abgezogen, um den Aufgang 
zu haben. 

Zum Gebrauch der Logarithmen ist folgende Regel 
noch bequemer, und daher bey der Berechnung der 
Tafel von mir angewendet worden: Man bildet 
einen unveränderlichen Roefficienten als Produkt 
des Sinus der Polhohe in die Sekante der Horijon# 
talrefraktion. Mit diesem Roefficiemen wird Oer 
Sinus der Deklination multiplicirt, wodurch man 
die Tangente eines Hülfswinkels erhalt. Man 
addirt nun ;u demselben bey nordlicher Deklination 
die Horizontalrefraktion, oder zieht sie ab bey süd­
licher Deklination; den Sinus jener Summe oder 
dieser Differenz multiplicitt man mit der Sekante 
der Polhohe, mit der Sekante der Deklination und 
mit der Sekante des Hunswinkels, und bekommt 
dadurch ebenfalls den Sinus des vom Gst, oder 
Wesipunkt gerechneten Smndenwinkcls. 



l^^e^e^cheinbaren Auf- und^^lntergange der Sonne für die geographische Breite 
Für nördliche Deklination. Oder von der Frühlings- zur Herbst-Nachtgleiche. 

Nördl. I Aufgang. 
Deklin. St.?^. Sek. 

ltnterqang. t Diff. 
St. M. Sek. I Sek. 

Nördl. 
Dekli». 

Aufgang. 
St. M. Sek. 

Untergang. 
St. M. Sek. 

Diss. 
Sek. 

Nördl. 
Deklin. 

Aufgang. 
St.Ai. Sek. 

llnrergana. 
Sr.M. Set.. D'ff. 

Sek. 
o° o' 

10 
20 
3o 
40 
5o 

5 55 54,26 
54 53,46 
53 52/66 
52 51,84 
5i 51,01 
5o 50,17 

6 4 5,74 
5 6,54 
6 7,34 
7 8,16 
8 8,99 
9 9/83 

60,80 
60,80 
60.82 
60.83 
60.84 
60.87 
60.88 
60,91 
60,93 
60.96 
60.98 
61,02 
61,06 
61,09 
61,12 
61.17 
61.21 
61,26 
61,3o 
6i,35 
61,41 
61.46 
6 i / 5 i  
6i,53 
61,64 
61,70 
61,77 
61,83 
6 i / 9 i  
61.99 
62.05 
62,14 
62.22 
62,3o 
62^40 

62.47 
62,57 
62,67 
62,76 
62,86 
62.97 
63.06 
63.18 
63,29 
63,40 
63,5 2 
63,64 
63,75 

8° Oz 

10 
20 
30 
40 
5o 

5 626,01 
5 22,i3 
4 18,12 

>3 i3,g8 
2 9/70 
1 5,29 

6 53 33,99 
54 37,87 
55 41,88 
56 46,02 
5 7 5o,3o 
58 54,71 

63,88 
64,01 
64,14 
64,28 
64,41 
64,55 
64,70 
64/84 
64/99 
65,14 
65,3 0 
65,46 
65,62 
65,79 
65,96 
66,12 
66,31 

66,49 
66,67 
66,86 
67.05 
67,25 
67/44 
67.65 
67,86 
68.06 
68,28 
68,51 
68,72 
68.96 
69,18 
69,43 
69/66 
69/92 
70/17 
7°/4-i 
70/69 
70/95 
7i/2i 
7i/5o 
71/79 
72,06 
72,36 
72.66 
72.97 
73,27 
73,60 
73,91 

160 0y 

10 
20 
3o 
40 
5o 

4 11 54,97 
10 40,72 
926,14 
8 11,21 
6 55,94 
5 40,31 

7 48 5,o3 
49 19/28 
50 33,86 
51 48/79 
53 4,06 
54 19/69 

74/25 
74/58 
74,93 
75,27 
75,63 
75,99 
76,37 
76.74 
77,i3 
77,52 
77.93 
78,34 
78.75 
79,I8 
79,63 
80,06 
8o,52 
80,98 
81.46 
81,g5 
82,44 
82.94 
83.47 
83,g5 
84/53 
85/09 
85/65 
86/24 
86/82 

87/44 
88,o5 
88,70 
8g,34 
go,oi 
90,70 
91/39 
92,12 
92,86 
93,61 
94,39 
95,I8 
96,01 
96,85 
97/72 
98,6! 

I 0 
10 
20 
3o 
40 
5 0 

49 49,3o 
48 48,42 
47 47/51 
46 46,58 
45 45,62 
44 44/64 

10 10,70 
11 n,58 
12 12,49 
13 13,42 
14 14,38 
15 i5,36 

60,80 
60,80 
60.82 
60.83 
60.84 
60.87 
60.88 
60,91 
60,93 
60.96 
60.98 
61,02 
61,06 
61,09 
61,12 
61.17 
61.21 
61,26 
61,3o 
6i,35 
61,41 
61.46 
6 i / 5 i  
6i,53 
61,64 
61,70 
61,77 
61,83 
6 i / 9 i  
61.99 
62.05 
62,14 
62.22 
62,3o 
62^40 

62.47 
62,57 
62,67 
62,76 
62,86 
62.97 
63.06 
63.18 
63,29 
63,40 
63,5 2 
63,64 
63,75 

9 0 
10 
20 
3o 
40 

; 5o 

0 0,74 
4 58 56,04 

57 51,20 
56 46,21 
55 41,07 
54 35,77 

59 59,26 
7 1 3,96 

2 8,80 
3 13,79 
418,93 
5 24,23 

63,88 
64,01 
64,14 
64,28 
64,41 
64,55 
64,70 
64/84 
64/99 
65,14 
65,3 0 
65,46 
65,62 
65,79 
65,96 
66,12 
66,31 

66,49 
66,67 
66,86 
67.05 
67,25 
67/44 
67.65 
67,86 
68.06 
68,28 
68,51 
68,72 
68.96 
69,18 
69,43 
69/66 
69/92 
70/17 
7°/4-i 
70/69 
70/95 
7i/2i 
7i/5o 
71/79 
72,06 
72,36 
72.66 
72.97 
73,27 
73,60 
73,91 

17 0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

4 24,32 
3 7/95 
1 51,21 
0 34,08 

3 5g 16,56 
5 7 58,63 

55 35,68 
56 52,o5 
58 8,7g 
5g 25,g2 

8 0 43,44 
2 1,37 

74/25 
74/58 
74,93 
75,27 
75,63 
75,99 
76,37 
76.74 
77,i3 
77,52 
77.93 
78,34 
78.75 
79,I8 
79,63 
80,06 
8o,52 
80,98 
81.46 
81,g5 
82,44 
82.94 
83.47 
83,g5 
84/53 
85/09 
85/65 
86/24 
86/82 

87/44 
88,o5 
88,70 
8g,34 
go,oi 
90,70 
91/39 
92,12 
92,86 
93,61 
94,39 
95,I8 
96,01 
96,85 
97/72 
98,6! 

2 0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

43 43,62 
42 42,56 
4i 41/47 
40 40,35 
39 39,18 
3837,97 

16 16,38 
17 17,44 
18 i8,53 
19 19,65 
20 20,82 
21 22,o3 

60,80 
60,80 
60.82 
60.83 
60.84 
60.87 
60.88 
60,91 
60,93 
60.96 
60.98 
61,02 
61,06 
61,09 
61,12 
61.17 
61.21 
61,26 
61,3o 
6i,35 
61,41 
61.46 
6 i / 5 i  
6i,53 
61,64 
61,70 
61,77 
61,83 
6 i / 9 i  
61.99 
62.05 
62,14 
62.22 
62,3o 
62^40 

62.47 
62,57 
62,67 
62,76 
62,86 
62.97 
63.06 
63.18 
63,29 
63,40 
63,5 2 
63,64 
63,75 

10 0 
10 
20 
3o 
4o 
56 

53 3o,3i 
52 24,69 
5i 18,90 
5o 12,94 
49 6,82 
48 o,51 

6 29,69 
7 35,3i 
8 41,10 
9 47,o6 

10 53,i8 
11  59,49 

63,88 
64,01 
64,14 
64,28 
64,41 
64,55 
64,70 
64/84 
64/99 
65,14 
65,3 0 
65,46 
65,62 
65,79 
65,96 
66,12 
66,31 

66,49 
66,67 
66,86 
67.05 
67,25 
67/44 
67.65 
67,86 
68.06 
68,28 
68,51 
68,72 
68.96 
69,18 
69,43 
69/66 
69/92 
70/17 
7°/4-i 
70/69 
70/95 
7i/2i 
7i/5o 
71/79 
72,06 
72,36 
72.66 
72.97 
73,27 
73,60 
73,91 

18 0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

56 40,2 g 
55 21,54 
54 2,36 
52 42,73 
5i 22,67 
5o 2,i5 

3 ig/71 

4 38,46 
5 5 7,64 
7 17/27 
8 37,33 
g 57,85 

74/25 
74/58 
74,93 
75,27 
75,63 
75,99 
76,37 
76.74 
77,i3 
77,52 
77.93 
78,34 
78.75 
79,I8 
79,63 
80,06 
8o,52 
80,98 
81.46 
81,g5 
82,44 
82.94 
83.47 
83,g5 
84/53 
85/09 
85/65 
86/24 
86/82 

87/44 
88,o5 
88,70 
8g,34 
go,oi 
90,70 
91/39 
92,12 
92,86 
93,61 
94,39 
95,I8 
96,01 
96,85 
97/72 
98,6! 

3 0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

37 36,71 
36 35,41 
35 34,06 
3.4 32,65 
33 31,19 
3229,68 

22 23,29 
23 24,59 
24 25,94 
25 27,35 
2628,81 
27 3o,32 

60,80 
60,80 
60.82 
60.83 
60.84 
60.87 
60.88 
60,91 
60,93 
60.96 
60.98 
61,02 
61,06 
61,09 
61,12 
61.17 
61.21 
61,26 
61,3o 
6i,35 
61,41 
61.46 
6 i / 5 i  
6i,53 
61,64 
61,70 
61,77 
61,83 
6 i / 9 i  
61.99 
62.05 
62,14 
62.22 
62,3o 
62^40 

62.47 
62,57 
62,67 
62,76 
62,86 
62.97 
63.06 
63.18 
63,29 
63,40 
63,5 2 
63,64 
63,75 

11 0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

46 54,02 
45 47,35 
44 46/49 
43 33,44 
42 26,19 
41 18,75 

13 5,98 
14 12,65 
15 I9,5i 
16 26,56 
17 33,8i 
18 41,25 

63,88 
64,01 
64,14 
64,28 
64,41 
64,55 
64,70 
64/84 
64/99 
65,14 
65,3 0 
65,46 
65,62 
65,79 
65,96 
66,12 
66,31 

66,49 
66,67 
66,86 
67.05 
67,25 
67/44 
67.65 
67,86 
68.06 
68,28 
68,51 
68,72 
68.96 
69,18 
69,43 
69/66 
69/92 
70/17 
7°/4-i 
70/69 
70/95 
7i/2i 
7i/5o 
71/79 
72,06 
72,36 
72.66 
72.97 
73,27 
73,60 
73,91 

19 0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

4841/17 
47 I9/7I 
45 57,76 
44 35,32 
43 12,38 
41 48,gi 

11 i8,83 
12 40,2g 
14 2,24 
15 24,68 
16 47,62 
18 11,0g 

74/25 
74/58 
74,93 
75,27 
75,63 
75,99 
76,37 
76.74 
77,i3 
77,52 
77.93 
78,34 
78.75 
79,I8 
79,63 
80,06 
8o,52 
80,98 
81.46 
81,g5 
82,44 
82.94 
83.47 
83,g5 
84/53 
85/09 
85/65 
86/24 
86/82 

87/44 
88,o5 
88,70 
8g,34 
go,oi 
90,70 
91/39 
92,12 
92,86 
93,61 
94,39 
95,I8 
96,01 
96,85 
97/72 
98,6! 

4 0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

3i 28,10 
3o 26,46 
2924,76 
28 22,99 
27 21,16 
26 19,25 

28 3i,go 
29 33,54 
30 35,24 
31 37,01 
32 38,84 
33 40,75 

60,80 
60,80 
60.82 
60.83 
60.84 
60.87 
60.88 
60,91 
60,93 
60.96 
60.98 
61,02 
61,06 
61,09 
61,12 
61.17 
61.21 
61,26 
61,3o 
6i,35 
61,41 
61.46 
6 i / 5 i  
6i,53 
61,64 
61,70 
61,77 
61,83 
6 i / 9 i  
61.99 
62.05 
62,14 
62.22 
62,3o 
62^40 

62.47 
62,57 
62,67 
62,76 
62,86 
62.97 
63.06 
63.18 
63,29 
63,40 
63,5 2 
63,64 
63,75 

12 0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

40 11,10 
3g 3,24 
37 55,i8 
36 46,90 
35 38,3g 
3429,67 

19 48,90 
20 56,76 
22 4,82 
23 i 3,i o  
24 21,61 
25 3o,33 

63,88 
64,01 
64,14 
64,28 
64,41 
64,55 
64,70 
64/84 
64/99 
65,14 
65,3 0 
65,46 
65,62 
65,79 
65,96 
66,12 
66,31 

66,49 
66,67 
66,86 
67.05 
67,25 
67/44 
67.65 
67,86 
68.06 
68,28 
68,51 
68,72 
68.96 
69,18 
69,43 
69/66 
69/92 
70/17 
7°/4-i 
70/69 
70/95 
7i/2i 
7i/5o 
71/79 
72,06 
72,36 
72.66 
72.97 
73,27 
73,60 
73,91 

20 0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

40 24,g6 
3g o,38 
37 35,2g 
36 g,64 
34 43,^0 
33 i6,5 8 

ig 35,04 
20 5g,62 
22 24,71 
23,5o,36 
25 16,60 
26 43,42 

74/25 
74/58 
74,93 
75,27 
75,63 
75,99 
76,37 
76.74 
77,i3 
77,52 
77.93 
78,34 
78.75 
79,I8 
79,63 
80,06 
8o,52 
80,98 
81.46 
81,g5 
82,44 
82.94 
83.47 
83,g5 
84/53 
85/09 
85/65 
86/24 
86/82 

87/44 
88,o5 
88,70 
8g,34 
go,oi 
90,70 
91/39 
92,12 
92,86 
93,61 
94,39 
95,I8 
96,01 
96,85 
97/72 
98,6! 

5 0 
10 
20 
3o 
4o 
5o 

25 17,26 
24 I5,2I 
23 13,07 
22 10,85 
21 8,55 
20 6,15 

34 42,74 
35 44/79 
36 46,93 
37 49/i5 
38 5i,45 
3g 53,85 

60,80 
60,80 
60.82 
60.83 
60.84 
60.87 
60.88 
60,91 
60,93 
60.96 
60.98 
61,02 
61,06 
61,09 
61,12 
61.17 
61.21 
61,26 
61,3o 
6i,35 
61,41 
61.46 
6 i / 5 i  
6i,53 
61,64 
61,70 
61,77 
61,83 
6 i / 9 i  
61.99 
62.05 
62,14 
62.22 
62,3o 
62^40 

62.47 
62,57 
62,67 
62,76 
62,86 
62.97 
63.06 
63.18 
63,29 
63,40 
63,5 2 
63,64 
63,75 

i3 0 
10 
20 
3o 
40 

1 5o 

33 20,71 
32 n,53 
3i 2,10 
29 52,44 
28 42,52 

, 27 32,35 

26 39,29 
27 48,47 
28 57,90 
30 7,56 
31 17,4.8 
32 27,65 

63,88 
64,01 
64,14 
64,28 
64,41 
64,55 
64,70 
64/84 
64/99 
65,14 
65,3 0 
65,46 
65,62 
65,79 
65,96 
66,12 
66,31 

66,49 
66,67 
66,86 
67.05 
67,25 
67/44 
67.65 
67,86 
68.06 
68,28 
68,51 
68,72 
68.96 
69,18 
69,43 
69/66 
69/92 
70/17 
7°/4-i 
70/69 
70/95 
7i/2i 
7i/5o 
71/79 
72,06 
72,36 
72.66 
72.97 
73,27 
73,60 
73,91 

21 0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

3i 4g, 14 
3o 21,0g 
28 52,3g 
27 23,o5 
25 53,04 
24 22,34 

28 10,86 
2g 38,gi 
31 7,61 
32 36,g5 
34 6,g6 
35 37,66 

74/25 
74/58 
74,93 
75,27 
75,63 
75,99 
76,37 
76.74 
77,i3 
77,52 
77.93 
78,34 
78.75 
79,I8 
79,63 
80,06 
8o,52 
80,98 
81.46 
81,g5 
82,44 
82.94 
83.47 
83,g5 
84/53 
85/09 
85/65 
86/24 
86/82 

87/44 
88,o5 
88,70 
8g,34 
go,oi 
90,70 
91/39 
92,12 
92,86 
93,61 
94,39 
95,I8 
96,01 
96,85 
97/72 
98,6! 

6 0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

19 3,68 
18 1,11 
16 58,44 
i5 55,68 
14 52,82 
i3 49/85 

40 5 6,32 
41 58,89 
43 1,56 
44 4/32 
45 7,18 
46 10,i5 

60,80 
60,80 
60.82 
60.83 
60.84 
60.87 
60.88 
60,91 
60,93 
60.96 
60.98 
61,02 
61,06 
61,09 
61,12 
61.17 
61.21 
61,26 
61,3o 
6i,35 
61,41 
61.46 
6 i / 5 i  
6i,53 
61,64 
61,70 
61,77 
61,83 
6 i / 9 i  
61.99 
62.05 
62,14 
62.22 
62,3o 
62^40 

62.47 
62,57 
62,67 
62,76 
62,86 
62.97 
63.06 
63.18 
63,29 
63,40 
63,5 2 
63,64 
63,75 

14 0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

2621,94 
25'11,25 
24 0,3 0 
22 49,09 
21 37,59 
20 25,8o 

33 38,06 
34 48,75 
35 59,70 
37 10,91 
38 22,41 
39 34,20 

63,88 
64,01 
64,14 
64,28 
64,41 
64,55 
64,70 
64/84 
64/99 
65,14 
65,3 0 
65,46 
65,62 
65,79 
65,96 
66,12 
66,31 

66,49 
66,67 
66,86 
67.05 
67,25 
67/44 
67.65 
67,86 
68.06 
68,28 
68,51 
68,72 
68.96 
69,18 
69,43 
69/66 
69/92 
70/17 
7°/4-i 
70/69 
70/95 
7i/2i 
7i/5o 
71/79 
72,06 
72,36 
72.66 
72.97 
73,27 
73,60 
73,91 

22 0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

22 5o,g5 
21 i8,83 
19 45,97 
18 12,36 
1637,97 
i5 2,7g 

37 g,o5 
38 41,17 
40 14,03 
41 47,64 
43 22,o3 
4457,21 

74/25 
74/58 
74,93 
75,27 
75,63 
75,99 
76,37 
76.74 
77,i3 
77,52 
77.93 
78,34 
78.75 
79,I8 
79,63 
80,06 
8o,52 
80,98 
81.46 
81,g5 
82,44 
82.94 
83.47 
83,g5 
84/53 
85/09 
85/65 
86/24 
86/82 

87/44 
88,o5 
88,70 
8g,34 
go,oi 
90,70 
91/39 
92,12 
92,86 
93,61 
94,39 
95,I8 
96,01 
96,85 
97/72 
98,6! 

7 0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

8° 0 

1246,79 
11 43,61 
1040,32 
9 36,92 
8 33,4o 
7 29,76 
6 26,01 

47 l3,2I 
48 16,39 
49 19/68 
50 23,o8 
51 26,60 
52 30,24 
53 33,99 

60,80 
60,80 
60.82 
60.83 
60.84 
60.87 
60.88 
60,91 
60,93 
60.96 
60.98 
61,02 
61,06 
61,09 
61,12 
61.17 
61.21 
61,26 
61,3o 
6i,35 
61,41 
61.46 
6 i / 5 i  
6i,53 
61,64 
61,70 
61,77 
61,83 
6 i / 9 i  
61.99 
62.05 
62,14 
62.22 
62,3o 
62^40 

62.47 
62,57 
62,67 
62,76 
62,86 
62.97 
63.06 
63.18 
63,29 
63,40 
63,5 2 
63,64 
63,75 

i 5  0 
10 
20 
3o 
40 
5o 

160 0 

19 13,74 
18 i,38 
16 48,72 
i5 35,75 
14 22,48 
i3 8,88 
11 54,97 

40 46,26 
41 58,62 
43 11,28 
44 24/25 
45 37,52 
46 51 ,12 
48 5,o3 

63,88 
64,01 
64,14 
64,28 
64,41 
64,55 
64,70 
64/84 
64/99 
65,14 
65,3 0 
65,46 
65,62 
65,79 
65,96 
66,12 
66,31 

66,49 
66,67 
66,86 
67.05 
67,25 
67/44 
67.65 
67,86 
68.06 
68,28 
68,51 
68,72 
68.96 
69,18 
69,43 
69/66 
69/92 
70/17 
7°/4-i 
70/69 
70/95 
7i/2i 
7i/5o 
71/79 
72,06 
72,36 
72.66 
72.97 
73,27 
73,60 
73,91 

23 0 
10 
20 
3o 

i3 26,78 
114g,g3 
10 12,21 
8 33,60 

46 33,22 
48 10,07 
49 47/79 
51 26,40 

74/25 
74/58 
74,93 
75,27 
75,63 
75,99 
76,37 
76.74 
77,i3 
77,52 
77.93 
78,34 
78.75 
79,I8 
79,63 
80,06 
8o,52 
80,98 
81.46 
81,g5 
82,44 
82.94 
83.47 
83,g5 
84/53 
85/09 
85/65 
86/24 
86/82 

87/44 
88,o5 
88,70 
8g,34 
go,oi 
90,70 
91/39 
92,12 
92,86 
93,61 
94,39 
95,I8 
96,01 
96,85 
97/72 
98,6! 



von Mitau 56° 39z 

Für südliche 
K", und bey einer Mittlern Horizontalrefraktion von 33' 46",3. 
Deklination. Oder von der Herbst- zur Frühlings-Nachtgleiche. 

Ausgang. 
St.M. S?k. 
5 55 54/26 

56 55,o5 
5y 55,83 
58 56/61 
5g 57/40 

6  o58 , i 8  

Untergang. 
St. M. Sek. 

Tllt. 
Sek. 

6 4 
3 
2 
1 
o 

5 5g 

5/74 
4/95 
4/17 
3/3g 
2/6o 

1,82 

1 58/97 
2 59,76 
4 0/56 
5 i/38 
6 2/20 

7 3zo5 

58 i/o3 
57 0/24 
55 59/44 
54 58/62 
53 57,80 
52 56,95 

8 
9 

10 
11 
12 
13 

3/91 

4/79 
5,69 
6,61 
7/57 
8,55 

5i 56,og 
5o 55,21 
49 54/31 
48 53,3g 
47 52,43 
46 5i,45 

14 9,56 
15 10,60 
16 11,68 
17 12,80 
18 13,96 
19 I5,I6 
20 16,41 
21 17,70 
22 19,04 
23 20,44 
2421,89 
25 23,3g 

45 5 O/44 
44 49/40 
43 48,32 
42 47/20 
41 46,04 
4° 44/84 
39 43,5 g 
38 42,30 
37 40,96 
36 3g,56 
35 38,ii 
34 36,6I 

26 24,95 
27 26,58 
28 28,27 
29 3o,Q2 
30 31,84 
31 33,74 
32 35,70 
33 37,75 
34 39,87 
35 42,07 
36 44,35 
37 46,73 
38 49,18 
3951,74 
40 54,38 
41 57,12 
42 59/97 
44 2/90 
45 5,95 

33 35/o5 
32 33/42 
3i 31,73 
3o 29,98 
29 28,16 
2826,26 
27 24,30 
26 22,25 
25 20,I3 
2417,93 
23 i5,65 
22 13,27 
21 10,82 
20 8,26 
19 5,62 
18 2,88 
17 o,o3 
i5 57,10 
14 54,o5 

60,79 
60,78 
60.78 
60.79 
60,78 
60/79 
60/79 
60.80 
60/82 
60/82 
6oz85 
60,86 
60/88 
60,90 
60.92 
60,96 
60,98 
61,01 
61.04 
61,08 
61,12 
61,16 
61,20 
6i,25 
61,29 
6I,34 
61,40 
61,45 
61,5o 
61,56 
61.63 
61,69 
61,75 
61,82 
61,90 
61,96 
62.05 
62,12 
62,20 
62,28 
62,38 
62,45 
62,56 
62.64 
62,74 
62,85 
62.93 

Sil dl. 
Deklin. 

I Ausgang. 
jSt.At. Sek. 

Untergang. 
Zt.M. Sek. 

Diff. 
Sek. 

8° o' 
10 
20 
3o 
4o 
5o 

6 45 5,g5 
46 9/io 
47 12,37 
48 I5,74 
49 19/23 
50 22,84 

5 14 54,o5 
i3 50,90 
12 47,63 
11 44,26 
1040,77 
937,16 

9 o 
10 
20 
3o 
40 
5o 

51 26,57 
52 3o,43 
53 34,41 
54 38,52 
55 42/77 
56 47,15 

10 o 
10 
20 
3o 
40 
5o 

57 51,67 
58 56,34 

7 o 1,14 
1 6,io 
2 11,21 
3 16,48 

8 33,43 
7 29/57 
6 25,5g 
5 21,48 
4 17/23 
3 12,85 

8,33 
3,66 

2 
1 

5g 58,86 
58 53,go 
57 48/79 
56 43,52 

11 o 
10 
20 
3o 
4o 
5o 

421,90 
5 27,49 
6 33,24 
7 3g, 16 
8 45,25 
g 51,52 

55 38,10 
54 32,51 
53 26,76 
52 20,84 
5i 14,75 
5o 8,48 

12: O 

IO 
20 

3o 
40 
5o 

10 57,g6 
12 4,5g 
13 11,41 
14 18,42 
15 25,62 
16 33,oi 

49 2,04 
4755,41 
46 4 8/5 9 
45 41,58 
44 34,38 
43 26,gg 

i3 o 
10 
20 
3o 
4o 
5o 

17 40,62 
18 48,43 
ig 56,45 
21 4,68 
22 I3,I3 
23 21,8 1 

42 ig,38 
41 11,57 
40 3,55 
38 55,32 
37 46,87 
36 38,ig 

14 o 
10 
20 
3o 
40 
5o 

i5 o 
10 
20 
3o 
40 
5o 

160 o 

24 30,71 
25 39,84 
2649,21 
27 53,81 
29 8,67 
30 18,78 
31 29,14 
32 3g,76 
33 5o,65 
35 1,80 
36 13,23 
37 24/g5 
38 36,g5 

35 2g,2g 
34 20,16 
33 10,7g 
32 1,1g 
3o 51,33 
2g 41/22 
28 3 0,86 
2720,24 
26 g,35 
24 58,20 
23 46,77 
22 35,o5 
21 23,o5 

63,i5 
63,27 
63.37 
63,4g 
63,61 
63,73 
63,86 
63,g8 
64/H 
64,25 
64.38 
64,52 
64.67 
64,80 
64zg6 
65 / i i  
65,27 

65/42, 
65,5g 
65,75 
65,g2 
66,0g 
66,27 

66.44 
66,63 
66,82 
67,01 
67,20 
67/39 
67.61 
67/81 
68/02 
68,-23 
68.45 
68.68 

68,90 
69,13 
6g,3 7 
6g,60 
6g,86 
70,11 
70/36 
70.62 
7°/8g 
7 i / i 5  
71,43 
71/72 
72,00 

Sildl. 
SMIiir.. 

I Aufgang. 
ISt.M. Sek. 

I Untergang. 
|St. 93t. Sek. 

Diff. 
Sek. 

160 oz 

10 
20 
3o 

- 40 
5o 

17 o 
10 
20 
3o 
40 
5o 

18 o 
10 
20 
3o 
40 
5o 

ig O 
10 
20 
3o 
40 
5o 

20 o 
10 
20 
3o 
40 
5o 

21 O 
10 
20 

3o 
40 
5o 

22 0 

10 
20 

3o 
40 
5o 

23 o 
10 
20 

3o 

738  36 ,g5 |4  
3g 49/23 
41 1,82 
42 14,71 
43 27,gi 
44 41/43 
45 55,26 
47 9/43 
48 23,g2 
4g 38,76 
5o 53,g4 
52 g,4g 

21 23,o5 
20 10,77 
18 58,18 
1745,2g 
16 32,0g 
i5 18,57 

14 4/74 
12 5 0,5 7 
11 36,08 
10 21,24 
9 6,06 
7 5o,5i 

53 25,3g 
54 41,66 
55 58,3o 
57 i5,33 
5S32rj5 
5g 5o,57 
1 8,80 
2 27,44 
3 46,51 
5 6,01 
6 25,g5 
7 46,35 
9 7/2o 

10 28,53 
11 5O,34 
13 12,64 
14 35,45 
15 58,76 

72,28 
72,59 
72,89 
73,20 
73,52 

73.83 
74/17 
74/49 
74.84 
75,18 
7 5,55 
75/90 
76/27 
76/64 
77,03 
77/42 
77,82 
78,23 
78/64 
79/07 
79/5o 
79/94 
80,40 

>—>- 0. 80,85 
5o5a'8ol8i33 

48 9,66l8 3o 
46 47,36 82 8i 

6 34/6i 
5 18,34 
4 1/70 
2 44/67 
1 27,25 
o g,43 

' 58 51,20 
57 32,56 
56 i3,4g 
54 53,gg 
53 34,o5 
52 i3,65 

45 24,55 
44 1/24 

17 22,61 
18 46,98 
20 11,91 
2137,40 
23 3,46 
24 3o,i 1 

42 37,3g 
41 13,02 
3 g 48,09 
3822,60 
36 56,54 
35 29,8g 

25 57,36 
27 25,23 
28 53,72 
3o 22,87 
3i52,67 
33 23,14 

34 2,64 
3234,77 
3i 6,28 
2g 37,i3 
28 7,33 
26 36,86 

34 54,32 
36 26,20 
37 58,83 
39 32,19 

25 5,68 
23 33,8o 
22 1,17 
2027,81 

83,31 
83,85 
84,37 
84,93 
85,49 
86,06 
86,65 

87,25 
87/87 
88,49 
3 g, 16 
8 g,80 
90,47 
91,18 
9 r,88 
92,63 
g3,36 



Die vorstehende Tafel dient nicht allein, um die 
scheinbare Auf- und Untergangszeit der Sonne, son­
dern auch jedes andern SternS, mit leichter Mühe zu 
finden. Man geht alsdann mit der bekannten Dekli­
nation ein, und durch das Fortschreiten von 10 zu 
10 Minuten kann man bequem einschalten, ohne die 
Feder anzusetzen. Sucht man aber den Auf- und 
Untergang eines Sterns, so muß man zu den in der 
Tafel angesetzten Zeiten noch die Zeit addiren, da der 
Stern seine größeste Höhe erreicht, oder durch den 
Meridian geht, und beym Aufgang 12 Stunden 
abziehen. 

Um im Kalender, mit Hülfe der vorstehenden 
Tafel, für alle Tage des Jahres den Auf- und 
Untergang genau zu finden, so geht man zuerst mit 
der in den astronomischen Ephemeriden für den Mittag 
des Tages angegebenen Sonnendeklination in die Tafel 
ein, und erhalt den genäherten Auf- und Unter-
gang. Aus den astronomischen Ephemeriden ergiebt 

pü) ferner, wie groy Die Aenverüng der Sonnendekll-
nation in 24 Stunden ist. Man berechnet also, mit 
Hülfe des genäherten Auf- und Untergangs, wieviel 
diese Aenderung vom Augenblicke des Aufgangs bis 
zum Mittag, oder vom Mittag bis zum Untergang 
ausmacht, und indem man diese an die MittagSoekli-
nation durch Addition und Subtraktion anbringt, 
ergeben sich die Deklinationen der Sonne bey ihrem 
Auf- und Untergänge an diesem Tage. Mit diesen 
berichtigten Deklinationen geht man nun aufs Neue 
in die Tafel ein, und findet so den Auf- und Unter­
gang ganz genau. Natürlich kann nun die Summe 
derselben nicht mehr genau 12 Stunden machen, wor­
über ich weiterhin noch sprechen werde. Man erleich-
tert sich die Arbeit, wenn man eine zweyte Tafel ent-
wirft, welche anzeigt, wie viel an jedem Tage bei 
Jahres die Sonnendeklination sich vom Aufgang bis 
Mittag, oder vom Mittag bis Untergang ändert. Ich 
lasse diese Tafel hier folgen. > 

Ii. Tafel, 

welche anzeigt, wie viel sich im Jahr 1828 a. St. an jedem Tage die Abweichung (Deklination) 
der Sonne vom Aufgang bis Mittag, oder vom Mittag bis Untergang ändert. Das Zeichen •+ 

bedeutet Zunahme oder Annäherung zum Nordpol; das Zeichen — bedeutet Abnahme 
oder Entfernung vom Nordpol. 

H— —H —1— —t— H- H— — — — — — 

Januar. Februar. März. April. May. JuniuS. IulmS. August. Sept. Oktober. Novemb. Decemb. 

I 1' 3o" 3' 52" 5' 40" 6/ 19" 4/ 55" i' 9" 3' 14" 5' 54" 6Z 11" 4V 55" 2Z 42" oz 3i" 
2 34 5 7 43 18 5o 0 5 g 21 56 10 52 38 27 
3 39 4 2 47 17 4 5 5o 28 5 7 9 48 33 23 
4 43 6 5 0 16 40 41 34 58 8 44 29 19 
5 48 11 52 i5 34 32 41 6 1 7 40 24 i5 
6 52 i5 54- i3 28 23 -48 4 5 36 19 11 
7 57 19 5 7 12 22 14 55 6 3 32 i5 7 _ 
8 2 I 23 1 59 11 16 H- 5 4 2 8 1 28 10 — 3 

9 6 27 6 1 9 9 — 4 8 9 5 5g 24 6 —t— 0 
10 10 3i 3 8 2 i3 14 10 56 20 1 4 
11 14 35 5 6 3 56 23 20 12 54 16 1 57 8 
12 18 39 6 4 5o 32 26 i3 52 12 52 12 
i3 22 43 7 2 43 41 3i 14 5o 8 48 16 
14 26 47 9 0 36 5o 37 i5 47 4 43 20 
15 3o 5i 10 5 58 29 58 43 i5 45 0 39 24 
16 36 55 12 56 21 1 7 49 16 42 3 55 34 28 
17 42 58 i3 53 12 16 54 16 40 5i 3o 32 
18 48 5 2 14 49 3 25 59 17 37 46 25 36 
19 53 5 15 45 2 54 34 5 3 17 35 41 21 40 

44 20 58 9 16 4i 46 43 8 18 32 37 l6 
40 
44 

21 3 3 i3 17 38 40 5i i3 18 29 32 12 48 



-4— —i— H- •4- H— _ _ 
1 - 1 - -4-

Januar. Februar. März. April. May. Junius. Julius. August. Sept. j Oktober. ^Novemb Decemb. 

22 y 8" 5J 17" 6Z 17" 5' 35" 2Z 35" 1 0" 5/ 17" 6Z 18" 5' 26" 3/ 28" I i '  8 "  0' 52" 
23 12 20 17 32 27 8 22 18 23 23 3 56 
24 16 23 18 27 19 16 26 18 19 18 0 5g r 0 
2 5 21 26 18 22 10 24 3o 17 16 14 55 4 
26 25 29 19 17 2 32 33 17 12 9 5i 8 
27 29 32 19 11 1 53 40 36 16 9 5 47 i3 
28 34 35 19 7 44 48 39 16 6 0 43 17 

29 39 38 20 3 35 „ 56 43 i5 2 2 56 39 21 
3o 44 20 4 59 26 3. 4 j 47 14 

0
0
 

5i 35 25 
3i 49 20 17 1 5 0 i3 47 3o 

2. 
Welchen Einfluß hat die Strahlenbrechung auf den Auf- und Untergang? 

Daß durch die Wirkung der Strahlenbrechung in 
der Atmosphäre die Sonne und alle Sterne früher auf-
und spater unterzugehen scheinen, ist schon oben be-
merkt worden. Um den Einfluß der Strahlenbrechung 
zu bestimmen, muß man also die Zeit berechnen, welche 
zwischen dem scheinbaren und wahren Auf- und Unter-
gang verfließt, d. h. zwischen den beyden Momenten, 
wo der wahre Mittelpunkt der Sonne im Horizont 
und um eine der Horizontalrefraktion gleiche Tiefe 
unter dem Horizont ist. 

Um überhaupt die Zeit zu finden zwischen dem Au-" 
genblick, wo die Sonne im Horizont steht, und wo sie 
eine gegebene geringe Höhe oder Tiefe erreicht, so muß 
man diese Höhe oder Tiefe durch Division mit s5 in 
Zeit verwandeln und, wenn sich die Sonne im Aequa-
tor befindet, mit der Sekante der Polhöhe multiplici-
ren. Die Horizontalrefraktion 33z 46",3 in Jeit ver-
wandelt, giebt also 2' i5",i, welche, mit der Sekante 
der hiesigen Polhöhe 1,82 multiplicirt, 4 Min. 6 Sek. 
betragen. Um so viel geht also, vermöge der Strahlen, 
Brechung A die Sonne in der Frühlings- und Herbst-
vachtgleiche früher auf und spater unter. Zu jeder 
andern Jahreszeit muß man diese Größe noch mit der 
Sekante der Deklination und mit der Sekante des vom 
Ost - oder Westpunkt gerechneten Stundenwinkels mul-
tipliciren. So wachst also der Einfluß der Refraktion 
vey einer Deklination von 190 über oder unter dem 

Aequator bis auf 5 Minuten, und steigt bey der 
Sommer- und Wintersonnenwende bis auf 6 Minuten. 

Genau genommen ist aber bey gleicher nördlicher 
und südlicher Deklination der Einfluß der Refraktion 
nicht ganz derselbe. Die hier angefügte III. Tafel ist 
in aller Scharfe folgendermaßen von mir berechnet 
worden: Die Tangente der Deklination mit der Tan-
gente der Polhöhe multiplicirt, giebt den Sinus des 
genäherten vom Ost- oder Westpunkt gerechneten 
Stundenwinkels, wie er nämlich ohne Einfluß der 
Strahlenbrechung sevn würde. Die halbe Horizontal-
refraktion mit den Sekanten der Polhöhe, der Dekli« 
nation und des genäherten vom £st: oder Westpunkt 
gerechneten Stundenwinkels multiplicirt, giebt die 
Verbesserung dieses genäherten Stundenwinkels, 
welche an denselben bey nördlicher Deklination additiv, 
bey südlicher subtraktiv angebracht wird, wodurch man 
den verbesserten Srundenwinkel erhalt. Nun 
multiplicirt man den halben Sinus der Horizontal-
refraktion mit den Sekanten der Polhöhe, der Dekli« 
nation und des verbesserten vom Ost-oder West-
punkt gerechneten Stundenwinkels, und bekommt 
dadurch den Sinus eines Winkels, welcher doppelt 
genommen und in Zeit verwandelt (mit i5 dividirt) 
den völlig genauen Einfluß der Strahlenbrechung 
anzeigt, den man in folgender Tafel für alle Dekli-
Nationen von Grad zu Grad findet: 



in. Tafel, 
welche anzeigt, wie Dlei unter der Polhöhe von Mitau 56° 39' 6" die Sonne bey jeder 

Deklination, vermöge der Horizontalrefraktüm 33' 46",3, früher auf- und spater 
untergeht, als, ohne dieselbe der Fall seyn würde. 

Deklina-
tion. 

Genäherter 
Stundenwinkel 
von Oft od. West 

gerechnet. 

Die Sonne geht früher auf und später unter. 

Bey nordlicher 
Deklination. 

Grad. 
0 
1 
2 
3 

Grad. Min. 
0 O 
1 31,2 
3 2,5 
4 34,1 

Min. 

4 
Sek. 
5/7 
5/9 
6,3 
7/0 

6 6,o 
7 38,4 
9 H/4 

10 45,2 

8,0 
9/2 

10/7 
12,4 

8 
9 

10 
11 

12 19/9 
13 55,6 
i5 32,5 
17 10,8 

14/5 
16,9 
19/7 
22/8 

12 
13 
14 
15 

18 5o,6 
20 32,2 
22  i 5 /8  
24 i/6 

26/3 
30/3 
34/8 
39/8 

16 
17 
18 
19 

25 

27 
29 
3i 

49/9 
4I/0 
35,2 

32/9 

4 5,5 
51/8 
59/0 

5 7/i 
20 
21 
22 
23 
23% 

33 
35 
37 
40 
41 

34,8 
4i/0 
52,5 
10,0 
21,3 

i6,3 
26,8 
39/0 
53,2 

i/i 

Differenz. 
Sek. 

0,2 

0,4 
0/7 
I/O 
1,2 
1/5 
1/7 
2/1 

2,4 
2/8 
3/i 
3/5 
4/0 
4/5 

, 5/0 
5/7 
6/3 
7/2 
8,1 
9/2 

10/5 
12/2 

14/2 

7/9 

Bey südlicher 
Deklination. Differenz. 
Min. 

4 
Sek. 
5/7 
5/8 
6,1 

J>/7_ 
7/5 
8/6 

9/9 
11/6 

i3,5 
-5,7 
i8,3 
21,3 
24/6 
28,3 
32,5 
37/3 
42,6 
48/6 
55,3 

5 2/9 
n,5 
21,4 
32/6 
45,6 
53,o 

Sek. 

O/I 
0/3 
0/6 
0/8 
i,r 
i/3 
i/7 
i/9 
2/2 

2,6 
3,0 

3/3 
3/7 
4/2 
4/8 
5/3 
6,0 
6/7 
7/6 
8,6 
9/9 

11,2 
i3,o 
7/4 

X 

Wie viel betragt im Laufe des Jahres die durch die Strahlenbrechung bewirkte Verqrößerunq 
der Tageslänge, oder der Zeit des Sonnenscheins? 

Da die Sonne vermöge der Strahlenbrechung tag-
lich 4, 5 bis 6 Minuten früher auf und eben so viel 
später untergeht, so wird dadurch eine Vergrößerung 
der Tageslänge, oder der Zeit des Sonnenscheins, 
hervorgebracht, welche sich auf 8, 10 bis 12 Minuten 
täglich beläuft. Wenn man nun mit der für den 
Mittag eines jeden Tages in den astronomischen Ephe-
meriden angesetzten Sonnendeklination in die III. Tafel 
eingeht, so läßt sich eine Tafel berechnen, welche den 
Einfluß der Strahlenbrechung für jeden Tag des Iah-
reö anzeigt. Diese Tafel ist hier beygefügt, und darin 
die Summe der Einflüsse für jeden Monat, und daraus 

fürs ganze Jahr gezogen. Hieraus ergiebt sich, daß 
wir durch diese wohlthätige Einrichtung der Natur im 
Verlaufe des ganzen Jahres beynahe 60 Stunden 
(genauer  5g  S t .  56  M in .  46  Sek . )  ode r  zwey  und  

^albew Frühlingstag an Sonnenlicht 
und Wärme gewinnen. Dies macht im Durchschnitt 
monatlich beynahe 5 Stunden (genauer 4 St. 5g Mio. 
44 Sek.), und täglich 9 Min. 49'X, Sek. Am fleht* 
situ ist dieser Gewinn im Februar und September, tß» 
er etwas über 4 Stunden beträgt; am größesten aber 
im Junius und December, wo er beynahe 6 Stunden 
ausmacht. 



welche anzeigt, wie 
refraktion 33' 46' 

IV. Tafel, 

viel im Jahr 1828 a. St. die halbe Tageslange durch die Horizontal-
',3, unter der Polhöhe von Mitau 56° 39' 6/z, täglich vergrößert wird. 

Januar. ̂ Februar. 1 März. April. May. Junius. Julius. August. | Sept. | Oktobers Novemb. Decemb. 
M. S. M. S. M. S. M. S. M. S. M. S. M. S. M. S. M. S. AI. S. M. S. M. S. 

I 5 28 4 3I 4 7 4 17 5 2 5 57 5 3 4-38 4 8 4 i3 4 55 5 48 
2 26 29 6 18 4 58 35 36 7 14 57 49 
3 24 28 6 19 6 58 33 35 7 i5 59 5o 
4 22 27 6 20 8 58 3i 33 7 i5 5 1 5i 
5 20 25 6 21 10 59 29 32 6 16 3 5i 
6 18 24 6 22 i3 59 27 3i 6 17 5 52 
7 16 23 6 24 i5 6 0 25 29 6 18 7 52 
8 14 22 6 25 16 0 23 28 6 19 9 52 
9 12 21 6 26 18 0 21 27 6 20 11 52 

10 10 20 6 27 20 0 19 25 6 22 i3 52 
11 8 19 6 29 23 0 17 24 6 23 i5 52 
12 6 18 6 3o 25 0 i5 23 6 24 17 52 
i3 4 17 6 3i 27 5 59 i3 22 6 25 19 5i 
14 2 l6 6 33 29 59 11 21 6 26 21 5i 
i5 0 i5 7 34 3i 58 9 20 6 28 24 5o 
16 4 58 14 7 36 33 58 7 19 6 29 26 5o 
17 56 i3 7 37 35 57 5 18 6 3o 27 49 
18 5 4 12 8 39 37 56 3 17 7 32 29 48 
19 52 12 8 40 39 55 1 l6 7 33 3i 47 
20 51 11 9 42 40 54 4 59 i5 7 35 33 46 
21 49 10 9 44 42 53 57 14 8 37 34 45 
22> 47 10 10 45 44 52 55 i3 8 38 36 43 
23 45 9 10 47 46 5o 53 12 8 40 38 42 
24 43 9 11 49 48 48 5i 12 9 41 39 40 
25 42 8 11 5i 49 47 49 11 9 43 4i 39 
26 40 8 12 52 5i 46 47 11 10 45 42 38 
27 38 7 i3 55 52 44 46 10 10 47 43 36 
28 37 7 14 57 53 42 45 10 11 48 45 34 
29 35 7 i5 59 54 40 43 9 12 5o 46 32 
3o 33 i5 5 1 55 39 41 9 12 52 47 3o 
3i 32 16 56 

39 
40 8 54 29 

Sum 
St.M. S. St.M. S. St.M. S. St.M. S. St.M. S. St.M. S. St.M. S. St.M. S. St.M. S. St.M. S. St.M. S. St.M. E. 

«t. 2 34 22 2 3 52 

c* 0
0

 

2 17 20 2 5l 21 2 57 6 2 38 47 2 14 28 2 3 45 2 19 49 2 5o 33 2 58 33 

Wie lange dauert der Auf- oder Untergang der halben Sonnenscheibe? 
„ D i e  i m  K a l e n d e r  a n g e s e t z t e n  Z e i t e n  d e s  A u f -  o d e r  
Untergangs sind diejenigen, wo der Mittelpunkt der 

"cJ* f^einbar im Horizont ist. Wenn man aber 
Kr* **u*'r.un9 ker Uhr die Beobachtung dieses Augen-
^ucrs schwierig finden sollte, so kann man auch des 

bcn Augenblick anmerken, wo die Sonne 
"*9 aufgegangen ist und ihr unterer Rand den Ho­

rizont berührt; oder wo des Abends die Sonne völlig 
untergegangen ist und ihr oberer Rand den Horizont 
berührt. In beyden Fallen muß man zum Auf- und 
Untergang des Mittelpunkts die Zeit addiren, welche 
die Sonne braucht, um um ihren halben Durchmesser 
oder Halbmesser zu steigen oder zu fallen. Der mittlere 
Sonnenhalbmesser beträgt i6z i",38, also in Zeit t>er-

F 



wandelt, oder mit 15 dividirt, i Min. 4 Sek. Wenn 
man diese Größe mit der Sekante der Polhdhe 1,82 
multiplicirt, so bekommt man 1 Min. 56,6 Sek. für 
diejenige Zeitdauer, welche die Sonne in der Nacht-
gleiche braucht, um um ihren halben Durchmesser zu 
steigen oder zu fallen. Will man die Zeitdauer des 
Steigens oder Fallenö in jeder andern Jahreszeit, so 

muß man jene noch mit den Sekanten der Deklination 
und des vom Ost- oder Westpunkt gerechneten Stun­
denwinkels multipliciren. Auf solche Art ist die hier 
folgende V. Tafel berechnet, indem ich den aus der 
I.Tafel genommenen Stundenwinkel des scheint» a-
ren Auf- und Untergangs anwendete. 

V .  T a f e l ,  
welche anzeigt, in welcher Zeitdauer die Sonne in den verschiedenen Jahreszeiten beym Auf-

und Untergange um ihren halben Durchmesser steigt oder sinkt. 
Unter der Polhdhe von Mitau. 

Deklina-
tion. 

Grad. 
0 
1 
2 
3 

8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
23% 

Bey nördlicher Deklination. 

1828 alten Styls. Zeitdauer 

Marz 
11 
i3 
16 

Sept. 11 
8 
5 
3 

18 
21 
24 
26 

August 3i 
29 
26 
23 

Min. Sek. 
i 56,6 

56/7 
57,0 
57,3 
5 7,8 
58/4 
59/1 
0,0 

April 
29 
1 
3 
6 

21 
18 
i5 
12 

9 
12 
i5 
19 Julius 

9 
6 
3 

3i 

I/O 
2/2 

3/6 
5,1 
6/8 
8/7 

IO/9 
I3/4 

22 
25 
29 

May 3 

27 
24 
20 
16 

16/I 

19/3 
22/8 
26/7 

13 
19 
29 

Junius 9 

Junius 

Junius 

11 
6 

29 
21 
9 

31/3 
36/5 
42/5 
49/5 
53,4 

Diff. 
Sek. 

0/1 
0/3 
o,3 
0/5 
0/6 

0/7 
0/9 
i/o 
1,2 
1/4 
i/5 
i/7 
1/9 
2/2 

2,5 
2/7 
3/2 
3/5 
3/9 
4/6 
5/2 
6/0 

7/0 
3/9 

Bey südlicher Deklination. 

1828 alten Styls. Zeitdauer 

Marz eepf. 11 
i3 
16 
18 

Min. Sek. 
I 56/6 

56/6 
56/7 
5 7,0 

Februar 27 
24 
22 
19 

21 
24 
26 
29 

5 7/3 
5 7 / 8  
58/4 
59/2 

17 
14 
11 

Oktober 1 
4 
7 

10 

O/I 
i/i 
2/3 
3/6 

6 
3 

Januar 3i 
28 

12 
i5 
18 
22 

5,1 
6/9 
8/8 

II/O 
24 
21 
17 
14 

25 
28 

Novemb. 1 
5 

i3,5 
16/2 

19/3 
22/8 

9 
4 

Decemb.29 
20 

Decemb. 9 

9 
14 
20 
29 

Decemb. 9 

26/7 
31/3 
36/4 
42,4 
45/7 

Diff. 
Set. 

O/O 
O/I 
0/3 
o,3 
o,5 
0/6 

0,8 

0/9 
I/O 
1/2 

i/3 
i/5 
1/8 
i/9 
2/2 

2/5 
2/7 
3/i 
3/5 
3/9 
4/6 
5/i 
6,0 
3/3 

Welchen Einfluß hat die Verdeckung des Horizonts durch entfernte Gegenstände auf den 
Auf- und Untergang der Sonne? 

Wenn man auf einer ausgedehnten Ebene den Auf-
oder Untergang der Sonne beobachten will, so wird 
man fast niemals einen völlig freyen Horizont finden, 

sondern der Gesichtskreis wird gewöhnlich durch tot* 
fernte Gegenstande, als Gebüsch, Waldgranzen, kleine 
Anhöhen, oder allmalige Erhebung des Erdreichs u. s. w„ 



oeroecrr ,eyn. ytc v. ^.afez gtevr ein yjattei, ven 
Einfluß einer solchen Verdeckung zu bestimmen. Denn 
wenn die scheinbare Höhe des verdeckenden Objekts über 
dem Horizont, d. h. über einer durch das Auge des 
Beobachters wagerecht gezogenen Linie, genau dem 
Halbmesser der Sonnenscheibe gleich ist, nämlich 16' 
beträgt, so wird daraus ein Unterschied im Auf- und 
Untergange entstehen, welcher der Zeitdauer gleich ist, 
die die Sonne braucht, um sich um ihren halben 
Durchmesser zu erheben, ober zu senken, und es kann 
in diesem Fall der gesuchte Einfluß unmittelbar aus 
der V. Tafel entnommen werden. Wenn aber die 
scheinbare Hbhe des verdeckenden Objekts in einem ge­
gebenen Verhältniß größer oder kleiner als i6z ist, so 
wird man die aus der V. Tafel entnommene Zeitdauer 
in demselben Verhältniß vergrößern oder verkleinern, 
da man ohne merklichen Jrrthum annehmen kann, daß 
in der Nähe des Horizonts das Auf- und Niedersteigen 
der Sonne der Zeit proportionirt ist. 

Es befinde sich z. B. in einer Entfernung von 
5 Werst ein Wald, über welchem die Sonne untergeht. 
Man berechne zuerst, wie viel von dem untern Theil 
der Stämme durch die Krümmung der Erde dem Blick 
entzogen wird, indem man das Quadrat der Entfer­
nung durch den Durchmesser der Erdkrümmung (in 
dieser Richtung) dividirt. Wenn man die Erdabplat-
tung y5l0 annimmt, so ist in Mitau die Erde in der 
Richtung von Nord nach Süd wie ein Kreis gekrümmt, 
dessen Durchmesser 65i5o5o Pariser Toisen ober 
4i852322 engl. Fuß, in der Richtung von Ost nach 
West aber geringer, nämlich wie ein Kreis, dessen 
Durchmesser 6557370 Pariser Toisen oder 41934300 
engl. Fuß ist. Dividirt man nun mit diesem letztern 
Durchmesser in das Quadrat der Entfernung von 
5 Werst, d. h. in das Quadrat von 17500 engl. Fuß, 
so erhalt man den Quotienten 7%, Fuß. Wenn 
sich also das Auge dicht am Erdboden befindet, so 
trifft eine durch dasselbe wagerecht gezogene Linie alle 
Gegenstände, welche 5 Werst weit entfernt find, in 

einer Hdhe von 7%0 Fuß, wegen der Krümmung der 
Erde. Nimmt man das Auge 5 Fuß über dem Erd-
boden an, so schneidet die durch dasselbe gezogene 
Horizontallinie alle 5 Werst weit entfernte Gegenstände 
in einer Höhe von i2*/0 Fuß. Die Höhe der Bäume 
fey 60 Fuß, so sind davon nur 47X0 Fuß über dem 
Horizont des Beobachters. Um die scheinbare Höhe 
des 17500 Fuß entfernten und 4f/lo Fuß hohen 
Objekts zu berechnen, so wird man die erste Linie als 
einen Radius, die andere als einen mit demselben be-
schriebenen Kreisbogen ansehen. Ein Bogen aber, 
welcher dem Radius gleich ist, faßt 206264,8 Sek. 
Man wird also den Regeldetrisatz machen, wie 17500 
Fuß zu 47V10 Fuß, so 206264,8 Sek. zu 562% Sek. 
oder zu 9' 22%"; dies wird demnach die scheinbare 
Höhe des 5 Werst weit entfernten Waldes ftyn. Ueber 
diesem Walde gehe nun die Sonne z. B. den i5tenApril 
unter. In der V.Tafel findet man, daß an diesem 
Tage die Sonne 2 Min. 10,9 Sek. Zeit braucht, um 
sich um ihren Halbmesser zu erheben oder zu senken. 
Man mache demnach den Regeldetrisatz: wie der Son­
nenhalbmesser r6Z i%z/ zu der scheinbaren Waldhöhe 
9' 22'/", so die gefundenen 2 Min. 10,9 Sek. zu 
1 Min. i6,5 Sek. Die Sonne wird also hinter dem 
verdeckenden Walde um 1 Min. 16% Sek. früher 
unterzugehen scheinen, als wenn der Horizont völlig 
srey wäre. 

In den meisten Fällen kann man jedoch die durch 
die Krümmung der Erde bewirkte Verdeckung der 
Objekte als unbeträchtlich weglassen. Wenn man 
nämlich den oben angeführten Krümmungsdurchmesser 
41934300 engl. Fuß nach und nach mit den Zahlen 
1, 2, 3, 4 u. s. w. multiplicirt und aus den Pro­
dukten die Quadratwurzeln auszieht, so bekommt man 
die Entfernungen, in welchen die durch die Erdkrüm­
mung bewirkte Verdeckung die Höhe von 1 Fuß, 2 Fuß, 
3 Fuß u. s. w. ausmacht, wie folgendes Töfelchen 
ausweist: 

VI. Safe l, 

welche die Krümmung oder Absenkung der Erdfläche gegen den Horizont von Mitau in 
verschiedenen Entfernungen anzeigt. 

Krümmung.1 Entfernung. Krümmung. Entfernung. 

1 Fuß. x.6476 Fuß engl. 8 Fuß. 18316 Fuß ewjk 
2 * 9 i58  - 9 - 19427 « 
3 - 11216 - 10 - 20478 s 
4 6 12951 - 11 - 21477 -
5 * 14480 - 12 - 22432 -
6 n I5862 t i3 - 23348 -
7 - 17133 - 14 - 24230 -



Welchen Einfluß hat die Erhöhung des Stan 
Durch die Erhöhung des Beobachtungsorts wird 

der Gesichtskreis bekanntermaßen erweitert. Wenn 
man von einer Anhöhe oder Warte herab eine weit aus-
gedehnte Ebene, die ruhende Meeresfläche u. s. w. 
überschaut, so läßt sich aus dem Auge an die Erd- oder 
Meeresfläche eine berührende Linie ziehen, welche 
offenbar tiefer liegen wird, als eine aus dem Auge 
in der nämlichen Richtung wagerecht gezogene Linie. 
Der Winkel, welchen beyde Linien mit einander bil-
den, heißt der Tiefenwinkel, und ist desto größer, 
je höher der Standort ist. Je größer aber dieser 
Tiefenwinkel, desto früher sieht man die Sonne auf-
und desto später untergehen. Demnach wird die 
V. Tafel auch zur Berechnung dieses Einflusses die-
nen, wofern der Tiefenwinkel bekannt ist. Findet 
sich der Tiefenwinkel genau dem Sonnenhalbmesser 
i6z i",38 gleich, so wendet man die Zahlen dieser 
Tafel unmittelbar an. Ist aber der Tiefenwinkel in 
einem gegebenen Verhältniß größer oder kleiner als 
der Sonnenhalbmesser, so muß man die Zahlen der 
V. Tafel in demselben Verhältniß vergrößern oder ver-
kleinern. Es kömmt also darauf an, aus der Höhe 
des Beobachtungsorts den Tiefenwinkel zu bestimmen. 
Wenn man aus dem Mittelpunkt der Erde, oder rich-
tiger aus dem Mittelpunkt des Kreises, nach welchem 
die Erde am Orte der Beobachtung gekrümmt ist, eine 
Linie nach dem Beobachtungsort, eine andere aber 
nach dem Punkte zieht, wo die aus dem Beobachtungs-
ort an die "Erd- oder Meeresfläche gezogene Linie die-
selbe berührt, so ist der Winkel, den diese Radien mit 
einander bilden, offenbar dem Tiefenwinkel gleich. 
Also verhält sich der Winkel, dessen Bogen dem Radius 
gleich ist, nämlich 206264,8 Sekunden, zum Tiefen, 
winkel, wie die Quadratwurzel aus der Höhe des 
Beobachtungsorts zur halben Quadratwurzel aus dem 
Krümmungsdurchmesser, nämlich zu 3237%. Bey 
1 Fuß Höhe ist also der Tiefenwinkel 63",7, bey 4 Fuß 
Hdhe doppelt, bey 9 Fuß Höhe dreyfach, und über-
Haupt im Verhältniß der Quadratwurzeln der Höhen. 
Bey einer Höhe von 227% engl. Fuß (wovon die 
Quadratwurzel 15,0912) ist der Tiefenwinkel genau 
dem halben Durchmesser der Sonne i6z i",38 gleich. 
Um also bey einer gegebenen Hdhe des Beobachtung^ 
ortS den Einfluß derselben auf den Auf- und Untergang 
der Sonne zu finden, so muß man die Zahlen der 
V. Tafel mit der Quadratwurzel aus der gegebenen 
Höhe multipliciren und mit i5 (oder genauer mit 
15,0912) dividiren. Z. B. bey einer Höhe von 
100 engl. Fuß muß man die Zahlen der V. Tafel mit 
to/ls oder 2X multipliciren. Die Höhe des hiesigen 
Gymnasienthurmes ist 126 engl. Fuß über der Erd-
flache (nämlich bis zum obersten Punkte der runden 

rts auf den Auf- und Untergang der Sonne? 
Kuppel der Laterne). Rechnet man 5 Fuß ab für den 
Stand des Auges, so bleiben 121 Fuß, woraus die 
Wurzel 11 ist. Also müssen die Zahlen der V.Tafel > 
mit z multiplicirt werden. Z. B. Am i5ten April 
und 3ten August findet man in der V. Tafel 2 Min. 
10,9 Sek., diese mit u/5 multiplicirt geben 1 Min. 
36 Sek.; um so viel sieht man von der Höhe des 
hiesigen Gymnasienthurms herab die Sonne am 
i5ten April und 3ten August früher auf und später 
untergehen als am Erdboden. 

Die Entfernung von Mitau bis Riga, nämlich 
vom Mitotischen Gymnasienthurm bis zum Rigascheu 
St. Petrithurm, beträgt 132737*4 engl. Fuß oder 
3g Werst und 323j% Fuß in gerader Linie gerechnet. 
Es macht also die Krümmung der Erde von Mitau 
bis Riga zwischen diesen Thürmen 421 engl. Fuß, 
wenn man jene Entfernung ins Quadrat erhebt, und 
durch den Krümmungsdurchmesser (von Nord nach 
Süd) dividirt, welcher, wie oben gezeigt, 41852322 
beträgt. Es würde daher in Mitau auf ebener Erde, 
selbst wenn sie geometrisch glatt wäre, nur die höchste 
Spitze des Petrithurms sichtbar seyn, wenn dieser, 
zufolge einer aus dem Rigaschen Stadtarchiv entnom-
menen vom Hofrath Keußler mir gefälligst mitge-
theilten Angabe, bis unter die Kuppel 408 rheinl. Fuß 
hoch ist; die Kuppel hat 5 %, die Helmstange 12 %, 
der Hahn 5, also beträgt die ganze Höhe 431 rheinl. 
oder 443% engl. Fuß. Besteigt man aber den hiesigen 
Gymnasienthurm in einer Höhe von 121 engl. Fuß, 
so übersieht man von demselben bey völlig ebener Erd-
fläche eine Strecke von 71162%, engl. Fuß. Diese 
Linie ergiebt sich, wenn man die Höhe 121 Fuß mit 
dem Erddurchmesser 41852322 multiplicirt und die 
Quadratwurzel aus dem Produkt zieht. Demnach 
wird auch aus diesem erhöhten Standort der untere 
Theil des Petrithurms bis auf eine Höhe von 90% , 
engl. Fuß verdeckt erscheinen. Die oben berechnete 
Krümmung der Erde von Mitau bis Riga ist 421 Fuß, 
hiezu die Höhe des Standorts 121 Fuß addirt und die 
Höhe des Petrithurms 440 abgezogen, giebt 98^ Fuß, 
welche in der Entfernung von 132737% Fuß unter 
einem Winkel von 2Z 32%zz erscheinen. Um soviel 
wird also die höchste Spitze des Petrithurms, wenn 
man sie von der Spitze des hiesigen Gymnasien-
thurms aus betrachtet, unter der scheinbaren Hori-
zontallinie liegen. Freylich kann nun die Sonne von 
hieraus gesehen niemals in der Richtung des Petri-
thurms aufgehen. Denn dieser liegt von Norden nach 
Osten in einem Bogen von 34° 5iz, und die Sonne ist 
bey ihrem scheinbaren Aufgange am längsten Tage 
vom Nordpunkte um einen Bogen von 420 20%z ent­
fernt, also vom Petrithurm um 70 29%z nach Osten zu. 



Wie viel betragt die tägliche Aenderung der 

Von der Mitte des Winters zur Mitte des Som-
mer6 nehmen die Tage zu, und hinwiederum von der 
Mitte des Sommers zur Mitte des Winters nehmen 
sie ab; aber diese Zu- und Abnahme ist nicht gleich-
förmig, sondern am größesten in den Nachtgleichen 
des Frühlings und Herbstes, wahrend dagegen 
zur Zeit des Sommer- und Wintersolstitiums die 
Tageslange sich nur unmerklich ändert, wovon 
auch  d iese  Ze i ten  i h ren  Namen  Sonnens t i l l s tand  
führen. 

Die Aenderung der Tageslange findet sich, wenn 
die doppelte 24stündige Aenderung der Deklination in 
Zeit verwandelt, mit der Tangente der Polhöhe, mit 
dem Quadrat der Sekante der Deklination und mit der 
Sekante des vom Ost- oder Westpunkt gerechneten 
Stundenwinkels multiplicirt wird. Die 24stündige 
Aenderung der Deklination wird berechnet, wenn man 
die tägliche mittlere Bewegung der Sonne in der 
Ekliptik, nämlich 5g/ mit dem Sinus der Schiefe 
der Ekliptik 23° 27%', mit dem Kosinus der Sonnen« 
länge und mit der Sekante ihrer Deklination multi-
plicirt. 

ageslange in den verschiedenen Jahreszeiten? 

Die doppelte tägliche Bewegung i° 58' 16%" in 
Zeit verwandelt, giebt 7 Min. 53% Sek. Wenn man 
diese mit dem Sinus der Schiefe der Ekliptik 0,398 
und mit der Tangente der Polhöhe 1,52 multiplicirt, 
so findet man 4% Min. (genauer 4 Min. 46% Sek.) 
für die Aenderung der Tageslange in den Nachtgleis 
chen. Um so viel nimmt jeder Tag im Frühling zu 
und im Herbst ab. 

Die nachstehende VII. Tafel giebt nun die Aende-
rung der Tageölange, und zwar, wegen leichterer 
Rechnung, der wahren, nicht der scheinbaren Tages-
lange, berechnet für alle Jahreszeiten von Grad zu 
Grad der Deklination. Man multiplicirt nämlich die 
oben berechneten 4 Min. 46% Sek. mit dem Kosinus 
der Sonnenlange, ferner mit der Sekante des vom 
Ost- oder Westpunkt gerechneten Stundenwinkels, und 
mit dem Kubus der Sekante der Deklination. Die 
Stundenwinkel sind aus der III. Tafel genommen. 
Die Sonnenlange wird gefunden, indem man den 
Sinus der Deklination mit dem Sinus der Schiefe der 
Ekliptik dividirt, wodurch sich der Sinus der Sonnen-
lange ergiebt. 

VII. Tafel, 

welche die tägliche Abnahme und Zunahme der wahren Tageslänge zu Mitau in den 
verschiedenen Jahreszeiten anzeigt. 

De-
klina-
tion. 

Der Tag 
nimmt 

zu. 

Der Tag 
nimmt 

ab. 

Der Tag 
nimmt 

ab. 

Der Tag 
nimmt 

z». 
Um 

M.Sek. Diff. Deklina­
tion. 

Der Tag 
nimmt 

zu. 

Der Tag 
nimmt 

ab. 

Der Tag 
nimmt 

ab. 

Der Tag 
nimmt 

zu. 
Um 

M.Sek. Diff. 

©reit). 
0 
1 
2 
3 

Marz 8 
11 
i3 
16 

Sept. 11 
8 
5 
3 

Sept. 11 
i3 
16 
18 

Marz 8 
6 
3 
1 

446,2 
46,1 
46,0 
45/8 

Sek. 

0,1 
0/1 

0,2 
0,3 
0,5 
0,6 
0,8 
I/O 

1,2 
i,5 
2,0 
2/4 

Grad. 
12 
13 
14 
15 

April 9 
12 
i5 
19 

Aug. 9 
6 
3 

July 3i 

Okt. 12 
i5 
18 
22 

Febr. 6 
3 

Jan. 3i 
28 

4 35,5 
32,6 
28,8 
24/2 

Sek. 

2/9 
3,8 
4/6 
5/9 
7/5 
9/6 

12,6 
16,8 
23,2 
34/7 
62/0 
91/9 

4 
5 
6 
7 

18 
21 
24 
26 

Aug. 3i 
29 
26 
23 

21 
24 
26 
29 

Febr. 27 
24 
22 
19 

45,5 
45,0 
44/4 
43/6 

Sek. 

0,1 
0/1 

0,2 
0,3 
0,5 
0,6 
0,8 
I/O 

1,2 
i,5 
2,0 
2/4 

16 
/ 

17 
18 
19 

22 
25 
29 

May 3 

27 
24 
20 
16 

25 
28 

Nov. 1 

5 

24 
21 
17 
14 

18,3 
10,8 
1,2 

3 48/6 

Sek. 

2/9 
3,8 
4/6 
5/9 
7/5 
9/6 

12,6 
16,8 
23,2 
34/7 
62/0 
91/9 

8 
9 

10 
H 

12 

2 9 
April 1 

3 
6 
9 

21 
18 
i5 
12 
9 

Okt. 1 
4 
7 

10 
12 

17 
14 
11 

8 
6 

42/6 
4i/4 
39/9 
37/9 
35/5 

Sek. 

0,1 
0/1 

0,2 
0,3 
0,5 
0,6 
0,8 
I/O 

1,2 
i,5 
2,0 
2/4 

20 
21 
22 
23 

23°271/s/ 

8 
i3 
19 
29 

Juny 9 

11 
6 

Juny29 
21 

Juny 9 

9 
14 
20 
29 

Dec. 9 

9 

4 
Oec. 29 

20 
Oec. 9 

31,8 
8,6 

2 33,9 

1 31/9 
0 0/0 

Sek. 

2/9 
3,8 
4/6 
5/9 
7/5 
9/6 

12,6 
16,8 
23,2 
34/7 
62/0 
91/9 



Machen die Zeiten des Auf- und Untergang 
genau 12 d 

So lange die Höhe eines Sterns über oder unter 
dem Aequator, nämlich die Deklination, unverändert 
bleibt, so lange ist der Augenblick, wo dieser Stern 
seine grdßefte Höhe erreicht oder durch den Meridian 
geht, genau die Mitte zwischen dem Auf- und Unter-
gang dieses Sterns, oder überhaupt zwischen je zwey 
Augenblicken vor und nach dem Durchgange, wo die-
ser Stern eine gleiche Hohe über dem Horizont, oder 
eine gleiche Tiefe unter demselben hat. Bey der Sonne 
ist es nur im Winter- und Sommersolstitio der Fall, 
daß sich ihre Deklination wahrend einiger Tage kaum 
merklich ändert; dann werden also auch die Zeiten des 
Auf- und Unterganges fast genau 12 Stunden zusam­
men ausmachen. Die Wirkung der Strahlenbrechung 
kann hierin nichts ändern, denn um so viel die Sonne, 
vermöge der Refraktion, def Morgens früher auf­
geht, um so viel wird sie des Abends später unter-
gehen. 

Wenn aber gleich die Auf- und UntergangSzeiten, 
auch die scheinbaren, in der Mitte des Sommers und 
Winters fast genau 12 Stunden betragen, so wird 
dies doch in den übrigen Jahreszeiten nicht der Fall 
seyn; denn vom Winter zum Sommer nähert sich die 
Sonne dem Nordpol des Äquators, und die Tage 
nehmen zu; diese Zunahme kann natürlich nicht ruck-
weise von einem Tage zum andern erfolgen, sondern 
an jedem Tage ist die Zeit vom Mittag zum Sonnen-
Untergang größer als die Zeit, welche vom Sonnen-
aufgaug bis zum Mittage verstreicht« Die Zeiten des 
Au f -  und  Un te rganges  machen  a l so  zusammen mehr  
als 12 Stunden aus. 

Im Gegentheil vom Sommer zum Winter neh­
met! die Tage allmälig ab, und an jedem Tage ist die 
Zeit vom Mittag zum Sonnenuntergänge kürzer als die 
Zeit vom Sonnenaufgang bis zum Mittage. Alsdann 
machen also die Zeiten des Auf- und Unterganges zu-
sammen weniger als 12 Stunden auö. 

Diese Erscheinung ist in der praktischen Astronomie 
un te r  dem Namen  de r  M i t t agsve rbesse rung  
bekannt. Um nämlich die astronomischen Uhren zu 
reguliren, beobachtet man mit einem Vpiegelfertan-
ten :c. zwey gleiche Sonnenhöhen Vor- 4ind Nach­

her Sonne an dem nämlichen Tage immer 
mden aus? 

mittags. Das Mittel der beyden Beobachtungszeiten 
giebt nicht genau den Augenblick deS wahren Mittags, 
sondern muß vom Winter zum Sommer aus dem vbi-
gen Grunde um etwas vermindert, vom Sommer 
zum Winter aber um etwas vermehrt werden. 
Diese Verminderung oder Vermehrung heißt die 
M i t t agsve rbesse rung .  

Hieraus folgt, wenn man die Mittagsverbesserung 
für die Zeit des Auf- oder Unterganges berechnet, und 
sie doppelt und mit entgegengesetztem Zeichen nimmt, 
so hat man die Größe, um welche die Summe der 
Auf- und UntergangSzeiten von 12 Stunden ab­
weicht. 

Diese Größen nun sind in der folgenden VIII. 
Tafel enthalten, bey deren Berechnung ich mich der-
selben Zahlen bedienen konnte, welche bey dem Ent-
wurf der vorigen VII. Tafel gebraucht wurden. Sie 
gelten nämlich, der leichtern Rechnung wegen, nicht 
für die scheinbaren, sondern für die wahren Auf- und 
Untergänge, da der Unterschied der Verbesserungen 
beyder Summen nur sehr unerheblich ist. 

Offenbar verhalt sich der gesuchte Ueberschuß der 
Auf- und Untergangssumme über 12 Stunden zur 
Zunahme der Tageslänge in 24 Stunden wie der vom 
Mittag gerechnete Stundenwinkel des Auf, oder Unter-
ganges zu 36o°, und man hat also nur nöthig, die 
Zahlen der VII. Tafel in diesem Verhältniß zu ver-
kleinern. In den Nachtgleichen z. B. ist die Aende-
rang der Tageslänge 4 Min. 46,2 Sek., der vom 
Mittag gerechnete Stundenwinkel des Auf- oder Unter-
ganzes aber go°, oder % von 36o°# Nimmt mau 
daher % von 4 Min. 46,2 Sek., so hat man 1 Min. 
ii,55 Sek. Um so viel wird die Summe der Auf-
und UntergangSzeiten in der Frühlingsnachtgleiche 
mehr und in der Herbstnachtgleiche weniger als 
12 Stunden machen. 

Die III. Tafel giebt die vom Ost- oder Westpunkt 
gerechneten Stundenwinkel, welche bey nördlicher De-
tlination zu 90° addirt werden, bey südlicher Deklina« 
tion von 90° abgezogen werden messen, um den vom 
Mittag gerechneten StundenWinkel det Auf- oder 
Unterganges zu geben. 



VIII. Tafel ,  welche anzeigt ,  wie v ie l  zu Mi tau 
gangözeiten der Sonne an einem und demselben 

mehr oder weniger al6 19 

die Summe der wahren Auf- und Unter-
Tage in den verschiedenen Jahreszeiten 
Stunden betragt. 

Deklina­
tion. 

Mehr als 
>2 Stunden. 

Weniger als 
12 Stunden. 

Um 
M Sek. Diff. .Weniger als 

12 Stunden. 
Mehr als 

>2 Stunden. 
Um 

M. Sek. Diff. 

Marz 8 
11 
i3 
16 

Sept. 11 
8 
5 
3 

11,5 
12,7 
I3,9 
I5,I 

18 
21 
24 
26 

August 3i 
29 

• 26 
23 

16,2 
iy,3 
18,4 
19/4 

8 29 21 20,3 
9 April 1 18 21,2 

10 3 i5 22,0 
11 6 12 22,7 
12 
13 
14 
15 

9 
12 
i5 
19 

16 
17 
18 
19 May 

22 
25 
29 
3 

9 
6 
3 

Julius 3i 

27 
24 
20 
16 

23,3 
23.7 
23.8 
23,7 
23.1 
22,0 

20,1 

17.2 
20 

21 
22 
23 

23°27 V/ Juuius 

8 
i3 
19 
29 

9 

11 
6 

Juuius 29 
21 

Juuius 9 

12,7 
5,8 

o 54,7 
33,2 

0,0 

Sek. 
1,2 
1,2 
1,2 

I/I 
I/I 
i;i 
I/O 
°/9 
°/9 
0,8 
0/7 
0,6 
0,4 
O/I 
O/I 

0,6 
1,1 
i / 9  
2/9 
4/5 
6/9 
ii/i 
21,5 
33,2 

e>ept. 11 
i3 
16 
18 

Marz n,5 
io,3 
9/i 
7/8 

21 Februar 27 6,5 
24 24 5,2 
26 22 3/8 
29 19 2/4 

Oktober 1 17 I/O 
4 14 0 5gz5 
7 11 57 /9  

10 8 56,2 
12 6 54/5 
15 3 52,6 
18 Januar 3i 5 0/6 
22 28 48,4 
25 24 46/0 
28 21 43/4 

Novemb. 1 17 40/5 
5 14 37/1 

9 
14 
20 
29 

Decemb. 9 

9 
4 

Decemb. 29 
20 

Decemb. 9 

33.2 

28,4 
22.3 
12/7 

O/O 

Sek. 
1,2 

1/2 

1/3 
1/3 
i/3 
i/4 
i/4 
i/4 
1.5 
1/6 

i/7 
i/7 
1/9 
2/0 

2/2 

2/4 
2.6 
2/9 
3,4 
3/9 
4,8 
6/ i  
9/6 

12/7 

9. Welchen Einfluß hat die Verlegung des 
des Sonnen-Auf-

Um den Kurlandischen Kalender, rückstchtlich des 
Auf- und Unterganges der Sonne, nicht bloß für 
Mitau, sondern auch für andere Ortschaften Kurlands 
brauchbar zu machen, habe ich in dem diesjährigen 
K a l e n d e r  e ine  neue  Rubr i k  un te r  dem T i t e l :  Aende­
r u n g  der  ha lben  Tagesdauer  f ü r  i °  Zu ­
nahme der geographischen Breite, hinzu-
gefügt, deren Gebrauch zu erklaren ist. 

Alle Oerter, welche unter einerley Parallelkreis 
titgtit, d. h. gleiche geographische Breite oder Polhöhe 
haben, sehen die Sonne in einerley Zeiten auf- und 
untergehen, wenn die Uhr nach der wahren Zeit ihrer 
respektiven Meridiane gestellt ist, vorausgesetzt, daß 
nt«n den geringen Unterschied außer Acht laßt, welcher 
aus der mittlerweile erfolgten Fortrückung der Sonne 
m ihrer Bahn hervorgeht. In Kurland z. B. sind 
folgende astronomisch bestimmte Oerter beynahe unter 
«merley Parallelkreis. 

Beobachtungsorts in der Provinz auf die Zeiten 
- und Unterganges? 

Virginalen (Kirchthurm). Fzasenpoth (Kirchthurm)« 
Blieben (Kirchthurm). Doblen (Kirchthurm>• 

Lievenbersen (Kuppel des Familienbegröbnisses). 
Mitau (Gymnasienthurm). Eckau (Kirchthurm). 

Friedrichstadt (Kirchthurm). 
Denn der Breitenunterschied des südlichsten Punkts 
Eckau und des nördlichsten Punkts Hasenpvth be-
trägt nur 7'29". Diese Oerter werden also fast die-
selben relativen Auf- und Untergangszeiten der Sonne 
haben, obgleich, absolut genommen, in dem östlicher 
gelegenen Friedrichstadt die gleichen Tageszeiten 
um i5 Min. 36% Sek. früher erfolgen, als in dem 
wes t l i chen  V i rg ina len .  

Indessen zieht sich doch auch ein betrachtlicher Theil 
von Kurland von Norden nach Süden hin, und es 
kommt darauf au, den hieraus sich ergebenden Einfluß 
auf die Sonnen-Auf, und Untergänge auszumitteln. 
Unter den astronomisch bestimmten Punkten Kurlands 



ist der südlichste der Kirchthurm von Skrudelina, 
einer Slobodde im Ueberlautzschen Kirchspiel, und der 
nö rd l i chs te  i s t  de r  höhere  Leuch t thu rm vonDomesneß .  
Nach der mit der größesten Sorgfalt ausgeführten 
astronomischen Triangulation des Herrn Generalmajors 
und Ritters v. Tenner ist jener Punkt 5o' 8",? süd­
licher, und dieser 66' 32",8 nördlicher als der Gymna-
sienthurm zu Mitau. Nach eben dieser Triangulation 
i s t  L i bau  (K i r ch thu rm)  de r  wes t l i chs te ,  und  Kop lau  
(Kirchthurm), eine Slobodde im Ueberlautzschen Kirch-
spiel, der östlichste astronomisch bestimmte Punkt Kur-

Ihre Entfernung in geographischer Lange be-
trögt 6° o' 3",3 oder fast genau 24 Zeitminuten. 

In Rücksicht auf die geographische Lage kurländi-
scher Ortschaften kann man sich noch Folgendes be-
merken. Der südlichste Theil Kurlands liegt unter 
einerley geographischer Breite oder Parallelkreis mit 
Edimburg (55° 58'), Glasgow (55° 5iz), Kopen­
hagen (55° 41'), Moskau (55° 45') und Kasan 
(55° 48'), aber in Mitau ist es 12 Uhr, wenn es in 
Edimburg 10 Uhr 12 Min., in Kopenhagen 11 Uhr 
15 Min., in Moskau 12 Uhr 55 Min. und in Kasan 
1 Uhr 42% Min. ist. Mitau liegt fast ganz genau 
un te r  e ine r l ey  Pa ra l l e l k re i s  m i t  den  S täd ten  Ka lmar  
und Halmstadt in der schwedischen Provinz Gvth-
land ,  m i t  den  k le inen  S täd ten  Sk iwe  und  Ma-
riager auf der dänischen Halbinsel Jütland und mit 
de r  S tad t  Mon t rose  in  M i t t e l scho t t l and .  I nde r -
ueß in Nordschottland und JaroSlav in Rußland 
l i egen  im  Para l l e l  von  Dondangen ,  Tomsk  i n  
Sibirien liegt im Parallel von Kursiten in Kurland, 
und Tobolsk in Sibirien liegt unter dem Parallel 
von Walk in Livland. Ferner liegt Mitau unter 
e ine r ley  Mer id ian  m i t  K lausenburg  und  Ka r l s -
bürg in Siebenbürgen und mit Athen in Livadien; 
Dondangen  un te r  e ine r l ey  Mer id ian  m i t  O rsowa  
i n  Serb ien ,  m i t  den  Be rgen  O lymp  und  Pa rnaß ,  
mit Tripolizza und dem alten Sparta in Morea; 
Go ld ingen  un te r  dem Mer id ian  von  Pa t ras  i n  
Morea ;  und  L ibau  un te r  dem Mer id ian  von  Jan ina .  

Die Nebenwohner von Kurland, welche 
gleiche Jahreszeiten, aber entgegengesetzte Tageszeiten 
baben, sind auf den russischen Besitzungen an der 
Nordwestküste von Amerika, nämlich aus der Halb-
insel Alaschka, der Insel Kodjak u. s. w. 

Die Gegenwohner von Mitau, welche gleiche 
Tageszeiten, aber entgegengesetzte Jahreszeiten haben, 
sind im indischen Weltmeer von den Prinz Eduards-
Inseln io° weiter nach dem Südpol und 140 in der 
Länge nach Westen zu. 

Die Gegenfüßler oder Antipoden von Kur-
land liegen in der Südsee von Neu-Seeland nach 
dem Südpol zu. 

Um für zwey nahe gelegenen Oerter, deren geogra-
phischer Breitenunterschied bekannt ist, den Unterschied 
der scheinbaren Sonnen-Auf- und Untergänge an 
einem und dem nämlichen Tage zu berechnen, verfährt 
man folgendermaßen: Man bildet zwey Produkte: 
das erste, indem man den in Zeit verwandelten (mit 
15 dividirten) Breitenunterschied mit dem Quadrat 
der Sekante der Polhöhe, mit der Tangente der Dekli-
nation und mit der Sekante des vom Ost - oder West-
punkt gerechneten Stundenwinkels multiplicirt; das 
andere, indem man den in Zeit verwandelten Breiten-
unterschied mit dem Quadrat der Sekante der Polhöhe, 
mit dem Sinus der Polhöhe, mit dem Sinus der 
Horizontalrefraktion, mit der Sekante der Deklination 
und mit der Sekante des vom Ost- oder Westpunkt 
gerechneten Stundenwinkels multiplicirt. Diese beyden 
Produkte werden bey nördlicher Deklination addirt, bey 
südlicher Deklination wird das zweyte Produkt vom 
ersten abgezogen. Dadurch erhäl? man denn die V e r-
bessern ng des Auf- und Unterganges, und man 
erkennt leicht, wie man sie an den für den einen der 
beyden Orte schon berechneten Sonnen-Auf- und Unter-
gang anzubringen hat. In nördlichen Gegenden sind 
nämlich die Sommertage länger und die Wintertage 
kürzer; also geht die Sonne an dem nördlichen Orte im 
Sommer (bey nördlicher Deklination) früher auf und 
später unter, im Winter aber (bey südlicher Deklina-
tion) später auf und früher unter. Wenn man also 
an irgend einem Tage den Auf- und Untergang der 
Sonne zu Mitau kennt und ihn für einen nördlicher 
gelegenen Punkt Kurlands bestimmen will, so muß 
man die gefundene Verbesserung oder Aenderung der 
halben Tagesdauer im Sommer vom Aufgang abzie­
hen und zum Untergang addiren, im Winter zum 
Aufgang addiren und vom Untergang abziehen. Für 
einen südlich von Mitau gelegenen Ort verfahrt mav 
umgekehrt. 

Um für mehrere Oerter Kurlands zugleich die ange-
zeigte Verbesserung zu erhalten, so kann man ohne 
merklichen Fehler annehmen, daß die Aenderung der 
halben Tageslänge innerhalb der Gränzen dieser Pro-
vinz dem Breitenunterschied proportionirt sey. Ich 
habe daher eine Tafel für einen Breitenunterschied von 
i° nach den oben angezeigten Regeln berechnet. Wenn 
nun für irgend einen Ort Kurlands der Breitenunter-
schied gegen Mitau in einem bestimmten Verhältnisse 
größer oder kleiner als i° ist, so muß man die Zahlen 
dieser Tafel in dem nämlichen Verhältniß vergrößern 
oder verkleinern. 

Hier folge zuerst die für alle Deklinationen voll 
3o' zu 3o' nach der oben gegebenen Regel berechnete 
Aenderung der halben Tagesdauer für 1° nördlich oder 
südlich von Mitau. 



IX. Tafel, welche die Aenderung der halben scheinbaren Tageslange für einen Grad 
nördlich oder südlich von Mitau anzeigt. 

"Dekl. 1 1828 alten Stylö. 1 M. Sek. Diff. 1828 alten StylS. Min. Sek. Diff. 
o° 0 

3o 
1 0 

3 0 
2 0 

3o 

Marz 8 
„ 1 / 
9 / 2 

11 
12 
13 
14% 

Sept. 10% 
9 
8 
7 
5% 
4 

0 6,52 
13,46 
20,40 
27,35 
34,34 
41,34 

Sek. 
6/94 
6/94 
6/9 5 
6/99 
7/00 
7/04 
7/06 
7/io 
7/i6 
7/20 
7/26 
7/31 
7/40 
7/46 
7/54 
7/64 
7/7i 
7/83 
7/95 
8,06 
8/i8 
8/33 
8/47 
8/64 
8/81 
8/99 
9/20 
9/4i 
9/64 
9/88 

i0/i8 
10/45 
10/77 
II/IO 
H/49 
11/89 
12,33 
12,81 
i3,35 
i3,8g 
14/57 
I5/27 
I6,O3 
16/91 
17/89 
19/00 
20/27 

Sept. 10% 
12 
13 
14% 
16 
17 

Marz 8 
7 
5% 
4% 
3 
2 

-i- 0 6,52 
— 0 0,41 

7/34 
14,27 
21,22 
28,18 

Sek. 
6/93 
6/93 
6/93 
6/9 5 
6/ 96 
6/98 
7/00 
7/03 
7/o6 
7/1! 
7/H 
7/20 
7/26 
7/3o 
7/39 
7/46 
7/52 
7/62 
7/73 
7,81 
7/92 
8/05 
8,17 
8,31 
8/47 
8,61 
8/80 
8/96 
9/17 
9/37 
9/64 
9/86 

10,11 
10/42 
10,73 
11,07 
11,42 
11,83 
12/29 
12/71 
I3/25 
I3/82 
14,46 
i5,i3 
i5/9i 
16,78 
I7,7v 

3 0 
3o 

4 0 

3o 
5 0 

3o 

16 
17 
18 
20 
21 
22 

3 
i1/ 

August 3i% 
3o 
28% 
27 

48,38 
55,44 

1 2,54 
9/70 

16,90 
24,16 

Sek. 
6/94 
6/94 
6/9 5 
6/99 
7/00 
7/04 
7/06 
7/io 
7/i6 
7/20 
7/26 
7/31 
7/40 
7/46 
7/54 
7/64 
7/7i 
7/83 
7/95 
8,06 
8/i8 
8/33 
8/47 
8/64 
8/81 
8/99 
9/20 
9/4i 
9/64 
9/88 

i0/i8 
10/45 
10/77 
II/IO 
H/49 
11/89 
12,33 
12,81 
i3,35 
i3,8g 
14/57 
I5/27 
I6,O3 
16/91 
17/89 
19/00 
20/27 

18% 
19% 
21 
22 
23% 
25 

Februar29% 
28 
27 
25% 
24% 
23 

35,i6 
42,16 
49/19 
56,25 

1 3/36 
10/50 ' 

Sek. 
6/93 
6/93 
6/93 
6/9 5 
6/ 96 
6/98 
7/00 
7/03 
7/o6 
7/1! 
7/H 
7/20 
7/26 
7/3o 
7/39 
7/46 
7/52 
7/62 
7/73 
7,81 
7/92 
8/05 
8,17 
8,31 
8/47 
8,61 
8/80 
8/96 
9/17 
9/37 
9/64 
9/86 

10,11 
10/42 
10,73 
11,07 
11,42 
11,83 
12/29 
12/71 
I3/25 
I3/82 
14,46 
i5,i3 
i5/9i 
16,78 
I7,7v 

6 0 
30 

7 0 

30 
8 0 

3o 

24 
25 
26% 
27% 
29 
3o% 

26 • 
24% 
23% 
22 
20% 
19 

31,47 
38,87 
46,33 
53,87 

2 i,51 
9/22 

Sek. 
6/94 
6/94 
6/9 5 
6/99 
7/00 
7/04 
7/06 
7/io 
7/i6 
7/20 
7/26 
7/31 
7/40 
7/46 
7/54 
7/64 
7/7i 
7/83 
7/95 
8,06 
8/i8 
8/33 
8/47 
8/64 
8/81 
8/99 
9/20 
9/4i 
9/64 
9/88 

i0/i8 
10/45 
10/77 
II/IO 
H/49 
11/89 
12,33 
12,81 
i3,35 
i3,8g 
14/57 
I5/27 
I6,O3 
16/91 
17/89 
19/00 
20/27 

26 
27% 
29 
30 

Oktober 1% 
3 

22 
20% 
19 
18 
16% 
i5% 

17/70 
24/96 
32/26 
39/65 
47/H 
54/63 

Sek. 
6/93 
6/93 
6/93 
6/9 5 
6/ 96 
6/98 
7/00 
7/03 
7/o6 
7/1! 
7/H 
7/20 
7/26 
7/3o 
7/39 
7/46 
7/52 
7/62 
7/73 
7,81 
7/92 
8/05 
8,17 
8,31 
8/47 
8,61 
8/80 
8/96 
9/17 
9/37 
9/64 
9/86 

10,11 
10/42 
10,73 
11,07 
11,42 
11,83 
12/29 
12/71 
I3/25 
I3/82 
14,46 
i5,i3 
i5/9i 
16,78 
I7,7v 

9 0 
3o 

10 0 
3o 

11 0 
3o 

April 1 
2 
3% 
5 
6% 
8 

18 
16% 
i5 
i3% 
12 
10% 

17/05 
25,00 

33,06 
41,24 
49/57 
58,04 

Sek. 
6/94 
6/94 
6/9 5 
6/99 
7/00 
7/04 
7/06 
7/io 
7/i6 
7/20 
7/26 
7/31 
7/40 
7/46 
7/54 
7/64 
7/7i 
7/83 
7/95 
8,06 
8/i8 
8/33 
8/47 
8/64 
8/81 
8/99 
9/20 
9/4i 
9/64 
9/88 

i0/i8 
10/45 
10/77 
II/IO 
H/49 
11/89 
12,33 
12,81 
i3,35 
i3,8g 
14/57 
I5/27 
I6,O3 
16/91 
17/89 
19/00 
20/27 

4 
5% 
7 
8 
9% 

11 

14 
12% 
11 
10 
8% 
7 

2 2/25 
9/98 

17/79 
25,71 
33/76 
41/93 

Sek. 
6/93 
6/93 
6/93 
6/9 5 
6/ 96 
6/98 
7/00 
7/03 
7/o6 
7/1! 
7/H 
7/20 
7/26 
7/3o 
7/39 
7/46 
7/52 
7/62 
7/73 
7,81 
7/92 
8/05 
8,17 
8,31 
8/47 
8,61 
8/80 
8/96 
9/17 
9/37 
9/64 
9/86 

10,11 
10/42 
10,73 
11,07 
11,42 
11,83 
12/29 
12/71 
I3/25 
I3/82 
14,46 
i5,i3 
i5/9i 
16,78 
I7,7v 

12 0 
3o 

13 0 
3o 

14 0 
3o 

9 
11 
12 
14 
15% 
17 

9 
llA 
6 
4% 
3 

3 6,68 
15/49 
24/48 
33,68 
43/og 
52,73 

Sek. 
6/94 
6/94 
6/9 5 
6/99 
7/00 
7/04 
7/06 
7/io 
7/i6 
7/20 
7/26 
7/31 
7/40 
7/46 
7/54 
7/64 
7/7i 
7/83 
7/95 
8,06 
8/i8 
8/33 
8/47 
8/64 
8/81 
8/99 
9/20 
9/4i 
9/64 
9/88 

i0/i8 
10/45 
10/77 
II/IO 
H/49 
11/89 
12,33 
12,81 
i3,35 
i3,8g 
14/57 
I5/27 
I6,O3 
16/91 
17/89 
19/00 
20/27 

12% 
14 
i5% 
17 
18% 
20 

5% 
4 
3 
1 

Januar3i 
29 

50,24 
53,71 

,3 7/32 
16/I2 
25/08 
34/2 5 

Sek. 
6/93 
6/93 
6/93 
6/9 5 
6/ 96 
6/98 
7/00 
7/03 
7/o6 
7/1! 
7/H 
7/20 
7/26 
7/3o 
7/39 
7/46 
7/52 
7/62 
7/73 
7,81 
7/92 
8/05 
8,17 
8,31 
8/47 
8,61 
8/80 
8/96 
9/17 
9/37 
9/64 
9/86 

10,11 
10/42 
10,73 
11,07 
11,42 
11,83 
12/29 
12/71 
I3/25 
I3/82 
14,46 
i5,i3 
i5/9i 
16,78 
I7,7v 

15 0 
3o 

16 0 
3o 

17 0 
3o 

18% 
20 
22 
23% 
25 
27/2 

Julius 3i 
29 
27% 
25% 
24 
22 

4 2,61 
12/79 
23,24 
34,01 
45,11 
56,60 

Sek. 
6/94 
6/94 
6/9 5 
6/99 
7/00 
7/04 
7/06 
7/io 
7/i6 
7/20 
7/26 
7/31 
7/40 
7/46 
7/54 
7/64 
7/7i 
7/83 
7/95 
8,06 
8/i8 
8/33 
8/47 
8/64 
8/81 
8/99 
9/20 
9/4i 
9/64 
9/88 

i0/i8 
10/45 
10/77 
II/IO 
H/49 
11/89 
12,33 
12,81 
i3,35 
i3,8g 
14/57 
I5/27 
I6,O3 
16/91 
17/89 
19/00 
20/27 

21% 
23 
25 
26% 
28 
3o 

27% 
26 

. 24% 
23 
21 
19 

43/62 
53/26 

4 3/12 
I3/23 
23/65 
34,38 

Sek. 
6/93 
6/93 
6/93 
6/9 5 
6/ 96 
6/98 
7/00 
7/03 
7/o6 
7/1! 
7/H 
7/20 
7/26 
7/3o 
7/39 
7/46 
7/52 
7/62 
7/73 
7,81 
7/92 
8/05 
8,17 
8,31 
8/47 
8,61 
8/80 
8/96 
9/17 
9/37 
9/64 
9/86 

10,11 
10/42 
10,73 
11,07 
11,42 
11,83 
12/29 
12/71 
I3/25 
I3/82 
14,46 
i5,i3 
i5/9i 
16,78 
I7,7v 

18 0 
3o 

19 0 
3o 

20 0 
t 3o 

29% 
May 1 % 

3% 
- 5% 

8 
10% 

20 
18 
IÖ 
i3% 
11 

8% 

5 8,49 
20,82 
33,63 
46,98 

6 0,87 
15,44 

Sek. 
6/94 
6/94 
6/9 5 
6/99 
7/00 
7/04 
7/06 
7/io 
7/i6 
7/20 
7/26 
7/31 
7/40 
7/46 
7/54 
7/64 
7/7i 
7/83 
7/95 
8,06 
8/i8 
8/33 
8/47 
8/64 
8/81 
8/99 
9/20 
9/4i 
9/64 
9/88 

i0/i8 
10/45 
10/77 
II/IO 
H/49 
11/89 
12,33 
12,81 
i3,35 
i3,8g 
14/57 
I5/27 
I6,O3 
16/91 
17/89 
19/00 
20/27 

Nov. 1 
3 
5 
7 
9 

11% 

17% 
i5% 
i3% 
Ii1/, 
9 
7 

45/45 
56,87 

5 8/70 
20/99 
33/70 
46,9 5 

Sek. 
6/93 
6/93 
6/93 
6/9 5 
6/ 96 
6/98 
7/00 
7/03 
7/o6 
7/1! 
7/H 
7/20 
7/26 
7/3o 
7/39 
7/46 
7/52 
7/62 
7/73 
7,81 
7/92 
8/05 
8,17 
8,31 
8/47 
8,61 
8/80 
8/96 
9/17 
9/37 
9/64 
9/86 

10,11 
10/42 
10,73 
11,07 
11,42 
11,83 
12/29 
12/71 
I3/25 
I3/82 
14,46 
i5,i3 
i5/9i 
16,78 
I7,7v 

21 0 
3o 

22 0 
3o 

23 O 
3o 

i3 
16 
19% 
23% 
28% 

Junius 9 

6 
3 

Junius 29% 
25% 
20% 

Junius 9 

30,71 
46/74 

7 3,65 
21,54 
40,54 

8 0,81 

Sek. 
6/94 
6/94 
6/9 5 
6/99 
7/00 
7/04 
7/06 
7/io 
7/i6 
7/20 
7/26 
7/31 
7/40 
7/46 
7/54 
7/64 
7/7i 
7/83 
7/95 
8,06 
8/i8 
8/33 
8/47 
8/64 
8/81 
8/99 
9/20 
9/4i 
9/64 
9/88 

i0/i8 
10/45 
10/77 
II/IO 
H/49 
11/89 
12,33 
12,81 
i3,35 
i3,8g 
14/57 
I5/27 
I6,O3 
16/91 
17/89 
19/00 
20/27 

14 
17 
20 
23% 
28% 

See. 9% 

4% 

Dec. 29 
25 
20 

See. 9/2 

6 O/77 
I5/23 
3 0,3 6 
46,27 

7 3,o5 
20,7 5 

Sek. 
6/93 
6/93 
6/93 
6/9 5 
6/ 96 
6/98 
7/00 
7/03 
7/o6 
7/1! 
7/H 
7/20 
7/26 
7/3o 
7/39 
7/46 
7/52 
7/62 
7/73 
7,81 
7/92 
8/05 
8,17 
8,31 
8/47 
8,61 
8/80 
8/96 
9/17 
9/37 
9/64 
9/86 

10,11 
10/42 
10,73 
11,07 
11,42 
11,83 
12/29 
12/71 
I3/25 
I3/82 
14,46 
i5,i3 
i5/9i 
16,78 
I7,7v 



Die folgende Tafel enthalt ein Verzeichniß von 
22 durch deu General v. Tenner astronomisch be-
stimmten Punkten Kurlands, wovon n nördlich und 
eben so viele südlich von Mitau liegen. Die erste 
Kolumne enthält den Breitenuntersckied im Vergleich 
mit der Polhdhe des Gymnasienthurmö zu Mitau; die 
zweyte Kolumne das Verhältnis^ dieses Vreitennnter-
schiedßs i°. Mit diesem Verhältniß müssen die 
Zahlen der IX. Tafel multiplicirt werden, um für den 
g£36RHten Ort den Unterschied der Halden Tageslänge, 
in Bezichun.) auf diejenige, welche tu. dem nämlichen 
Tage zu Mits« statt findet, zu erhalten. B. Bey 
Riga steht das Verhältniß 26:84. Nun findet man 
in der IX. Taft! am 2ostm April und 2gfien Julius 
4 Min. 12,79 ©ef. Diese mit 25 multiplicirt und 
mit 84 dividirt geben 1 Min. i5 Sek. Also geht die 

SonnTzn Riga am 2osten April und 29sten Julius 
1 Min. i5 Sek. früher auf und spater unter als zu 
Mitau, da Riga nordlich und die Deklination nördlich 
ist. Bey südlicher Deklination wäre es umgekehrt. 
Bey Nen-Subbath steht das Verhältniß 64:99. 
Damit die obigen 4 Min. 12,79 Sek. multiplicirt, 
erhält man 2 Mm. 43 Sek» Um so viel geht also 
am 2vsten April und 2gsten Julius die Sonne zu 
Neu-Subbath später auf und früher unter als zu 
Mitau, da Neu-Subbath südlich liegt und die 
Deklination nördlich ist« Bey südlicher Deklination 
wäre es umgekehrt. 

In der XI. Tafel sind dieselben Oerter in ihrer 
Lage von Westen nach Osten geordnet, und die neben-
stehende Kolumne zeigt die wahre Zeit nach dem Meri-
dian derselben an, wenn es in Mitau 12 Uhr ist. 

X. T a f e l .  

r 

Nördl iche Oerter .  
Domeöneß (höherer Leuchtthurm) 
Dondangen .Kirchthurm) . . 
Windau (Kirchthurm) 
Taljen (Kirchthurm) . 
Pilten (Kirchthurm) . . . . . 
Schleck (Kirchthurm) . . . . 
Kandau (Kirchtlmrm) . . . . 
Goldingen (lettischer Kirchthurm) . 
Tuckum (Kirchthurm) . . . . 
Riga (St. Petrithurm) . . . . 
Hasenpoth (Kirchthurm) . . . 

Sud l i che  Oer te r .  «  

Doblen (Kirchthurm) . . . « 
Friedrichstadt (Kirchthurm) . . . 
Grobin (Kirch!hnrm) . . . . . 
Libau (lettischer Kirchthurm) . . 
Jakobstadt (lettischerKirchthurm) . 
Schönberg (nördlicher Kirchthurm) 
Ru tzau  (K i r ch thu rm)  . . . . .  
Neu-Subbath (mittleres Kreuz der 

K i r c h e )  . . . . . . . .  
Jlluxt (östlicher Kirchthurm) . . 
Polangen  (K i r ch thu rm)  . . . .  
Skrudelina (Kirchthurm) . . . 

Breiten-
unterschied 
gegen den 

Gymnasien-
thurm 

zn Mitau 
= 56° 39Z 6"/$ 

66' Z2",8 
51 34 ,1 
44 45 /9 
35 42 ,3 
34 22 ,7 
28 22 ,8 

12 ,0 23 
19 i3 ,6 

54 /i 
17 5i ,6 
4 16 ,5 

Ver­
hältniß 

des 
Breiten-

nnterschie-
des 

zn 1 Grad. 

61 
55 
47 
25 
5i 
35 
29 
58 
17 
2 5 

1 

55 
64 
63 
42 
89 
74 
7 5 

181 
54 
84 
14 

I 35 /0 19 : 720 
I 67 /4 3 : 92 
6 5o /7 i3 : 114 
8 43 ,3 ö8 * 399 
9 19 ,3 7i : 4^7 

16 10 /8 24 : 89 
29 3o /i 59 : 120 

38 47 ,3 64 : 99 
40 22 ,2 109 : 162 
43 7 /i 23 : 32 
5o 8 ,7 56 : 67 

XI. Tafel. 

West l iche Oerter .  
Libau (lettischer Kirchthurm) . 
Polangen (Kirchthurm) . . . 
Rutzau (Kirchthurm) . . . 
Grobin (Kirchthurm) . . . 
Windau (Kirchthurm) . . . 
Hasenpoth (Kirchthurm) . . 
Pi l t en  (K i r ch thu rm)  . . . .  
Schleck (Kirchthurm) . . . 
Goldingen (lettischer Kirchthurm) 
Oondangen (Kirchthurm) . . 
Ta lsen  (K i r ch thu rm)  . . . .  
Ooinesneß (höherer Leuchtthurm) 
Kandau (Kirchthurm) . . . 
Tuckum (Kirchthurm) . . . 
Oobleu (Kirchthurm) . . . 

fes t l i che  Oer te r .  

Riga (St. Petrithurm) . . . . 
Schönberg (nördlicher Kirchthurm) 
Friedrichstadt (Kirchthurm) . . . 
Jakobstadt (lettischer Kirchthurm) 
Neu-Subbath (mittleres Kreuz der 

K i r c h e )  . . . . . . . .  
Jjlluxt (östlicher Kirchthurm) . . 
Skrudelina (Kirchthurm) . . ̂ . 

12 Uhr 
in Mitau. 

lt. M. Sek. 

11 49 7,6 
II 49 20,5 
11 49 43,3 
11 49 43/9 
11 5i 19,1 
11 5i 28,6 
11 5i 45,7 
11 52 22,7 
iix52 58,5 
11 54 29,3 
11 55 28,0 
11 55 3o,o 
11 56 10,2 
11 5741,9 
11 58 12,5 

12 1 31,3 
12 3 39/5 
12 5 24/3 
12 8 3o,o 

12 8 44/6 
12 10 16,7 
12 11 56/0 



10. 

Wie groß ist die Dauer des längsten Tages in den verschiedenen Gegenden Kurlands? 

Die Dauer deS wahren längsten Tages, d. h. des-
jenkgen. welcher statt finden würde, wenn die Sonne 
nicht bey ihrem Auf- und Untergänge vermöge der 
Strahlenbrechung höher zu stehen schiene, hangt unmit-
telbar von der Schiefe der Ekliptik und der Polhöhe ab. 
Sie kann daher benutzt werden, um auf eine leicht wahr-
nehmbare Art die Verschiedenheit der geographischen 
Breite zu versinnlichen. Die scheinbare Schiefe der 
Ekliptik betragt im Jahre 1828 im Sommersolstit'o 
23° 27' 32%". Die Tangente derselben mit der Tan-
gente der Polhöhe multiplicirt, giebt den Sinus des 
vom Ost- oder Westpunkt gerechneten Stundenwinkels 
beym wahren Auf- und Untergange. Dieser Stunden-

w'nkel. doppelt genommen, in Zeit verwandelt und zu 
12 ©runden addirr, giebt die Dauer des längsten TageS. 

Dle XII. Tafel enthalt die längste Tagesdauer für 
die oben verzeichneten Oerter Kürlands. Wenn man 
auf diese Weise die längste Tagesdauer für Mitau, für 
i° nördlich und für i° südlich berechnet, so findet man, 
daß für i° nördlich von Mitau die Dauer des längsten 
Tages um 15 Min. 56,8 Sek. großer, für i° sudlidh 
von Mitau aber um 14 Min. 41,1 Sek. kleiner ist. 
Bey kleineu Vreirenunrerschieben hieö'ger Gegend kann 
man im Mittel annehmen, daß für jede M-nute nörd­
lich oder südlich die Dauer des längsten Tages sich um 
i5% Sek. ändert. 

/ XII/ Tafel, 
welche die Dauer deö wahren längsten Tages an verschiedenen Oertern Kurlands anzeigt. 

Domesneß (höherer Leuchtthurm) . . . 
D o n d a n g e n  ( K i r c h t h u r m )  . . . . . .  
Windau (Kirchthurm) 
T a l j e n  ( K i r c h t h u r m )  . . . . . .  
Pilten (Kirchthurm) 
S c h l e c k  ( K i r c h t h u r m )  . . . . . . .  
Kandau (Kirchthurm) 
Goldingen (Kirchthurm 
T u c k u m  ( K i r c h t h u r m )  . . . . . . .  
* jmga (St. Petrithurm) ...... 
Hasenpoth (Kirchthurm) . . . . . . 
Mitau (GmnnasieiithUrm) 
D o b l e n  ( K i r c h t h u r m )  . . . . . . .  
Fr ied r i chs tad t  (K i r ch thu rm)  . . . . .  
G r o b i n  ( K i r c h t h u r m )  . . . . . . .  
Libau (lettischer Kirchthurm) .... 
Jakobsiadt (lettischer Kirchthurm) . . . 
Schonberg (nördlicher Kirchthurm) . . . 
Rutzau (Kirchthurm) . . . . . . . 
Neu-Subbath (mittleres Kreuz der Kirche) 
JUuxt (östlicher Kirchthurm) 
Polangen (Kirchthurm) 
Sk rude l i na  (K i r ch thu rm)  . . . . . .  

Geographische Dauer des 
Breite. längsten Tages. 

St. Min. Sek. 
57° 45' 39",3 17 47 49/5 
5 7 3o 40 ,6 17 43 40,5 
5 7 23 52 ,4 17 41 49/2 
5 7 14 48 ,8 17 3g 22,7 
57 i3 29 /2 17 3 g 1,4 
57 7 29 /3 17 37 25,6 
57 2 18 ,5 17 36 3,6 
56 58 20 17 35 1,0 
56 58 0 ,6 17 34 55,9 

17 34 39,6 56 56 58 ,i 
17 34 55,9 
17 34 39,6 

56 43 23 ,0 17 3i 8,8 
56 39 6 ,5 17 3o 3,3 
56 37 3i ,5 17 29 3g,i 
56 37 8 ,1 17 29 33,i 
56 32 15 ,8 17 28 19,1 
56 3o 23 ,2 17 27 5o,8 
56 29 47 ,2 17 27 4i/7 
56 22 55 /7 17 25 58,7 
56 9 36 ,4 

19 ,2 
17 22 4i,3 

56 0 
36 ,4 
19 ,2 17 20 25,7 

55 58 44 ,3 17 20 2,8 
55 55 9 z4 17 19 n,i 
55 48 57 y8 17 17 42/2 

Bey dieser Gelegenheit habe ich zum Gebrauch für 
diejenigen, welche sich mit der mathematischen Geogra­
phie beschäftigen, eine Tafel der Dauer des wahren 

längsten Tages für alle Oester der Erde zwischen dem 
Aequator und den Polarkreisen für jeden Grad der 
geographischen Breite berechnet. 

G 2 



XIII. Tafel, 

welche die Dauer des längsten Tages für alle Polhöhen von Grad zu Grad vom Aequator 
zu den Polarkreisen anzeigt. 

Dauer 
Polhöhe. de6 längsten 

Tageö. 

Grad. St. Min. 
0 12 0/0 
I 3/5 
2 6/9 
3 10/4 
4 I3/9 
5 17/4 
6 20/9 
7 24/4 
8 2 8/0 
9 3i/5 

10 35/i 
11 38/7 
12 42/3 
i3 46/0 
14 49/7 
i5 53,4 
16 57/2 
17 i3 i/O 
18 4/8 
19 8/7 
20 12/7 
21 16,7 
22 20/8 
23 24/9 
24 29/1 
25 33/4 
26 37/8 
27 42/2 

28 46/7 
29 51/3 
3o 56,1 
3i 14 0,9 
32 5/9 
33 11,0 
34 16,2 
35 21,5 
36 27/0 
37 32,7 

.38 38,5 

Diff. 

Sek. 

3,5 
3.4 
3.5 
3,5 
3,5 
3,5 
3.5 
3.6 
3.5 
3.6 
3,6 
3,6 
3/7 
3/7 
3/7 
3,8 
3,8 
3,8 
3/9 
4/0 
4/0 
4/i 
4/i 
4/2 
4/3 
4/4 
4/4 
4/5 
4/6 
4/8 
4/8 
5,o 
5/i 
5.2 
5.3 
5,5 
5/7 
5,8 

Polhöhe. 
Dauer 

des längsten 
TageS. 

Grad. 
38 
39 
40 
41 

St. Min. 
14 38,5 

44/6 
5o,8 
57/3 

42 i5 4,0 
43 11,0 
44 18,2 
4 5 25,7 

46 33,6 
47 4i/9 
48 5o,5 
49 59/6 
5o 16  9 / i  
5i 19/2 
52 29/9 
53 41,3 

54 53/4 
55 17 6,4 
56 20,3 
5 7 35,1 
58 51/9 
59 18 9/9 
60 29/9 
61 52,2 
62 19 17,6 
63 47/2 
64 20 22,7 
65 21 8,3 
66 22 16,7 

66°27%/ 24 0,0 

Diff. 

Sek. 

6/1 
6.2 
6.5 

6/7 
7/0 
7/2 
7/5 

7/9 
8.3 
8.6 
9/1 
9/5 

10,1 

10,7 

ii/4 

12,1 
i3,o 
13/9 
14/8 
16/3 
18/O 

20,0 
22/3 
25,4 
29/6 
35/5 
45/6 
68/4 

io3,3 

\ 



Die Dauer d 

In dem diesjährigen Kalender ist statt der bisher!-
gen  beyden  Rubr i ken :  Anb ruch  und  Ende  des  
Tages ,  nu r  d ie  e ine  un te r  dem T i t e l :  Dauer  
der Dämmerung, aufgenommen worden, über deren 
Berechnung ich hier noch einiges beyfügen werde. 

Wenn des AbendS die Sonne nach ihrem Unter­
gange um einige Grade unter t'cn Horizont gesunken 
ist, so behalt die Atmosphäre noch eine Zeitlang ihren 
Glanz durch die dirtfr einfallenden und die hdhern 
Luftschichten erleuchtenden Sonnenstrahlen, deren Licht 
sich durch Brechung und Zerstreuung den übrigen nicht 
erleuchteten Theilen mitlheilt. Dieser Zustand heißt 
die Dämmerung. Bey aufmerksamer Beobachtung 
eikennt man die Gränze dieser direkt erleuchteten 
höhern Luftschichten als einen Kreis, der sich in 
schiefer Richtung durch die beyden go° von der Sonne 
entfernten Punkte des Horizonts hinzieht, und' der 
Dammerungskreis genannt werden kann. In 
den Punkten, welche der Sonne gerade gegenüber 
unter dem Scheitel des Dämmerungskreises liegen, 
werden die hellsten Firsterne und Planeten zuerst ficht-
bar. Indem die Sonne tiefer sinkt, steigt der Scheitel 
deö Dammerungskreises aufwärts, der unter demfel-
ben der Sonne gegenüber liegende nicht direkt erleuch-
tete Raum wird weiter und dunkler, und die Fixsterne 
der zwevten Größe werden sichtbar. Wenn der Scheitel 
deS Dämmerungskreises bis ins Zenith hinaufgerückt 
ist, so hört das Zwielicht auf, die Nacht bricht an, 
und in den Zimmern, die nicht nach Westen liegen, 
Muß Licht angezündet werden. Alsdann hat die Sonne 
eine Tiefe von 6° 231/2' unter dem Horizont. Diese 
Bes t immung  rüh r t  von  dem be rühmten  Lamber t  
her, einem der scharfsinnigsten Denker, welche Deutsch-
land hervorgebracht bat. Er hat diesen Gegenstand 
zuerst mit mathematischer Gründlichkeit untersucht, 
§. 987 bis 1027 seiner Photometrie. Er machte die 
dazu nöthigen Beobachtungen am igten November 
1759 zu Augsburg auf der Sternwarte des Mechanikus 
Branden. Der Augenblick, wo der Scheitel des 
Dämmerungskreises durchs Zenith ging, ließ sich nicht 
genau wahrnehmen, aber 50 Minuten nach dem schein-
baren Untergang war die Sonne so weit gesunken, daß 
die leuchtende Granze des Dämmerungskreises mit 
Deutlichkeit erkannt werden konnte. Er maß also die 
Höhe des Scheitels zu 8° 3oy und berechnete die gleich-
zeitige Tiefe der Sonne zu 8° 3Z. Hieraus berechnete 

Dämmerung. 

er, §. 1011, mit Hülfe einer geometrischen Konstru?« 
tion die Höhe des atmosphärischen Segments, wo die 
Lust noch dicht genug ist, um die direkten Sonnen-
strahlen aufzufangen und von ihnen erleuchtet zu wer­
den, auf 39/10 deutsche Meilen, und den halben Central-
winkel dieses Dämmerunqssegments auf 5° 5oz. Hiezu 
die Horizonralrefrakrion 33 %' addirt, bekommt man 
6° 23%' als die wahre Tiefe der Sonne, in dem 
Augenblick, wo der Scheitel des Dämmerungskreises 
durchs Zenith geht, und wo also bey untergehender 
Sonne die Dämmerung aufhört, bey aufgehender 
anfängt. 

Die folgende XIV. Tafel enthält nun für alle De-
klinationen von 3oz zu 3oz die Dauer der Dämmerung, 
d. h. die Zeit, welche zwischen den Augenblicken der 
wahren Sonnentiefe von o° 33z 46",3 und von 
6° 23%' verfließt. 

Bey Betrachtung dieser Tafel nimmt man wahr, 
daß die Dauer der Dämmerung bey nördlicher Dekli-
nation, also von der Frühlings- zurHerbst-Nachtgleiche, 
mit zunehmender Deklination wächst; dagegen aber 
bey südlicher Deklination, von der Herbst- zur Früh-
lings-Nachtgleiche, nimmt sie Anfangs bey wachsender 
Deklination ab, ist am kürzesten bey einer südli-
chcn Deklination von 20.64'28",6, also den isten März 
und i8ten September, und dauert dann 42 Minuten 
27X00 Sekunden. Für größere südliche Deklinationen 
nimmt sie wieder zu. Wenn man sich nämlich von 
der Sonne zwey grbßeste Kreise nach dem Zenith und 
Nordpol gezogen denkt, einmal in dem Augenblick, 
wo sie die Tiefe o°33z 46",3, dann, wo sie die Tiefe 
6 °  2 3 z  3 O Z /  ha t ,  so  i s t  d i e  Dämmerung  i n  de r ­
j en igen  Jah resze i t  am-  kü rzes ten ,  wo  d ie  
W inke l ,  we lche  d iese  zwey  K re i se  m i t  e in ­
ander bilden, einander gleich sind. Wenn 
man also den Sinus des halben Unterschiedes dieser 
beyden Sonnentiefen mit der Sekante der Polböhe 
multiplicirt, so findet man den Sinus eines Winkels, 
welcher, doppelt genommen und in Zeit verwandelt, die 
Dauer der kürzesten Dämmerung giebt. Wenn man 
ferner den Sinus der halben Summe dieser Tiefen 
mit der Sekante ihres halben Unterschiedes und mit 
dem Sinus der Polhöhe multiplicirt, so ergiebt sich 
der Sinus der südlichen Deklination für die Zeit der 
kürzesten Dämmerung. 



XIV. Tafel. Dauer der 

Dekli­
nation. 

1828 alten Styls. 
Dauer der 

Dämmerung. 

o° 0 
3o 

1 0 
3o 

2 0 
3o 

März 8 
9% 

11 
12 
13 
14% 

Sept. lo% 
9 
8 
7 
5% 
4 

Ml». Sek. 
42 38,34 

42,51 
47/36 
52,91 
59/17 

43 6,16 

3 0 
3o 

4 0 
3o 

5 0 
3o 

16 
17 
18 
20 
21 
22 

3 
1% 

August 3i% 
3o 
28% 
27 

i3,88 
22,36 
3i,62 
41,68 
52,57 

44 4/31 

6 0 
3o 

7 0 
3o 

8 0 
3o 

24 
25 
26% 
27% 
29 
3o% 

26 
24 / 
23 % 

22 
20% 
19 

16,93 
30,46 
44/94 

45 0,40 
16,90 
34/49 

9 0 
3o 

10 0 
3o 

11 0 
3o 

April 1 
2 
3% 
5 
6% 
8 

18 
16% 
i5 
i3% 
12 
10% 

53,20 

46 13,09 
34,24 
56,72 

47 20,56 
45,90 

12 0 

3o 
13 0 

3o 
14 0 

3o 

9 
11 
12 
14 
15% 
17 

9 
' 7% 

6 
4% 
3 
1% 

48 12,81 
4I/40 

49 U/75 
44/07 

50 18,39 
54/92 

15 0 
3o 

16 0 
3o 

17 0 
3o 

18% 
20 
22 
23% 
25% 
27% 

Julius 3i 
29 
27% 
25% 
24 
22 

51 33/91 
52 1.5/47 

59/87 
53 47/35 
54 38,25 
55 32/90 

18 0 
3o 

19 0 
3o 

20 0 
3o 

29% 
May 1% 

3% 
5% 
8 

10% 

20 
18 
16 
13% 
II 

8% 

56 3i/7i 
57 35/ii 
58 43/73 
59 58/17 
61 I9/3I 
62 47/95 

21 0 
3o 

22 0 
3o 

23 0 
3o 

i3 
16 
19% 
23% 
28% 

Junius 9 

6 
3 

Juuius 29% 
25% 
20% 

Juuius 9 

64 25/40 
66 I3/09 
68 12/86 
70 27/IO 
72 58/94 
75 52,67 

bürgerlichen Dämmerung zu Mitau. 
Dauer der 

Dämmerung. Diff. 

Sek. 

4/17 
4/85 
5Z55 
6,26 
6/99 
7/72 
8/48 
9,26 

10/06 
10,89 
11/74 
12,62 
i3,53 
14,48 
15,46 
i6,5o 
17/59 
18,71 

21,15 
22,48 
2*3,84 
25,34 
26,91 
28,59 
3 o,3 5 
32,32 
34/32 
36,53 
38,99 
41,56 
44/4o 
47/48 
50,90 
54,65 
58,81 
63,40 
68,62 
74/44 
81,14 
88,64 

97/45 
107,69 
H9/77 
134,24 
I5I,84 
173,73 

1828 alten Styls. 

Sept. 10% 
12 
13 
14% 
16 
17 

März 8 
7 
5% 
4/2 

3 
2 

Min. Sek. 
42 38,34 

34,84 
32,o3 
2Q/86 
28/35 
27/5O 

18% 
19V2 
21 
22 
23% 
2 5 

Febr. 29/2 
28 
27 
25% 
24 y2 
23 

27/3O 
27,73 
28,83 
3O,57 
32,96 
36,oi 

26 
27% 
29 
30 

Oktober 1% 
3 

22 
20% 
19 
18 
16% 
15% 

5% 
7 
8 
9% 

11 

14 
12% 
11 
10 
8% 
7 

39/72 
44/H 
49/16 
54,90 

43 1,34 
8,48 

12% 
14 
15% 
17 
18% 
20 

i6,35 
24/96 
3/f,33 
44/47 
55,42 

44 7/19 

21% 
23 
25 
26% 
28 
3o 

5% 

3 
1 

Januar31 
29 

19,80 
33,3 o 
47/70 

45 3/05 
19/39 
36/74 

27% 
26 
24 % 
23 
21 
19 

55/17 
46 I4/7I 

35/45 
57/40 

47 20/67 
45/28 

Nov. 1 
3 
5 
7 
9 

11% 

Dec. 

14 
17 
20 
23% 
28% 

9% 

17% 
15% 
13% 
11% 
9 

48 U/41 
39/0 5 

49 8/33 
39/37 

50 12/27 
47/19 

Dec. 

Dec. 

Mitau, den i5tm August 1827, 

4% 
1% 

29 
25 
20 

9% 

P a u cker. 

51 24,27 
52 3,68 

45,62 
53 30,26 
54 17,89 
55 8,79 



A n z e i g e  

der ankommenden Posten beym Mitauschen 

Gouvernements - Postcomptoir. 

Ankommende Pofren, bey gutem Wege* 

Die Post aus St. Petersburg nach Memel Mon-
tags uub Freytags Abends« 

Aus dem Lithauschen Gouvernement, Dienstags 
und Sonnabends früh. 

Die deutsche ausländische Post, welche zugleich die 
Briefe von Polangen, Libau, Windau, Schrunden, 
Goldingen, Frauenburg und Doblen mitbringt, kommt 
bey gutem Wege Montags und Fre^.ags Abends 
an. — Ausser diesen beyden ausländischen Posten 
aber kommt auch die neu errichtete dritte ausländische 
Courier-Estafette Dienstags Nachmittags an, welche 
jedoch nur die nach Mitau gehörigen ausländischen 
Briefe mitbringt. 

Die Tuckumsche Post 
Freytags Morgens an. 

kommt Montags und 

Die Oberländische Post mit den Briefen aus Jakob-
und Friedrichstadt kommt zweymal wöchentlich mit der 
St.Petersburgschen zugleich hier an. 

Die Post aus Bauske, mit den Briefen dastger 
Gegend,. trifft hier Freytags Morgens ein. 

Zeit der Annahme der Korrespondenz bey dem 

Kurländischen Gouvernements Postkomptoir. 

2) Montags und FrevtagS, Vormittags von 7 bis 
12 Uhr, Baarschaften, Dokumente, rekomman-
dirte Briefe und Werthpakete nach allen Rich-
tungen. 

*0 Au eben derselben Zeit die Privat- und KronS-
- Korrespondenz nach dem Auslande sowohl, als auch 

nach Doblen, Frauenburg, Schrunden, Goldin-
gen, Windau, Libau, Polangen, Tuckum, 

*tn;ituen, oem ^aarryum yoien uno auen aus ojcjtn 
Route gelegenen Oettern; ungleichen auch alle 
Kronspakete nach Riga, St. Petersburg, Moskau 
u. s. w. 

c) Montags und Frevtags, Nachmittags von 1 bis 
4 Uhr, Partikulairbriefe nach Liv-, Ehst- und 
Finnland, St Petersburg, Moskau und dem 
Innern des russischen Reichs, so wie auch nach 
Friedrichstadt und Jakobstadt. 

d) Die nach Bauske und der dastgen Gegend gerich-
tele Korrespondenz hingegen wird nur einmal 
wöchentlich, und zwar Montags, Vormittags von 
7 bis 12 Uhr, angenommen. 

N a c h r i c h t  
von dem gegenwärtigen Briefporto, wie solche? 

in Mitau erhoben wird. 

Wbavxti 
Mnachan 
(SVivUtOW 
Cden'on 
Dvrpar. 
»eoöoU» 
Grodno 

Irkutzt 

5\cu»n . 
Kesa • 
Kiew -

x̂o(n'om« 
SvUVöt . 
MvzUew 
MovUva 
9iWu'-l 
^o^gvrod 
Oionch 
Otel, -
PVCUIHU'Ä 
PeM • 
Pettosawodsk 
Pottawa 
PskVW . 
Reval 
Riga. 

pr. Lvth 

Podolsk 

owgorod 

K. M. jtOP. 
88 
74 
90 

64 

74 
20 

80 
78 
32 
64 

100 

52 
64 

78 
78 
52 
6 8  
60 

32 
40 

52 
70 
32 
44 
56 
90 

90 

74 
52 
60 

24 
28 
12 

Nasan . 
Saraloff. 
Sluteum* . 
Simdirsk 
Smolensk 
St. Petersb 
Tambow. 
Tobolsk , 
Tom6k . 
Tichernigow 
Tscherkask 
Tula . . 
T w e r .  .  
Um . . 
Wiatka . 
Wiburg . 
W i i n a .  .  
Witepsk. 
Wladimir 
Wologda . 
Woronesch 

Bauske . 
Frauenburg 
Friedrichstadt 
Gsldwzen 
Iakobstc<dt 
Libau. . 
Polangen 
Schrunden 
Tuckum . 
Windau • 

pr. Lvth 

rg 

K.M Kop. 
60 
78 
51 
76 
40 
32 
70 

100 
100 

48 
76 
56 
48 
86 
80 
40 
24 
32 
60 
60 
70 

@.<31. 
Kop. 

5 
5 
8 
8 

I I  
9 

I I  
8 
5 
9 



J a h r m ä r k t e  7  
welche in den Russisch-Kaiserlichen 5Zerzogtbümern Kur-
land und Semgallen, wie auch in verschiedenen Stad-

ten der angränzenden Länder, gehalten werden. 

Alt-Abgnlden, den 15. Oktober. — Altborn, im Ueberlautz-
schen Kirchspiel, i. auf neu St. Georg, 2. den bittren 
Pfingstfeyertag n. Kal., z. auf neu Petri Pauli, 4.. auf alt 
Michaelis, 5. den dritten Weihnachtsfeyertag n. Kal. Alle 
diese Markte werden in der Stadt Kop lau gehalten. — 
Allmahlen, auf Ursula n. Kal. — Allschwangen, auf Simeon 
und Judith n. Kal. — Alten bürg, 1. auf Frohnleichnam 
n. Kal., 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — Ält-Antzen, 
1. Frey tag nach Lichtmeß., 2. Barth ol., 3. nach Nicolai 
a. Kal. — Alt-Lassau, 1. auf all Pfingsten, 2. der Mittwoch 
nach dem ersten Advent. — Alt-Schwanenbnrg, im Schwa-
nenburgschen Kirchspiel, den 1. August it. den 8. Sept. — 
Alt-Schwarden, 1. alt Georgii, 2. auf alt Iakobi, z. auf 
neu Nicolai. — Alt-Seelburg, 1. auf Himmelfahrt, 2.alt 
Johannis, alt Michael, 4. Simon Judä. — Altenwoge 
im Sissegallschen Kirchspiel, 21. uud 22. August, Kram-, 
Vieh- n. Pferdemarkt. — Amboten, auf Lamberti u. Freytag 
vorPsingsten. — Angern, auf Iakobi. — Annenburg, 1. auf 
Iakobi, 2. auf Annentag. — Annenhoff, im Neuenl'nrgschen 
Kirchsp., am 1. August a. Kal. — Annenkirch, ans Annentag. — 
Antzen, aus Lichtmeß it. Nicolai a. Kal. — Appraten, 1. auf 
Heil, z Könige, 2. Frohnleichnam, z. auf Kreutzerhöhung 
a. Kal. — Äutzenburg, auf alt Matthai. 

3öächhof, auf neu Kreutzerhöhung. — Barbern, Amt, beym 
Gesundbrunnen, 1. auf neu Christi Himmelfahrt, 2. alt Io-
Hannes, 3. alt Michael. — Balklaven, 3 Tage nach alt Ma-
riä Geburt. — Banusch, den 2 t. Sept. Vieh - und Pfer-
demarkt. — Bardeik, 1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt. — Bauske, 1. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
und Donnerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. Oktober. — 
Bathen, 2 Tage nach alt Annen und 4. Tage nach alt 
Michaelis. — Behtten, am Krentzerhöhungstage. — Behr-
sohn, den 24. Juny und 27. Inly. — Bershof, auf alt 
Bartholomäi. — Birsen, ans Bartholoms. — Birsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — Virshof, wird auf den 
Montag vor Pfingsten in Grobin gehalten. — Birten, auf 
Neu -Maria- Magdalena -Taq, den 10. Iuly. — Blieben 
auf Martini. — Brandenburg, auf Johannis Enthaup-
tung. — Brzesc Litowsky, am Tage der heil. Agnes. — 
Bürge, aus Nicolai. — Bürten, auf Margarethen. — 
Burtneek, den 8. September. 

^nrfchkönig, aufMaria Geburt.-» Curfitten, aufBartholomai. 

bezahlen, auf Nicolai. — Dickeln, auf Michael. — Diens-
dorff, den 26. Sept. Korn-, Kram-, Vieh- u. Pferdemarkt, 
dauert 2 Tage; fällt derselbe auf einen jüdischen Fevertag, 
so wird er den Tag darauf «ehalten. — Doben, 1. achtTage 
nach alt Lamberti, 2. auf Johannis Enthanpt. — Doblen, 
auf Maria Geburt it. Sim. Judä. — Dondangen, auf alt 
Maria Geburr. — Dorpat, 1. auf Heil. 3 Könige, 2. Petri 
Pauli, 3. Maria Geburt, 4. Michaelis. — Drostenbof, den 
4. Aug., 3 Tage. — Duhren, bev Goldingen, 1. den 7. Januar, 
2. den 10. Nov., Viel)- u. Pferdemarkt; beyde fangen den 
Abend vorher an it. endigen am genannten Tage. Stands.— 
Durben, auf Maria Reinigung u. Freytag nach Christi Himel-
fahrt. — Dünaburg, 1. vom 5. bis zum 20. Juny, 2. vom 
24. December bis zum 4. Januar. 

Edwahlen, auf Alberti. — Eckhof, unweit Goldingen, den 
Tag vor dem Goldingfchen Markt. — Ekau, auf Lauren­

tii, am- ^gtdti und an den ^reytagen nach den drey doch-
stett Festen. — Eldern, auf Iakobi. — Krons-Ellern, oen 
Montag nach alt Iakobi oder 14 Tage nach dem Ilsen-
bergschen Markt. — Erkull, den 14. September. — Ella, 
den 2. Iuly und 24. August. — Erwählen, den 6. Septem­
ber. — Essersche Griwaische Markt, bey dem Kirchenkruge, 
ans alt Bartholomäi, und alle Dienstage Wochenmarkt. — 
Essersche Grosische Markt, bey dem Kirchenkruge, auf 
Christi Himmelfahrt und Iakobi. — Groß-Essersche Haupt­
markt, allemal den Mittwoch in der neuen Francisci-Woche 
und dauert 3 Tage. — Essenhof, den 5. und 6. September. 

8'ebgen, den 26. Inly oder Annentag. — Fehteln, in 
Livland, 1. auf Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhof, 1. aus neu Daniel, 2. aus neu He­
lena. — Fellin, 1. den 2. Februar, 8 Tage, 2. den 
24. Juny, 2 Tage, 3. den 24. Septbr.. 2 Tage. — Festen, 
am Freytage nach Maria Heimsuchung. — Focken, auf 
Laurentii. — Frauenburg, 1. Mittwoch nach Pfingsten, 
2. den 8. Sept. (Maria Geburt), 3. Michaelis alt. Kal. — 
Friedrichstadt, 1. auf neu Georgii, 2. ans Johannis, 3. auf 
Maria Geburt, 4. auf Michaelis alten Kalend. — Funken, 
aus Matthai, Galli, Bartholomäi und Francisci. 

Barsen, im Dünaburgschen, 1. den dritten Pfingsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
1. auf Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decenu 
der Weihnachtsmarkt. — Grafenthal, auf alt Georgii. — 
Gramsden, aus Iakobi und Michaelis alten Kalenders. — 
Gransden, den 6. August, Vieh - und Pserdemarkt. — 
Grendsen, 2 Tage nach Laurentii und Matthai. — Grobin, 
auf alt Matthai. — Grodno, ans Kreutzeserhöhungs-
tag. — Greifen, auf Laurentii nnd Iakobi. — Groß-Autz, 
der Bartholomäi-Markt ist auf den 21. September verlegt 
worden, und dieser, so wie die übrigen Markte zn Groß-
Autz, werden von nun an immer Standfrey gehalten. — 
Größ - Bersen, bey Doblen, 1. auf alt Lamberti, dauert 
drey Tage, 2. den l 5. Oktober. — Kronsgut Groß-Buschhoff, 
ohnweit Iakobstadt, einen Tag nach alt Michaelis; fallt 
dieser Tag auf den Sonnabend und Sonntag, so wird dieser 
Markt den daraus sollenden Dienstag gehalten. Jollfrey. — 
Groß-Dselden, 1. Montag vor neu Himmelfahrt, 2. auf alt 
Bartholomäi, 3. auf alt Michaelis. Diese Markte werden 
Standfrey gehalten. — Groß-Elley, im Sessauschen, 1. auf 
alt Bartholomäi, 2.Sonntag nach neu Michaelis, 3. Sonn-
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
chaelis. — Groß-Jegern, Donnerstag vor Bartholomäi. — 
Grünhof, 1. auf Iakobi, 2. Montag, Dienstag und Mitt-
woch nach dem Mitauschen Michaelismarkt. — Gulben, im 
Dünaburgschen Kirchspiele, auf den 19. September a. St./ 
am Tage Januarius, Vieh-, Pferde- und Getraidcmarkt. 

hasenpoth, 1. auf Johannis, 2. auf Michaelis, 3. auf 
Simon Judä. — Hasenpoth, bey dem Schloß, aus 
Galli. — Haudring, auf Maria Geburt. — Heiden, 
1. auf Laurentii alten Kalenders, 2. auf Simon Inda neuen 
Kalenders, Pserdemarkt. — Hof zum Berge ,  aus Laurentii  
netten Kalenders. — Hohenbergen , den 6. August und < 
21. Septemb. — Hoppenhof den 2. September. 

Iakobstadt, 1. anf Matthai, 2. anf Trinitatis, 3. anfMa« 
riä Geburt neuen Kalenders. — Iamaiken am Kreutzer# 
höhnngstage. — Janifchek, 1. auf Maria Reinigungstag, 
2. auf den Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. ans 
Frohnleichnamstag. — Jesseros, dicht an der Gränze von 
Kurland im Oberlande, auf neu Maria Himmelfahrt/ 

I 



dauert über 8 Tage. - Jhlen, Groß-, auf Lamberti. — 
Milien an der Libauicheu Straße, 8 Tage vor dem Grobin-
jchen Markte. — Jllurt, r. vom z. bis zum 10. Januar 
alten Kalenders, 2. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Woche, 
3 den Sonnrag nach alt Frohnleichnam, dauert einen Tag, 
4 den Sonntag nach alt Iakobi, dauert einen Tag, 
5. den 19. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. den 
Sonntag nach Maria Geburt, dauert eine Woche, 7. den 
8. December alten Kalenders, dauert 8 Tage. Pferde­
markte sind 1. Sonntag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
nach alt Michael. Außer diesen Markten vft alle Sonntage 
Wochenmarkt. — Jlsenberg, 1. den Montag nach neu 
Iakobi, oder 14 Tage nach dem Garsenschen Petri-
Pauli- Markt, 2. den Montag nach alt Bartholomai. — 
Jürgensburg, auf Matthai, ein zweytagiger Viehmarkt. 

Aalwaria, ohnweit Wilna, am Sonntage nach Petri 
Pauli. — Kandau, auf alt Petri Pauli. — Ketzpel, auf 
alt Michael. — Kerstenbehm im Seßwegenfchen, auf Phil. 
Iakobi. — Keydan, 1. auf den Sonntag in der ersten 
Fastenwoche, 2. anf Andrea, z. auf Franciscus. — Klein-
Gramsden, auf alt Georgii. — Klein-Rönnen, den 12. 
und 13. September Kram-, Korn-, Vieh- und Pferde-
markt. Klein- Schwitten auf Viti. — Kockenhnfen, auf 
Michaelis. — Kogeln, am Tage nach dem im Octobermo? 
nat einfältigen Bußtage. Standfrey. — Königsberg, den 
Montag vor neu Johannis. — Kortenhof, im Walkfchen 
Kreise, den 15. September, Vieh- und Pferdemarkt. — 
Kramm, den 24. Junir.s, Bauernmarkt. — Kraslan, in 
Livland den 21. Julius. Der Markt dauert 14 Tage. — 
Kreutzbuig, im Ambotruschen, auf Kreutzerfindung und 
Kreutzerhöhung allen Kalenders. — Kreutzburg, im Dur-
beufcheu, anf neu Emerentia und neu Eleonora. -- Krusch-
kaln, Montag nach alt Matthai. — Krussen, 1. auf Phi­
lipp! Iakobi, 2. 14 Tage nach Maria Himmelfahrt, 3. auf 
Simon Inda. — Kurkund, den 1. September, 3 Tage 
Viehmarkt. (Alle alten Kalend.) 

Bitzen-Neuhof, im Oppekallefchen Kirchfpiel, den io. Au­
gust und den 12. September. — Lammingen, auf alt 
7 Schläfer und auf alt Fasmacht. — Lambertshof, 1. auf 
Vartliolomai, 2. auf Maria Geburt. — Lasdohn, den 
24. Sept. — Leuisal, in Livland auf Laurentii. Libau, 
aus Annentag. — Stadtguc Lidauslioff, 3 Tage nach dem 
Grobiuschen Et. Matthai Markt, Pferde- und Viehmarkt, 
dauert 2 Ta^e. — Limbuschen, tut Erwählfchen Kirchspiel, 
2 Tage vor dem Talsenschen Markt. — Linden, Montag 
nach dem Dtlndosschen Oktober-Markt. — Litlau, auf An-
nentag. — Lodenhof, im Schaulen scheu, auf Petri Pauli. 

^arienburg, aus Philipp! Iakobi. — Mamillen, aus alt 
Iakobi. — Medemshof, auf Lamberli. — Mehrhof, den 
2Z.Oct. Vie»)- n. Pserdemarkt. ~ Memel, anf Maria Him­
melfahrt. — Ält Mcnielhof, 1. Montag nach alt Johannis, 
2. auf alt Michaeli. — Menkenhof, im Seelburgschen, den 
i.Oct. — Mefothen, auf Matthai. — Mewe, 1. ausJudica, 
2. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag nach Michaelis. — 
?Attan, Donnerstag nach Maria Geburt u. Michaelis a. Kal. 

•Jlfdbetn, den 28. December alten Kalenders. — Nerften, 
^ dritten Pfingstfeyertag, 2. Bartholomäi, 3. auf 

neuen Kalenders. — Neu-Autzen, auf Andrea. — 
Neuenbürg, auf a!r Laurentii. — Neuguth, auf neu Fran-
tt^ct, allezeit am Montage. — Neuhausen im Stift, auf 
JJfarta Himmelfahrt. — Neusathen, 1. auf alt Johannis, 
2.. Zwey Tage vor nett Lamberti. — Neuteich, auf Galli. — 
Niederbartau, auf Kreuz-Erhöhungstag. — Nigranden, den 
1. Scpt., fallt aber dieser Tag auf einen Sonnabend oder 

Sonntag, so wird der Markt den ersten Montag hierauf «?. 
halten. — Noethkenshof, den 17. Sept. — Nowogrudok, 4 

den 30. Marz. Contracten. — Nurmhusen, ?. alt Georg,, 
2. alt Petri Pauli, 3. neu Bartholomai, 4. alt Matthai. 

iOdensee in Livland, 1. am Vitustage, den 15. Juny, 2. 
am Simon Judätage, den 28. October. — Ogershof, 
den 27. September. — Okmiau, 1. neu Annentag, 2. 
neu Kreutzerhöhung, 3. neu Bartholomai. — Im Oppe­
kallefchen Kirchspiele ist Jahrmarkt auf dem Gute Korwen-
Hof den 28. August. — Oselhos im Lindenschen Kirchspiel, 
1. den 26. Juny, 2. den 27. September. — Oseln im 
Goldingscken Kirchspiel, aus alt Verklarung Christ:, 2. auf 
alt Maria Geburt. 

^ahzen, auf Laurentii und Bartholomäi. —> Paplakkenim 
' Durbenschen, 1. den 1. Julius, 2. den 8. September 

alt. Kalend., währet drey Tage. — Pastetten, drey Tage 
vor dem Windauscheu Markt. — Peruau, drey Wochen 
nach Johannis, Montag und Dienstag vor Michaelis, uuv 
Montag und Dienstag nach dem dritten Advent, Vieh-
markte. — Pewicken, den 14. Oktober. — Pilten, 1. a«t 
alt Maria Reinigung, 2. neu Philippi Iakobi. 3. neu jo-
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Plungrau, 1. 
auf den Montag in der ersten Fastenwoche, 2. den 2L. ju* 
nius. — Pöhnau, Montag nach Maria Geburt. alt. St. — 
Poopen, den 5. Sept., drey Tage vor Maria Geburt. — 
Pranlen, 1. am 1. August (Petri Kettenfeyer), 2. am 
1. Sept. (Aegidius). — Preeknln, 1. Sonnabend nach 
Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidii alten Kalend. — 
Puhren auf neu Michael. — Puttnen, im Kandanfchen, 
2 Tage vor alt Laurentii. Wahret zwey Tage. 

Rahden, 2 Wochen nach dem Schönbergschen Hanfmarkt. — 
Ramkau, den 24. Juny und den 24. September. — Ran­
zen , den 30. August. — Rapp, Philippi Iakobi und Mat­
thai. — Ransenhof, den 4. Oktober. — Remten, am 
Kreuz-Erhöhungstage (14. September), Vieh- und Pferde» 
markr. Staudfrey. — Renzenhof, den zweyten Tag vor 
alt Michael und den zweyten Tag vor alt Nicolai. — Ren­
zenhof, im Neuenburgfchen, 1. auf alt Elias, 2. am 
5. Sept. — Riga, vom 20. Junius bis zum ic. Julius 
alten Kalenders. NB. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl 
halt Riga Hopfenmarkt, den Tag nach Heilige 3 Könige, 
dauert 3 Tage. — Rothenhof im Sackenhauseuschen, auf 
neu Lichtmeß und auf alt Laurentii. - Roop, auf Philippi 
Iakobi, und den Sonntag nach Matthäi. — Rubben, oder 
Ringen, 1. Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — Rndbaren, im Neuhausischen Kirchspiel, 1. auf 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambotenschen 
Lamberti-Markt. Standfrey. — Ruhendahl, 1. auf Petri-
Pauli, 2. auf Matthai, 3. Simon Juda. — Rujen, 24. Augnst 
(Bartholomäi). — Rumbenhof auf neu Lambertus. 

Wackenhausen, auf Maria Magdalena und Simon Inda. — 
Salisburg, auf Maria Himmelfahrt, den 15. Aug. — 
Sallgalleu auf Bartholomai. — Saßmacken, auf alt Mi­
chaelis, währet drey Tage lang. Ist der Markt, welcher 
ehedem auf dem Hofe Essern, im Erwahlschen Kirchspiel, 
gehalten worden. — Schlecken, auf Annentag. — Schlock, 
1. den20.21.u.22.Februar, 2. den 10.1 i.tt. 12. Novem­
ber alten Kalenders. — Schloßhof, in Sackenhausen, den 
17. Januar alten Kalenders und am Tage Aposteltheilnug 
neuen Kalend. — Scbnepeln, im Gvidingschen, 1. den 
dritten Pfingstfeyertag, 2. den 10. Sept., z. drey Tage vor 
Michaelis. — Schoden, auf Trinitatis. — Schönberg, 
1. Maria Reinigung, 2. Himmelfahrt, z. Frohnleichuam, 
4. Maria Himmelfahrt, dauert 5 Tage, 5. Michaelis, 
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6. Martin!. *— Schrunden, den z. u. 4. Tag nach neu 
Maria Geburt. — Schujen im Schujenschen Kirchsp., den 
15. Aug. — Schurren, l. Freytag nach Ostern, 2. Frev-
tag vor Pfingsten, z. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
lenders. — Seemnppen, auf Petri Pauli und Catharina.— 
Seltenhof, auf Iakobi. — Seltingshof, den 13. Septem­
ber, Vieh - nnd Pferdemarkt. — Dessau, im Annenbnrgi-
fchen, auf Johannis. •— Selzen, 1. den Tag nach dem zwey-
ten Pfingstfeyertage, 2. auf alt Barthol., 3. drey Tage vor 
alt Simon u.Inda.— Seßwegen, auf Maria Himmelfahrt, 
Iakobi U.Michaelis. — Sieben, auf Matthai. — Sinohlen, 
den 8. September. — Sknaben unweit Talsen, auf Kreutz-
erhöhuna, den 14. September. — Smilten, 1. den 2. 
Februars 2. den 2. Julius, 3. den 15. August, Vieh-, 
Pferde- und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthai. — 
Springenhof, im Neuenbnrgschen Kirchspiel, auf Maria 
Magdalena n. St., Schaafmarkt. — Stabben, im Seel­
burgschen , auf Viti und alt Iakobi, dauern 3 Tage. — 
Stenden, anf neu Helena-Tag. — Stockmannshof im 
Kokenhnsenschen Kirchspiel, den 10. August. — Stockmanns­
hof, den 26. September. — Stolben, den 23. September. — 
Stranthof im Sackenhansenschen Kirchspiel, auf alt Bar-
tholomäi. Den Tag vorher ist ein Vieh- und Pferde-
markt. — Stricken, neu Maria Geburt und Andrea. — 
Strecken, Petri Pauli und Francisci neuen Kalenders. — 
©listen, im Dnrbenschen, neu Ernesti uud Nicolai. — Sn-
wenischek, auf der Granze von Kurland, nahe bey Nerft, 
auf alt Iakobi selbst. — Swislotsch, 1. den 1. May, an­
haltend 5 Tage, 2. auf Bartholomaitag. — Szagarren, 
1. auf Neujahrstag, 2. aus Fastnacht und Aschermittwoch, 
3. auf Krentzersindung, 4. anf Petri Panli, 5. auf Aller 
Heiligen. — Szakinow, unweit Szagarren, 1. auf Heil. 
3 Könige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Laurentii, 
den 10. Aug., 4. auf Matthai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den 10.  November. — Szeymen, 1. Heil.  3 
Könige, 2. Georg, 3. Pfingsten, 4. Johannis, 5. Michae-
Iis, 6. Martini. 

Kadetten, Petri Pauli. — Talsen, alt Mar. Himmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Maria Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Kalend. — Theteln in Livland, auf 

tetri Pauli, und auch am 5. Oktober, am Tage Fides. — 
irseu, den 8. August. — Treptan, Petri Pauli. — Trie-

fenhos, Simon Juda. — Trikaten, auf Johannis nnd Mi-

Petri und Pauli,  2. den 2. August, 3. am Donnerstage nach 
alt Lambertus. Jeder dieser Jahrmärkte dauert 3 Tage. — 
Tummelt bey Tuckum, den 28. August, Vieh- und Pferde-
markt. — Turlau, auf Maria Geburt. 

lifeckat, auf 4teu Galli. 

^3addaren, 1. Donnerst^ nach Pfingsten, 2. den z. Iu. 
lins. — Wahnen, Strphani Erfindung nnd Francisci 
neuen Kalenders. — Walk, halt Hopfenmarkt aus Michae-
listig, und dauert 3 Tage. — Wangen, im Piltenschen 
Kreise, am Kreutzerhöhnn '. 'tage neuen Kalenders. — Waren-
brock, tut Seelburgschen, 1. aus die drey alten Weihnachts-
feyertage, 2. den Tag nach Viti, 3. den Tag nach alt 
Iakobi,allemal gleich nach demStabbenschenMarkt. —War-
wen, im Dnrbenschen, alt Maria Himmelfahrt. — Weg­
gern , Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, 3. neu 
Simon Inda, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo­
chenmarkt. — Weißpommnsch in Lirrbaneu, zwey Meilen 
von Bauske, nach dem Schönbergschen Markte, wahret 
drey Tage lang. — Weitenfeld, 1. auf Heil. 3 Könige, 2. 
Himmelfahrt, 3. zwey Tage nach dem Groß- Essersche 
Francisci-Markt. — Wenden, 1. vom 1 >. Junius Morgens 
bis zum 18. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16. uud 
17. Oktober Pferde - und Viehmarkt. — Werro, 1. den 
24. Junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, 3. deu 22. Februar acht Tage. — Westerot­
ten, im Nenermuhlenschen, auf Maria Geburt. — Widz, 
1. auf den ersten Sonntag nach Heil. 3 Könige, 2. auf den 
Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf den Montag 
in b.r siebenten Woche nach Pfingsten. — Wietzemhof, den 
12. nnd 13. Septbr., Vieh-, Pferde- und Krammarkt. — 
Wilkomir, auf Petri Panli. — Willgahlen, im Golding'chen 
Kirchspiel, nahe bey Turlau belegen, den 12. September 
n. Kal. z— Willkajen, auf neu Petri Pauli, 2. auf neu 
Francisci. — Wilna, 1. auf Kasimirstag, 2. Ptnlippi 
Iakobi, 3. vom 23. April bis zum 1 5. Man, 4. Johannis, 
5. Peti t Pauli, 6. anfIakobi. — Windau, Donnerstag nach 
alt Trinitatis nnd Francisci alten Kalenders. — Witte«, 
oder H'.unbertshof, 1. am Montage nach alt Francisci, 2. aui 
Dienstage nach dem Schönbergilchen Martini-Markte. — 
Wolmar in Livland, auf Anna, Matthai u. Simon Inda. — 
Wormen, 1. den 1 5. Cef., 2. deu 1.7.. Dec., 3. Aschermittwoch 
alt. Kal. — Groß-Würzau (bev der Kirche), Sonntag nach 
dem Mitauschen Marien - Markt. 

fabeln, Heyckings-Pedwahlen, 1. Alt-Johannis, einen Tag; 
2. Alt-Michaelis, zwey Tage. — Aabeln (Flecken) auf 
alt Bartholomai. — Aennhof, an d. r Straße von Mitau 
nach Riga, Montag nach dem Mitauschen Marien-Markt, 
Standfrey. — Alt-^ezcrn, 1. alt Kreutzerhölning 2. vi' 
Francisci, 3. nen Pauli Bekehrung, 4. alt Maria Reinigung, 
5. nen Frohnl., 6. neu Petri Pauli. — Zimmern, neu Siw. 
Inda. — Zohden, bey Bauske, am Montage nach Michaelis 
a.St. — Zunzeu, auf Earharinentag neuen Kalenders. 

A u r N a ch r i ch t. 
Alle Jahrmarkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montag daranf gehalten. Sollte aber mit einet« 

Markte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken seyn, so beliebe man solches der Gouvernements-Bncb-
drnckerey in Mitau schriftlich anzuzeigen, damit es zum Besten des Publikums geändert werden könne. — Dem Publikum die»! 
hiemit zur Nachricht, daß dieser, anf das Jahr 182.8 angefertigte, Kurlandisch!! Kalender, sowohl hier in Mitau, als in allen 
Städten dieses Russisch-Kaiserliche« Gouvernements, nnd ans den gewöhnlichen Markten, zu den unten angesetzten Preisen 
haben sey, und daß er, den deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgend Jemandem vercheuert oder 3U 

höherm Preise verkauft werden soll. 
Ein Tafelkalender kostet auf Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier, 10 Kop. S. M. 
Ein Quartkalender kostet auf Postpapier durchschossen, % Rub. S.M. — ans Druckpapier durchschossen, y3 Rnb. S. M. 

auf Druckpapier nndnrchschosseu, % Rub. S. M. 

Der Druck wird gestattet, mit der Anweisung, daß vor der Herausgabe, in Folae des Gesetzes, sieben Exemplare 
an die Dorpatische Censnr-Comitat eingesendet werden. 

Dorpat, den 29. September 1857. Ccnsot Theodor Friedrich Frcytag. 
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